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Editorial
Zum Titelbild: 
 
Das Team vom Stadtmagazin „es Heftche“® 
wünscht Ihnen allen einen guten Start in den 
Mai. 

Titelbild von 
Adobe Stock - „Happy mother and her litt-

le daughter in the spring day“ 
© Dasha Petrenko

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
nun feiert das Stadtmagazin „es Heftche“® schon seinen 24. 
Geburtstag. Schnell vergeht die Zeit und wir freuen uns ge-
meinsam mit Ihnen auf den Jahrgang 25. Bunt und frisch wie 
der Mai ist auch unsere neue Ausgabe, für die unsere fleißigen 
Journalisten wieder für Sie unterwegs waren. Wir wünschen Ih-
nen einen wunderschönen Wonnemonat mit viel Sonnenschein 
und Freude. Schauen Sie sich doch gerne in unserem Stadtma-
gazin „es Heftche“® um, hier finden Sie viele Veranstaltungs-
tipps und vieles mehr. Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin 
mit Neuigkeiten und interessanten Informationen versorgen zu 
dürfen. 
 
Bitte planen Sie bei Ihren Einkäufen einen Besuch bei unseren Anzeigenpartnern mit ein, 
denn ohne deren kontinuierliche Werbebereitschaft könnten wir Ihnen unser Stadtma-
gazin nicht kostenlos zur verfügung stellen. 
 
In unserer Mai-Ausgabe lesen Sie: 
- Mobilität muss allen möglich sein, Verantwortlich der mobisaar zogen Corona-Bilanz. 
- Eric Schneider ist der neue Standortmanager für den Erlebnisort Reden, er wurde nun der 
  Öffentlichkeit vorgestellt. 
- Die Premiumwanderwege im Landkreis Neunkirchen sind weiterhin auf einem hohen 
  Qualitätsniveau, hierzu zählen auch der Hangarder Brunnenpfad und der Itzenplitzer Pin- 
   genpfad. 
- Der Neunkircher Fahrrad-Frühling hatte einen außergewöhnlichen Start, denn es hatte 
  noch einmal kräftig geschneit. 
- Unser Mototsportfan Rainer Setz stellt in seiner Serie „Die neusten Autos im Brennpunkt“ 
  den Toyota Prius Plug-in Hybrid vor 
- In der städtischen Galerie Neunkirchen wurde die sehr interessante Ausstellung von Thomas 
  Wrede eröffnet, sie trägt den Namen „Weiß war der Schnee – Das Gletscherprojekt“. 
- Aktionen für den Frieden – Die Palottiner reihen sich ein in die Solidaritätsaktionen der 
  Kinder- und Jugendhilfe und damit in die Marienhaus-Friedenskette. 
- Die Schüler/innen der Alex-Deutsch-Schule Wellesweiler haben sich wieder fleißig an der 
  Picobello-Aktion beteiligt. 
- Neunkirchen ist eine Stadt im Wandel und dies schon seit den achtziger Jahren des letzten 
  Jahrhunderts, nun sie ihr 100jähriges Jubiläum als Stadt feiern.  
- Im Neunkircher Zoo warten wieder einige Neuigkeiten auf die Besucher unter anderem ist 
  im Mai ein Aktionstag mit den Ponys geplant. 
- Die Mundart-Karte vom Landkreis Neunkirchen wurde im Landratsamt in Ottweiler vor- 
  gestellt. 
- Lag beim Neunkircher Fahrrad-Frühling noch der Schnee auf den Straßen, erfreuten sich 
  die Gäste am Tag darauf am verkaufsoffenen Sonntag an dem sonnigen Wetter. 
- Der ADAC Saarland hat gemeinsam mit der saarländischen Tourismus Zentrale eine 
  Initiative ins Leben gerufen, die sich gleichermaßen an Touristen und Einheimische richtet 
  und geeignet ist mit dem Motorrad die Region zu erkunden. 
- Literarische Highlights in Neunkirchen, im Rahmen der erLESEN! Literaturtage im Saar- 
  land. 
- Die Inklusive KiTa „Zauberwelt“ stärkt das Bewusstsein, dass Jaden Kind anders ist mit 
  dem Projekt „Ich bin ich und du bist du. - Wir Kinder der Welt“. 
- Die Kinderseite hält dieses Mal viel Wissenswertes über Hamster bereit, die sich gar nicht 
  so gut als Haustier für Kinder eignen und natürlich gibt es auch unser beliebtes Preisrätsel. 
 

Also bis zum nächsten Monat 
Ihr Team vom Stadtmagazin „es Heftche“®
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Herrlich schöne Räumlichkeiten für Kinder 

Arbeiten an Kiga und Kita Furpach sind abgeschlossen 

 
Die Bauarbeiten an dem Kindergarten 
(Kiga) und der Kindertagesstätte (Kita) 
Furpach sind abgeschlossen. Die Kreis-
stadt Neunkirchen hat das 1950 erbau-
te Gebäude umfangreich saniert. Zu-
dem hat die Stadt an der Kita einen An-
bau geschaffen. Die Gesamtkosten für 
die Arbeiten betragen rund 2,3 Millio-
nen Euro, davon entfallen 235.000 Euro 
auf den Anbau.  
 

 
„Die rund 2,3 Millionen Euro sind gut an-
gelegtes Geld. Sie fließen in die Zukunft der 
Kinder unserer Stadt und tragen zu einem 
lebendigen Stadtteil Furpach bei. Mit den 
Investitionen in die frühkindliche Bildung 
schaffen wir mehr Chancengerechtigkeit: Bil-
dung darf nicht vom Geldbeutel der Eltern 

abhängen“, sagte Oberbürgermeister Jörg 
Aumann. „Kinderbetreuung wird als weicher 
Standortfaktor zunehmend wichtiger. Mit 
den Investitionen ermöglichen wir es den 
Eltern, Familie und Beruf zu vereinbaren. Es 
sind 18 zusätzliche Betreuungsplätze ent-
standen. Insgesamt können nun 151 Kinder 
die Kiga und die Kita in Furpach besuchen“, 
sagte Bürgermeisterin Lisa Hensler. 
 
Neue Innenräume, Haustechnik und Sani-
tärinstallationen in Kita und Kiga 
 
Alle Betreuungs-, Förder- und Flurräumen 
haben einen neuen Bodenbelag aus Lino-
leum erhalten. Teilweise sind auch Estrich, 
Dämmung und Feuchtigkeitsisolierung er-
neuert worden. Boden- und Wandflächen 
der Sanitärräume wurden neu gefliest. Auch 
die Wände der anderen Räume wurden mit 
Innenputz, Tapeten und Malerarbeiten er-
neuert. Zur Verbesserung der Akustik erhiel-

ten alle Räume und Flure eine Unterdecke 
aus Mineralfaserplatten. Sowohl Kiga als 
auch Kita wurden mit neuen Möbel ausge-
stattet. Auch die Türen einschließlich Zargen 
und Beschläge wurden erneuert. Entspre-
chend dem Brandschutzkonzept wurden 
mehrere Türen mit brandschutztechnischen 
Anforderungen versehen. Im Zuge des Um-
baus und der Sanierung wurde die gesamte 
Haustechnik erneuert, etwa die Elektroin-
stallation. Auch energetisch wurde saniert: 
Heizrohre und Heizverteilung wurden neu 
angeordnet und gedämmt. Die vorhandenen 
Heizkörper wurden hierbei größtenteils wie-
derverwendet. Die Sanitärinstallation wurde 
komplett erneuert. 
 
Räume des Kigas neu strukturiert 
 
Die Räume des Kiga wurden neu strukturiert. 
Eine neue zentrale Toilettenanlage für die 
Kinder wurde gebaut. Dort entstand auch 
eine Wickeltischanlage mit Wanne und ei-
nem separaten Kinder-WC. Die ehemaligen 
Kindertoiletten wurden zurückgebaut und 
ein Personalraum mit kleiner Teeküche her-
gerichtet. Ebenso entstanden Personaltoilet-
ten und eine Behindertentoilette. Das Büro 
der Leiterin wurde unmittelbar neben dem 
Eingangsbereich eingerichtet. Neben dem 
Büro wurde eine Küche eingebaut. Zudem 
wurde ein Kinderwagen-Abstellraum herge-
richtet und ein Förderraum errichtet. Da eine 
bisherige Geschosstreppe in der Kiga entfal-
len konnte, wurde diese abgerissen. 
 
Neue Sanitäranlage, Küche und zusätzliche  
Räume in der Kita 
 
Im Erdgeschoss der Kita entstand eine neue 
zentrale Sanitäranlage mit Waschplätzen, 
Toiletten und einem Duschbereich. Zwi-

schen jeweils zwei Gruppenräumen wurde 
ein Schlafraum mit direktem Zugang zu ab-
getrennten Wickelbereichen angeordnet. 
Neben dem Speisesaal wurde eine großzü-
gige Ausgabeküche hergerichtet. Die Andie-
nung zum Speisesaal erfolgt über eine Aus-
gabetheke, für die ein großer Durchbruch 
hergestellt wurde. Leitung und Personalraum 
verbleiben an der gewohnten Stelle. Auf der 
gegenüberliegenden Seite des Flures wurden 
Personaltoiletten, getrennt für Damen und 
Herren sowie eine Behinderten-Toilette her-
gerichtet. Mit Rückbau der ehemaligen Kin-
dertoiletten entstand an dieser Stelle ein Auf-
enthaltsraum für Eltern und ein großzügiger 
Abstellraum. Zudem wurden zwei Förder-
räume und ein Besprechungsraum herge-
richtet. Die Stadt hat an der Kita Furpach ei-
nen zusätzlichen Anbau realisiert. Dort wur-
de ein zusätzlich benötigter Gruppenraum 
für eine altersgemischte Gruppe von 18 Kin-
dern mit dem notwendigen Förder- und Wi-
ckelraum eingerichtet. 
 
Zusätzliche 12 Kita- und 6 Krippenplätze 
in Furpach durch Anbau 
 
Die Kita Furpach beherbergt fünf gemischte 
Altersgruppe mit je 18 Kindern, davon je 12 
Kita- und sechs Krippenplätze. Im Zuge der 
Umbauarbeiten wurde die Zahl der Grup-
pen von vier auf fünf erhöht. Im Kiga Fur-
pach sind zwei Kindergartengruppen mit je 
25 Kinder untergebracht. Neben den 50 Kin-
dergartenkindern besuchen noch elf Krip-
penkinder den Kiga Furpach. 
 
Insgesamt bietet die Kreisstadt Neunkirchen 
in städtischer Trägerschaft 205 Krippen-, 165 
Kindergarten- und 445 Tages-Plätze an. 
 

Informationen über die Einrichtungen 
wie Kindergärten und Kindertages-
stätten in Neunkirchen erhalten Sie 
unter neunkirchen.de in der Rubrik 
Kinder/Kindertageseinrichtungen. n
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Eigene Badausstellung · Energiesparende Heizungen 
Kamin-Querschnittverminderung mit Edelstahlrohr 

Solaranlagen in jeder Ausführung · Gas- und Wasserinstallation 
Beratung und Verkauf · Reparaturen · Kundendienst – auch an Fremdanlagen

Informieren Sie sich in unserer eigenen Ausstellung
über die verschiedenen Möglichkeiten eines seniorengerechten Badumbaus.

Am Zankwald 28 · 66583 Spiesen-Elversberg · Telefon: 0 68 21/ 7 04 90

www.klaus-betz.de info@klaus-betz.de

Klaus Betz
GmbH

Sonnige Warmwasserbereitung

(Termin nach Vereinbarung)

Bäder zum Wohlfühlen Gemütliche Wärme

SD2101

Bei der Besichtigung der renovierten Räum-
lichkeiten, vlnr. Bauamtsleiter Jörg Wilhelm, 
Salvatore Radio (Abteilungsleiter Hochbau), 

Bürgermeisterin Lisa Hensler, Kita-Leiterin An-
drea Thiel, Oberbürgermeisterin Jörg Au-

mann, Ortsvorsteher Alexander Lehmann und 
Leiter des Amtes für Bildung Gerd Simon



 
Mobilität muss allen möglich sein 

Die mobisaar zog ihre Corona-Bilanz für das vergangene Jahr 

 
Das Jahr 2021 hinterließ pandemiebe-
dingt auch beim ÖPNV sichtbare Spu-
ren. Trotzdem haben die Lotsinnen und 
Lotsen der mobisaar die Kund/innen 
des ÖPNV in dieser schwierigen Zeit 
begleitet und konnten so auch in der 
Corona-Pandemie die Nutzerzahl des 
ÖPNV sichtbar steigern. Aus diesem 
Grund zogen die Verantwortlichen von 
mobisaar gemeinsam mit dem Neun-
kircher Oberbürgermeister Jörg Au-
mann und Wirtschaftsstaatsekretär Jür-
gen Barke gemeinsam Bilanz. 
 

 
Die Konzeptidee ist einfach – Wem es auf-
grund von körperlichen Beeinträchtigungen 
nicht möglich ist, die Angebote des ÖPNV 
selbstständig zu nutzen, dem kann von mo-
bisaar jederzeit geholfen werden. Denn eine 
Unterstützung der Fahrgäste wird durch die 
Lotsinnen und Losen der mobisaar konse-
quent gewährleistet und ist nach telefoni-
scher oder digitaler Anforderung durch die 
Kunden von der Haustür bis zum Zielort und 
wieder nach Hause jederzeit möglich. Die-
ses effiziente und bei den Kunden sehr ge-

fragten Konzept bewies sich auch in der ge-
sellschaftlich schlimmen Zeit der Corona-
pandemie im Jahr 2021, was die Verantwort-

lichen der Organisation zusammen mit der 
Diakonie Saar, Wirtschaftsstaatsekretär Jür-
gen Barke und dem Neunkircher Oberbür-
germeister Jörg Aumann dazu veranlasste, 

 im Rahmen einer Feierstunde auf dem Be-
triebshof der Neunkircher Verkehrsgesell-
schaft (NVG) eine Projektbilanz für den ge-
nannten Zeitrahmen zu ziehen. Als Redner 
standen Oberbürgermeister Jörg Aumann, 
Staatssekretär Jürgen Barke, die Geschäfts-
führerin der saarländischen Nahverkehrsser-
vice GmbH Elke Schmidt und der Geschäfts-

führer der Diakonie Saar, Pfarrer Udo Blank 
auf dem Programm. In allen vier Anspra-
chen, in denen die Wichtigkeit von Mobilität 
im Hinblick auf die Inklusion beeinträchtig-
ter Menschen noch einmal deutlich hervor-
gehoben wurde, dass durch das gute Ange-

bot sowie das große Engagement der Lot-
sinnen und Lotsen im coronageschädigten 
Jahr 2021 insgesamt 129 Neunkunden für 
mobisaar gewonnen werden konnten. Damit 
liegt die aktuelle Nutzerzahl bei 758. Die 
eigentlichen Gründe für das starke Wachs-
tum der Kundschaft liegen nach Auffassung 
von Elke Schmidt in der  umfangreichen Hy-

giene- und Informationskampagne, die von 
den Verkehrsunternehmen im  SaarVV be-
reits im Jahr 2020 begonnen wurden. Das 
Projekt wurde aus Bundesmitteln bis De-
zember 2020 finanziert. Nachdem die fünf-
jährige Projektphase endete, hat das saar-
ländische Wirtschaftsministerium eine An-
schlussfinanzierung bis Ende 2021 gewährt. 
Dass sich die vielen Mühen für mobisaar 
wirklich gelohnt haben und immer noch loh-
nen, zeigt der große Kundenzuwachs im Jahr 
2021. Um den Erfolg und die hohe Qualität 
des Projekts auch konstant zu garantieren, 
besuchen  die Lotsen regelmäßig Fort- und 
Weiterbildungen. Die Reichweite von mo-

bisaar ist landesweit und in allen Landkrei-
sen sowie dem Regionalverband Saarbrü-
cken für die Menschen erreichbar. Die Ver-
antwortlichen sowie Städte und Kreise wer-
den sich für den Fortbestand von mobisaar 
auch weiterhin engagieren und einen wich-
tigen Beitrag zur Garantie der Mobilität von 
beeinträchtigten Menschen leisten. Denn so 
bekommen gehandicapte Menschen das Ge-
fühl vermittelt, gesellschaftlich nicht rand-
ständig zu sein und immer noch dazu zu 
gehören. 
 

Informationen und Kontaktdaten von 
mobisaar können Sie im Internet un-
ter www.mobisaar.de abrufen. fs
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Die Verantwortlichen von mobisaar freuten 
sich mit ihren Ehrengästen über 

eine gelungene Projektbilanz

Die Verantwortlichen von mobisaar freuten 
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eine gelungene Projektbilanz
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Die Verantwortlichen von mobisaar freuten 
sich mit ihren Ehrengästen über 

eine gelungene Projektbilanz

Pfarrer Udo Plank sprach für 
die Diakonie Saar

SD 2105



wurden erst aus Pappe und dann aus Sperr-
holz gebaut, bevor Stahlbau Groß die Figu-
rengruppe dann nach dem Modell der 
Künstlerin fertigte. 
 
Rund um das Kunstwerk wird das Arbeits-
pädagogische Zentrum des Werkstattzen-
trums für behinderte Menschen der Lebens-
hilfe gGmbH (WZB) eine Spirale von Men-
schen organisieren, die Sprechblasen mit O-
Tönen beispielsweise zu den Themen Inklu-
sion, Umgang mit Corona oder Gefühle 
während Corona und des Betretungsverbotes 

hochhalten. In einer Wünschebox bzw. an 
einem Wünschebaum können die Besu-
cher*innen Karten aufhängen mit den Ge-
danken, die ihnen beispielsweise zum The-
ma Barrierefreiheit oder Leben mit Behin-
derung einfallen. 
 
Während der inklusiven After Work Party 
können die Besucher*innen an Food Trucks 
kulinarische Spezialitäten probieren sowie 
die Live Musik von Bluesberry Jam, Romans 
Nailed it und der Hausbänd der Lebenshilfe 
Neunkirchen genießen, in der Menschen mit 
und ohne Beeinträchtigung gemeinsam mu-
sizieren. 
„Die Veranstaltung soll dazu beitragen, mit-
einander ins Gespräch zu kommen und sich 
gegenseitig besser kennenzulernen“, so die 
Organisatoren der inklusiven After Work Par-
ty in Spiesen. 
 

Informationen über die Lebenshilfe 
Neunkirchen erhalten Sie im Internet 
unter karriere-lebenshilfe-neunkir-
chen.de. n

 
Kunst, Kultur und Kulinarisches 
Inklusive After Work Party in Spiesen 

 
Mit einer inklusiven After Work Party 
am Donnerstag, 5. Mai, ab 17 Uhr, im 
Gewerbepark Spiesen möchten die 
Lebenshilfe Neunkirchen und die Ge-
meinde Spiesen-Elversberg auf die Be-
dürfnisse von Menschen mit Beein-
trächtigung aufmerksam machen. 
 

 
„Anlässlich des Europäischen Protesttages 
zur  Gleichstellung von Menschen mit Be-
hinderung wollen wir mit dieser Veranstal-
tung dazu beitragen, Barrieren in den Köpfen 
der Menschen zu beseitigen und Verständnis 

füreinander zu wecken“, betont Sonja Alt, 
Ressortleiterin bei der Lebenshilfe Neunkir-
chen. An diesem Tag haben Besucher*innen 
mit und ohne Handicap Gelegenheit, die 3 
x 3 Meter große Figurengruppe auf dem Krei-
sel vor dem Wohnverbund Tom Mutters-
Haus im Gewerbepark Spiesen im Rahmen 
eines inklusiven Projektes gemeinsam zu ge-
stalten. Die Kunsttherapeutin Margit Bauer 
hat zusammen mit Menschen mit geistiger 
Beeinträchtigung die Vorlagen für die Figuren 
geschaffen, die sich bei dem Projekt zu einer 
harmonischen Gemeinschaft zusammenfü-
gen. „Der Mensch sollte im Mittelpunkt ste-
hen“, erzählt die Künstlerin. Die Figuren 
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SICHERHEITSTECHNIK
Türöffnungen + Schloßnotdienst

Hüttenbergstr. 30 
66538 Neunkirchen

� 
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Neue Öffnungsszeiten: 
Montag bis Freitag von 9:00 bis 13:00 Uhr 
Nachmittags und samstags geschlossen

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und würden uns freuen, 
wenn Sie uns auch weiterhin Ihr Vertrauen schenken 

Dieter und Elisabeth Thielen

Sie schauten sich die Figuren vor Ort an: BM Bernd Huf, Sonja Alt, Helmut Lembach, Ulrike 
Heckmann, Domenika Krohm, U. Pfeifer-Scholz, Werner André und die Künstlerin Margit Bauer 

(von links) Foto: Lebenshilfe Neunkirchen/Christine Schäfer

Diesen Artikel und weitere 
Berichte finden Sie auch 

auf unserer tagesaktuellen  
Onlineversion unter  

es-heftche.de.



 
Zwei Jahrzehnte Neurologie 
am Diakonie Klinikum Neunkirchen 

Dr. med. Volkmar Fischer seit Gründung erster Chefarzt der Abteilung 

 
In diesem Jahr kann die Neurologische 
Abteilung des Diakonie Klinikums 
gleich doppelt feiern, denn ihr Chefarzt, 
Dr. med. Volkmar Fischer, ist von An-
fang an dabei. In den letzten 20 Jahren 
hat er die Neurologie zu einem überre-
gionalen Anlaufpunkt für die Abklärung 
und Behandlung von Patienten mit neu-
rologischen Erkrankungen aufgebaut. 
 

 
In Neunkirchen kümmern sich die erfahre-
nen Spezialisten um Patienten, die an Par-
kinson, Demenz, Migräne, Entzündungen, 
Epilepsie, Multiple Sklerose und anderen 
neuroimmunologischen Erkrankungen lei-
den. 
 
„Wir sind stolz darauf in unserer neurologi-
schen Abteilung den Patienten ein breit ge-
fächertes Spektrum an wissenschaftlich fun-
dierten Therapien anbieten zu können“, be-
tont Dr. med. Marc Wrobel, Ärztlicher Di-
rektor am Diakonie Klinikum. 
 
Seltenen Erkrankungen auf der Spur 
Da neurologische Erkrankungen häufig den 
gesamten Körper betreffen, werden die Pa-
tientinnen und Patienten im Diakonie Klini-
kum fachübergreifend und teamorientiert be-
trachtet, um zu einer punktgenauen Diag-
nose und einer umfassenden Therapie zu 
kommen. „Der Körper wird ganzheitlich be-
trachtet und behandelt. 
Oft ist nicht immer gleich klar, was die Be-
schwerden verursacht. Dann suchen wir 
weiter, bis wir die richtige Diagnose stellen 
können“, erklärt Chefarzt Dr. med. Volkmar 
Fischer. Patientinnen und Patienten profitie-

ren von der interdisziplinären Zusammen-
arbeit und dem ganzheitlichen Behandlungs-
konzept, das nicht nur zielgerichtete Akut-
behandlung, sondern auch eine sehr früh-

zeitige Einleitung des Rehabilitationsprozes-
ses ermöglicht. Durch die jahrzehntelange 
Erfahrung gepaart mit sehr fortschrittlichen 
Untersuchungsverfahren kommt das routi-
nierte Team um Dr. Fischer auch seltenen 
Erkrankungen auf die Schliche. 
 
Ist die Diagnose klar, wird für jeden Patienten 
ein individueller Therapieplan zusammen-
gestellt. Verschiedene Immun- und Antikör-
pertherapien, aber auch ganzheitliche The-
rapiekonzepte, gerade bei der Parkinson- 
und Schmerztherapie, gehören zu dem Stan-
dard-Repertoire der Abteilung für Neurolo-
gie. 
 
Schlaganfall Spezialstation 
Ein besonderer Schwerpunkt der Abteilung 
liegt in der Akutbehandlung von Schlagan-
fällen, die in der zertifizierten Schlaganfall-
Spezialstation (Stroke Unit) behandelt wer-

Ausgabe 289 / Mai 2022
7

Anzeige

www.landhauslimbach.de

Inhaber:  
Karsten Küting 

25  
Jahre

Mehr Infos zu Speisekarte und Öffnungszeiten finden Sie auf 
www.landhauslimbach.de oder www.facebook.com/landhauslimbach 

Karsten’s

Mit idyllischem Biergarten und Festsaal 
– Abholservice –

66459 Limbach · Hauptstraße 201 · Tel. 0 68 41 / 8 14 00 
Fax 0 68 41/ 81 73 48 · Mobil: 0176/3 888 34 35 

E-Mail: landhauslimbach@t-online.de 
(Keine Bestellungen Abhol- & Lieferbestellungen unter landhauslimbach@t-online.de)

 11:30 bis 14:30 Uhr und von 18:00 bis 21:00 Uhr  
Alle Preise und Infos unter www.landhauslimbach.de

Restaurant geöffnet

mps2205

„All-Inklusive-Arrangements“ für Ihre Feier:
HOCHZEITSFEIERN – GEBURTSTAGE JEDEN ALTERS 

TAUFE – KOMMUNIONEN – FIRMUNGEN – KONFIRMATIONEN 
JUBILÄEN – PARTYS – FIRMENFEIERN 
von Buffet, Getränke, Dekoration, Service 

zum Komplettpreis ab 37,40 € 

8. Mai ist Muttertag
Mit unseren Genießer Buffet zum Muttertag - 28,95 € p. Person  

Genießen Sie die Zeit mit Ihrer Familie in unserem Haus. 
Von 11:30 h bis 14:30 h und von 18:00 h bis 21:00 h 

Kinder 4-11J. zahlen die Hälfte 

Donnerstag, 26. Mai, Christi Himmelfahrt (Vatertag) 
Gefilde, Grillgerichte, Schnitzel und mehr…  

Mittags und Abends geöffnet! 

Bedachungen

Sebachstr. 23 · 66539 NK-Furpach · Tel. 0 68 21/93 01-0 · Fax 93 01 70 · www.ratzkygmbh.de · info@ratzkygmbh.de

SD1410

Ein Dach an einem Tag!  –  In höchster Qualität!

Beratung Lieferung und Ausführung von 
Flachdach-Isolierungen • Dacheindeckungen 
Fassadenverkleidungen • Dachbegrünungen

Das Team der Neurologie 
garantiert schnelle Hilfe

den. „Für Patienten, die einen Schlaganfall 
erleiden, zählt jede Sekunde. Je schneller 
man handelt, desto geringer sind die Folge-
schäden, wie Lähmungen, Schluck- und 
Sprachstörungen“, so Chefarzt Dr. med. 
Volkmar Fischer. Dafür stellt in Neunkirchen 
ein speziell geschultes Team in nahtlosen 
Prozessen und mit modernster Technik die 
optimale Versorgung von Schlaganfällen si-
cher. „Wir stehen für Medizin, am Puls der 
Zeit “ versichert Dr. Fischer. 
 
Die Stiftung kreuznacher diakonie ist Träger 
von Krankenhäusern, Hospizen, Senioren-, 
Wohnungslosen-, Kinder-, Jugend- und Fa-
milienhilfen, Sozialstationen sowie Wohnun-
gen und Werkstätten für Menschen mit kör-
perlichen und geistigen Behinderungen und 
psychischen Erkrankungen. 
 
Die Stiftung unterhält Bildungsstätten für Be-
rufe im Sozial- und Gesundheitswesen. Die 
Stiftung kreuznacher diakonie beschäftigt 
rund 6.800 Mitarbeitende. 
 

Informationen über das Diakonie Kli-
nikum Neunkirchen finden Sie auch 
im Internet unter https://www.kreuz-
nacherdiakonie.de/krankenhaeuser/d
iakonie-klinikum-neunkirchen. n



 
Endlich ist er gefunden 

Neuer Standortmanager für den Erlebnisort Reden 

 
Manches Mal dauern Dinge etwas län-
ger, kommen aber doch in die Gänge. 
Im März des letzten Jahres wurde eine 
gemeinsame Absichtserklärung zwi-
schen dem Land, dem Landkreis und 
der Gemeinde Schiffweiler geschlossen, 
deren Inhalt die Etablierung eines kom-
munalen Standortmanagements, für 
den Erlebnis Ort Reden war. Ein Jahr 
hat es gedauert, nun wurde in den Räu-
men der Tourismus- und Kulturzentrale 
(TKN) des Landkreises in Landsweiler 
Reden von Landrat Sören Meng der 
neue Standort Manager, Eric Schneider, 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Zudem 
ist Schneider gleichzeitig Geschäftsfüh-
rer des im Dezember neu gegründeten 
Zweckverbands Erlebnisort Reden. 
 

 
„Wir haben nun das Standortmanagement 
neu aufgestellt, dies auf Grundlage des 
Zweckverbandes, der gemeinsam vom Land-
kreis und Gemeinde neu gegründet wurde. 
Somit liegt die Steuerung in kommunaler 
Hand“, erläutert der Landrat und Verbands-
vorsteher Landrat Sören Meng. Sein Stellver-
treter im Zweckverband ist Bürgermeister 

Markus Fuchs. Das Land beteiligt sich wei-
terhin finanziell an der Weiterentwicklung 
des Standortes. Der Zweckverband hat einen 
Haushaltsplan mit einem Volumen von 
450.000 Euro für 2022 – jeweils 150.000 
Euro stammen von Kreis und Gemeinde und 
das Land steuert ebenfalls 150.000 Euro bei. 
Dabei wird es auch bleiben, wie es der Bil-
dungs- und Kulturstaatssekretär Jan Bene-
dyczuk, formulierte, der auch dem Aufsichts-
rat der IKS vorsitzt. Der Geschäftsführer der 
IKS (Industrie Kultur Saar), Valentin Holzer, 
begrüßt ebenfalls die Entwicklung am Erleb-
nisstandort Reden. Auf den neuen Standort-
manager, wird nach seinem Dienstbeginn 
am 01. April viel Arbeit zukommen. Darauf 
freut sich nach eigener Aussage auch Eric 
Schneider, der den Standort Reden schon 

aus seiner Zeit bei der Tourismuszentrale des 
Saarlandes. Der 52- Jährige aus Riegelsberg 
kann und will hier auf seine Erfahrungen im 
Bereich Tourismus setzen. 
Eine der Kernaufgaben des neuen (Mr. Re-
den) Standortmanagers wird auch ein nach-
haltiges Tourismuskonzept sein, denn 

Schneider will Reden bei jedem Wetter als 
Naherholungsziel etablieren. So setzt er 
auch wieder auf Ausstellungen in den ge-
schichtsträchtigen Räumen der ehemaligen 
Grube. Möge dies mit nunmehr neuem 
Schwung gelingen! Denn die Weiterentwick-
lung des Standortes Reden ist nicht nur eine 
Herzensangelegenheit von Kommune und 
Kreis, wie es der Landrat Sören Meng aus-
drückte. Der Landrat, sowie der Bürgermeis-
ter von Schiffweiler Markus Fuchs, gaben 
sich sehr zuversichtlich dass Eric Schneider 
diesen Prozess nun zukünftig federführend 
leiten wird. „Ich freue mich auf meine neuen 

Aufgaben, auf den Standort und die Kom-
munikation mit den Akteuren vor Ort. Mein 
Ziel ist es, den Standort so zu entwickeln, 
dass sich dessen Potenziale nicht nur vol-
lends entfalten, sondern auch dauerhaft ge-
stärkt werden“, formuliert der neue Stand-
ortmanager. Wir wünschen es Ihm, der Re-
gion und uns allen, dass der jahrelange 
„Dornröschenschlaf“ nun ein Ende findet. 
 

Informationen über den Erlebnisort 
Reden erhlaten Sie im Internet unter 
https://www.erlebnisort-reden.de. rs
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Eric Schneider (2.v.r.) erläuterte seine Pläne

Der neue Standortmanager Eric Schneider 
(links) wurde am Standort Reden 

der Öffentlichkeit vorgestellt

Volksbund Deutsche  
Kriegs gräber fürsorge e. V.

Spendenkonto 
Commerzbank Kassel:  
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00 
BIC COBADEFFXXX

DDiiee  ZZeeiitt  hheeiilltt  nniicchhtt  
iimmmmeerr  aallllee  WWuunnddeenn
wwwwww..ttrraauueerr--bbrraauucchhtt--eeiinneenn--oorrtt..ddee

Büro- und Zeichenbedarf · Bastelmaterial 
Große Auswahl für den Hobby- und Profikünstler

Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 9.00 –18.00 Uhr durchgehend 
Sa.: 9.00 –13.00 Uhr und nach Vereinbarung

Bahnhofstraße 1 · 66538 Neunkirchen · Tel.: 0 68 21/2 27 57 · Fax 2 27 04

mps2108

Individuelle 
Bilderrahmen 
nach Maß 
zum

Schnäppchenpreis!
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FURPACH-APOTHEKE

66539 NK-Furpach 

Ludwigsthaler Straße 9 

Telefon (0 68 21) 318 59 

Telefax (06821) 30 87 19

Ihre 
freundliche 
Apotheke 

vor Ort

Inhaberin: Annette Nessim

Jetzt online bestellen: 
www.meineapothekeapp.de

Oder bestellen Sie einfach auf 
der Website der Furpach Apo theke: 
www.furpach-apotheke.de

 Redener Straße 41 ·  66578 Landsweiler-Reden 
Tel. (0 68 21) 9 60 90 · Fax (0 68 21) 96 09 33

SD 0704

 

 

Hubertus-Apotheke             Wemmetsweiler   Bahnhofstr. 18                  0 68 25-25 73 

Löwen-Apotheke                 Merchweiler         Hauptstr. 155a                  0 68 25-66 66 
Rochus-Apotheke                Spiesen                Hauptstr. 100                    0 68 21-7 33 32 
St. Barbara-Apotheke         Frankenholz         St. Barbara-Str. 1              0 68 26-9 62 57 

Adler-Apotheke                   Ottweiler              Saarbrücker Str. 2             0 68 24-23 47 
Glückauf-Apotheke             Bexbach               Rathausstr. 63                   0 68 26-47 80 

Husaren-Apotheke              Uchtelfangen        Zeppelinstr. 27                  0 68 25 -40 47 90 
Pasteurapotheke                 Neunkirchen         Hebbelstr. 2                       0 68 21-2 20 40 

Rosen-Apotheke                 Elversberg            Heinitzstr. 4                       0 68 21-7 12 07 
Schwanen-Apotheke           Illingen                 Hauptstr. 14                      0 68 25-41 01 10 

Bären-Apotheke                  Illingen                 Ottweiler Straße 2b           0 68 25-94 12 44 

Bären-Apotheke im ZAB     Neunkirchen         Boxbergweg 3                   0 68 21-9 72 28 22 

Fontane-Apotheke              Schiffweiler          Auf der Brück 8                 0 68 21-69 07 44 
Rathaus-Apotheke              Oberbexbach        Frankenholzerstr. 114        0 68 26-9 63 07 

Ring-Apotheke                    Bexbach               Bahnhofstr. 11                  0 68 26 -8 18 97 31 

Adler-Apotheke                   Neunkirchen         Zweibrücker Str. 31           0 68 21-83 29  

Furpach-Apotheke              Furpach               Ludwigsthaler Str. 9          0 68 21-3 18 59 

Bären-Apotheke im ZAB     Neunkirchen         Boxbergweg 3                   0 68 21-9 72 28 22 
Berg-Apotheke                    Merchweiler         Allenfeldstr. 3                    0 68 25-54 44 

Schloß-Apotheke                Ottweiler              Pauluseck 8                      0 68 24-30 20 10 
Avie Apotheke                     Bexbach               Poststr. 1                          0 68 26-93 19 90 
Marien-Apotheke                Elversberg            St. Ingberter Str. 1             0 68 21-7 12 92 

Linden-Apotheke                Neunkirchen         Bliespromenade 7             0 68 21-98 38 80 

Glückauf-Apotheke             Bexbach               Rathausstr. 63                   0 68 26-47 80 
V-Plus-Apotheke                 Merchweiler         Auf Pfuhlst 3                     0 68 25-40 30 70 

Mohren-Apotheke               Wellesweiler         Bürgm.-Regitz Str. 12        0 68 21-94 15-0 

Barbara-Apotheke               Hüttigweiler          Neunkircher Str. 3             0 68 25-20 11 
St. Barbara-Apotheke         Frankenholz         St. Barbara-Str. 1              0 68 26-9 62 57 

Glückauf-Apotheke             Bexbach               Rathausstr. 63                   0 68 26-47 80 

Alte Hütten-Apotheke          Neunkirchen         Margarethe-Bacher-Str. 1  0 68 21-7 90 10 02 

Brücken-Apotheke              Ottweiler              Anton Hansen Str. 2          0 68 24-38 62 

Apotheke am Bexbach        Bexbach               Rathausstr. 30                   0 68 26-29 04 
Glückauf-Apotheke             Landsweiler          Redener Str. 41                 0 68 21-9 60 90 

Doc’s-Apotheke                   Neunkirchen         Bahnhofstr. 41                  0 68 21-9 12 73 39 

Markt Apotheke                  Neunkirchen         Max-Braun-Straße 1          06821- 21811 
Rathaus-Apotheke              Oberbexbach        Frankenholzerstr. 104        06826-96307 

Thomas-Mann-Apo.            Heiligenwald        Hüngersbergstr. 1             0 68 21- 69 21 22 
Ring-Apotheke                    Bexbach               Bahnhofstr. 11                  0 68 26 -8 18 97 31 

Brücken-Apotheke              Wiebelskirchen     Wibilostr. 16                     0 68 21-95 22 44 

Mohren-Apotheke               Wellesweiler         Bürgm.-Regitz Str. 12        0 68 21-94 15-0 
 
Saarpark-Apotheke             Neunkirchen         Stummplatz 1                    0 68 21-15 25 

Avie Apotheke                     Bexbach               Poststr. 1                          0 68 26-93 19 90 

Linden-Apotheke                Neunkirchen         Bliespromenade 7             0 68 21-98 38 80 
St. Stephanus-Apotheke     Illingen                 Hauptstr. 54                      0 68 25-4 81 51 

Kepler-Apotheke                 Wiebelskirchen     Keplerstr. 36a                    0 68 21-5 77 78 
Marien-Apotheke                Illingen                 Haupstr. 15                       0 68 25-4 14 50 

Hubertus-Apotheke             Wemmetsweiler   Bahnhofstr. 18                  0 68 25-25 73

APOTHEKEN-DIENSTPLAN
Neunkirchen, Wiebelsk., Furpach, Wellesweiler, Spiesen, Elversberg, Schiff w., Landsw., 
Heiligenwald, Ottweiler, Fürth, Merchw., Wemmetsw., Illingen, Niederlinxw. u. Bexbach

für den Monat Mai 2022
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Für die Richtigkeit keine Gewähr

IM NOTFALL  
Apotheken- 

Notdienstfinder: 
0800-00 22 8 33 (Festnetz) 

22 8 33 (Handy) 

Eine Anzeige in dem  
Stadtmagazin „es Heftche“® 
ist Werbung, die ankommt. 

Eben weil’s gelesen wird!

Auch im Internet 

www.es-heftche.de
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Reparaturen 
Bedachungen aller Art 

 Fassaden-, Holz- 
und Innenausbau 

Zimmereiarbeiten
Norbert Schappert 
Zur Kipp 9 
66578 Stennweiler 

Tel. 0 68 24/73 25  
Fax 0 68 24/5 00 47

Dachdeckerei 

Schappert GmbH

E-mail: firma@schappert-dach.de

SD2101

 
Itzenplitzer Pingen Pfad und 
Hangarder Brunnenpfad 

Premiumwanderwege im Kreis weiter auf hohem Qualitätsniveau 

 
Ein als Premiumwanderweg ausge-
zeichneter Wanderweg garantiert je-
dem Wanderer ein qualitativ hochwer-
tiges Naturerlebnis. Hierzu werden die 
Wege alle drei Jahre vom Deutschen 
Wanderinstitut nach umfangreichen 
Kriterien bewertet und zertifiziert. 
Zwei Wege im Landkreis Neunkirchen 
wurden erneut mit dem begehrten Pre-
miumsiegel ausgezeichnet. 
 

 
Mit 68 Erlebnispunkten konnte der Hangar-
der Brunnenpfad sein hohes Erlebnis-Niveau 
halten. Der Itzenplitzer Pingen Pfad in Hei-
ligenwald konnte seine Gesamtpunktzahl 
sogar um 3 Erlebnispunkte auf insgesamt 63 
Punkte steigern. „Die Erlebnispunkte zeigen 
die Erlebnisdichte eines Premiumwander-
weges auf. Maximal können 100 Punkte er-
reicht werden. Hierbei wird jeder Kilometer 

einzeln mittels eines umfassenden Kriterien-
katalogs bewertet“, erläutert Lisa Grandke, 
zuständig für den Bereich Aktivtourismus bei 
der Tourismus- und Kulturzentrale des Land-
kreises Neunkirchen (TKN). Das positive Er-

gebnis sei zum großen Teil auf verschiedene 
Investitionen in die Infrastruktur zurückzu-
führen, so Grandke weiter. Mit Unterstüt-
zung der Gemeinde Schiffweiler hat die TKN 
14 neue Tafeln mit Informationen zur saar-
ländischen Bergbaugeschichte entlang des 
8 km langen Itzenplitzer Pingen Pfads auf-
gestellt. An allen Stationen entlang der acht 
Kilometer langen Strecke können sich Wan-
derer mithilfe von QR-Codes die Texte auf 

den Tafeln auch vorlesen lassen – und das 
entweder in hochdeutsch oder auf saarlän-
disch. Zudem bereichert die neue Kunst-
skulptur „Der Kohlebaum“ den Weg, die vor 
kurzem gemeinsam mit dem historischen 
Förderverein Itzenplitz und dem saarländi-
schen Umweltministerium realisiert wurde. 

Das Alleinstellungsmerkmal des 15 Kilome-
ter langen Hangarder Brunnenpfads sind vor 
allem die sieben Brunnenanlagen. Sie be-
stehen zum Teil seit über 300 Jahren und 
haben dem Wanderweg seinen Namen ge-
geben. Mehrere Aussichtspunkte bieten herr-
liche Panoramablicke bis in die Vogesen und 
in den Hochwald. Zudem laden mehrere 
Rastplätze unterwegs zum entspannten Pick-
nicken ein. Gemeinsam mit den Städten und 
Gemeinden des Landkreises, die als Weg-
betreiber fungieren, investiert die TKN stän-
dig in die Unterhaltung der Premiumwege. 
„Unser Dank geht hier vor allem an die eh-
renamtlichen Wegepaten, die die Wege mit 
viel Zeitaufwand und großem Engagement 
pflegen und zahlreiche neue Ideen einbrin-
gen“, lobt der Landrat Sören Meng. So sei 
zum Beispiel geplant, Abkürzungen auf We-
gen mit über zehn Kilometern Länge mit ein-
heitlicher Beschilderung auszuweisen, um 
auch die konditionell anspruchsvolleren We-
ge den Wandereinsteigern näherzubringen. 
 

Die aktuelle Aktiv-Broschüre mit allen 
Wanderwegen in der Region Neun-
kirchen ist kostenfrei erhältlich in der 
Tourismus- und Kulturzentrale des 
Landkreises Neunkirchen, Am Berg-
werk Reden 10, 66578 Schiffweiler, 
Tel.: 06821-97292-0, info@region-
neunkirchen.de. Informationen gibt 
es auch unter https://www.region-
neunkirchen.de im Internet. n

Im Landkreis Neunkirchen lässt es 
sich gut wandern 

Erleben Sie tolle Wanderwege 
und schöne Aussichten 

 
Neuer prominenter 
Eintrag 
Bundeskanzler Olaf Scholz im 
Goldenen Buch der Stadt 

 
Bei seinem Besuch in der Kreisstadt 
Neunkirchen Mitte März hat sich Bun-
deskanzler Olaf Scholz in das Goldene 
Buch der Stadt eingetragen. 
 

 
Scholz besuchte Neunkirchen aufgrund ei-
ner Veranstaltung. Für Oberbürgermeister 
Jörg Aumann war es eine Selbstverständlich-
keit, dass er den Kanzler um einen Eintrag 
in Goldene Buch bittet, wenn er sich auf 

dem Stadtgebiet befindet. Auch die ehema-
lige Bundeskanzlerin Angela Merkel hatte 
sich in der Vergangenheit bereits in das Gol-
dene Buch der Kreisstadt Neunkirchen ein-
getragen. Olaf Scholz war der Einladung des 
Stadtoberhauptes gerne gefolgt. 
 

Nähere Informationen über die Kreis-
stadt Neunkirchen finden Sie im In-
ternet unter neunkirchen.de. n

Oberbürgermeister Jörg Aumann und Bun-
deskanzler Olaf Scholz beim Eintrag ins 

Goldene Buch der Kreisstadt Neunkirchen

Diesen Artikel und weitere 
Berichte finden Sie auch 

auf unserer tagesaktuellen  
Onlineversion unter  

es-heftche.de.



 
Ein außergewöhnlicher Start  

Neunkircher Fahrrad-Frühling im Schnee gestartet 

 
Man darf die 23. Ausgabe des Neun-
kircher Fahrradfrühlings wohl mit Fug 
und Recht als die Außergewöhnlichste 
ihrer Art bezeichnen, denn bei Schnee 
und Matsch auf der Strecke war wohl 
noch nie einer gestartet worden. 
 

 
Seit 1998 ist es eine gute Tradition dass die 
Kreisverkehrswacht Neunkirchen zur ersten 
Ausfahrt durch verschiedene Stadtteile der 
Stadt Neunkirchen auf einer familienfreund-
lichen Strecke aufruft. Dabei wird auch ein 
Fahrradcheck durchgeführt und über sicheres 
Fahrradfahren in der bevorstehenden Fahr-
radsaison informiert und das aller wichtigste 
viel Spaß für Jung und Alt geboten. Doch 

heuer war alles anders. Nachdem Pande-
miebedingt in den letzten beiden Jahren die 
Saisoneröffnung für passionierte Radler aus-
fallen musste, gab sich heuer in der Nacht 
davor nochmals der Winter die Ehre und 
überzog Stadt und geplante Strecke mit einer 
dicken Schneeschicht. Doch davon ließen 
sich die Macher der Kreisverkehrswacht nun 
gar nicht abhalten. So konnte Michael Gör-
linger, der erste Vorsitzende der Kreisver-
kehrswacht Neunkirchen, doch eine ordent-

liche Gruppe von Radlern begrüßen, die sich 
weder um das Wetter noch um die Verhält-

nisse kümmerten. Spaßeshalber begrüßte er 
zur Veranstaltung „Sicher durch den Winter“, 
was ja zum Teil richtig war. Alle waren gut 
gerüstet oder wie es ein Teilnehmer auf den 
Punkt brachte: Es gibt kein schlechtes Wetter, 
nur schlechte Kleidung. Einer der in den letz-
ten Jahren sich immer auf den Sattel 
schwang, Oberbürgermeister Jörg Aumann, 
musste heuer leider passen. Wie er glaubhaft 

versicherte, war an seinem Mountain Bike 
die Gabel kaputt und mit dem Rennrad hätte 
es bei diesen Verhältnissen wirklich keinen 
Sinn gemacht. Er entließ aber das Häuflein 
der Unentwegten mit den Worten auf die 

Strecke: „Nur die Harten kommen in den 
Garten!“ Sie, die Strecke wurde noch am 
Morgen etwas verkürzt und die Waldpassa-
gen gestrichen, so dass einer sichern Tour 
nicht entgegen stand. Um Punkt 11.00 Uhr 
setzten sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer dann unter dem neuen Globus Start-
bogen auf dem Stummplatz in Bewegung. 
Unter allen Teilnehmern wurden am Ende 
der Tour noch tolle Preise ausgelost, hier war 
der Hauptpreis ein Gutschein von 500 €. 
Zudem gab es eine Puls-Uhr und Fahrrad-
zubehör zu gewinnen. Nach der Rückkehr 
auf den Stummplatz war noch etwas gemüt-
liches Beisammensein angesagt bei dem die 
Gruppe „Lightsight“ aufspielte. Die Macher 
der Kreisverkehrswacht waren froh über-
haupt die Veranstaltung nach der zweijähri-
gen Pause wieder durchführen zu können 
und diesmal passte auf besondere Art ihr 
Motto: „Wir fahren bei jedem Wetter!“ Bleibt 
zu hoffen, dass im nächsten Jahr bei der 24. 
Auflage auch gerade dieses Wetter wieder 
richtig mitspielt und eine große Schar be-
geisterter Radfahrer die Strecke unter die Rä-
der nimmt. 
 

Informationen über die Kreisver-
kehrswacht Neunkirchen e.V. erhalten 
Sie im Internet unter kvw-nk.de. rs 
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Telefon 0 68 21/8 83 40 · Mobil 0177/5 58 83 40 
E-Mail: Fa.Ludwig@web.de

Inhaber: Uwe Ludwig
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Wilhelmstraße 5 · 66538 Neunkirchen 
Tel.: 0 68 21/2 27 99 · Fax: 0 68 21/1 34 75 

e-Mail: jockers-schuhe@t-online.de 
www.jockers.info

MPS2203

- Orthopädische Maßschuhe 

- Schuhkorrekturen 

- Einlagen – individuell gefräst 
spez. Sporteinlagen 
spez. Schmerzeinlagen 

- Schuhe für lose Einlagen 

- Kompressionsstrümpfe 

- Bandagen 

- podologische Fußpflege 

- Fußdruckmessung

Eine kleine aber feine Gruppe macht 
sich auf den Weg

Die Tour kann beginnen

Gruppenbild mit Teilnehmer, Vertretern vom 
Verkehrsverein und dem 

Oberbürgermeister und Schnee



 
Jederzeit bereit sein im Ehrenamt 

Mehr als vier Jahrzehnte im Dienst der Allgemeinheit 

 
Stefan Enderlein, durch den Herrn Papa 
familiär vorbelastet, trat schon als Elf-
jähriger in die Jugendfeuerwehr in sei-
nem Heimatort Wiebelskirchen ein. 
Und würde es nicht so abgedroschen 
klingen, könnte man sagen: „Er war 
Feuer und Flamme!“ Er gerät auch heu-
te noch ins Schwärmen, wenn er von 
seinen Anfängen erzählt. 
 

 
Wir trafen uns in seiner schon recht knappen 
Freizeit in seinem Heim in Wiebelskirchen. 
Neben den Anfängen in der Jugendwehr sei-

nes Heimatortes, standen erst einmal der 
Schulabschluss und die anschließende Lehre 
als Schlosser etwas im Vordergrund. Mit 
sechszehn Jahre wurde er in die Aktiven- 
Wehr übernommen und war schon nach 
kurzer Zeit Jugendbeauftragter im LBZ 
(Löschbezirk Wiebelskirchen). Es geschah 
viel in den nächsten Jahren im Leben von 
Stefan Enderlein und dies meist parallel, be-
rufliche Aus- und Weiterbildung, sowie die 

ständige Fortbildung bei der Feuerwehr. Als 
Montageleiter im Tor- und Stahlbau machte 
er nebenberuflich die Meisterschule, quasi 
nebenbei gründete er auch eine Familie, wo-
bei seine beiden Töchter seine größten Fans 
sind. Auch Tochter Janina ist mittlerweile als 
engagierte Feuerwehrfrau in Wiebelskirchen 

aktiv. Ab dem Jahr 2006 stand Stefan Ender-
lein als Löschbezirksführer an der Spitze der 
Freiwilligen Feuerwehr in Wiebelskirchen. 
Bei unserem Gespräch in seinem Haus er-
zählte er sehr plastisch, wie ihn seine aktive 

Zeit geprägt hat und wie wichtig die Kame-
radschaft und der Zusammenhalt in der Feu-
erwehr für ihn sind. Er erzählte aber auch 
von Einsätzen, die zum Einen gut ausgehen 
aber auch von Einsätzen, die viel zurücklas-
sen, das erst einmal verarbeitet sein will. 
„Gott sei Dank, gibt es heute professionelle 
Hilfe dabei, so dass die Feuerwehrfrauen 
und Männer damit nicht mehr alleine gelas-
sen werden“, so Enderlein im Rückblick. 
„Wir sind alle auch nur ganz normale Men-
schen, die aber dorthin gehen wo professio-
nelle Hilfe gebraucht wird, um unseren Mit-
menschen jederzeit zu helfen!“ Wer sich so 
engagiert und einsetzt, der macht auch im 
gewissen Sinn Karriere bei der Feuerwehr. 
Stefan Enderlein, mittlerweile Hauptbrand-
meister, wurde im Jahr 2010 zum stellver-
tretenden Wehrführer von Neunkirchen ge-
wählt. Gemeinsam mit Joseph Kuhn aus 
Wellesweiler leitete er die Geschicke der 
Wehr, in der zweitgrößten Stadt des Saar-

landes. Seit November 2016 leitet er nun 
als Wehrführer die gesamte Neunkircher 
Feuerwehr und wie er uns verriet, würde er 
dies auch noch gerne eine weitere Wahlpe-
riode tun. Nach seinem Antrieb gefragt, wa-
rum dieses große Interesse und Engagement 
am Ehrenamt gefragt, antwortete Stefan En-
derlein wie viele andere Ehrenamtler: „Wir 
leben doch alle in einer Gemeinschaft und 
da soll man doch füreinander da sein, auch 
um zu helfen in Situationen die viele über-
fordern und dies in einer starken Gemein-
schaft wie der Feuerwehr. Ich und meine Ka-

meradinnen und Kameraden machen das 
gerne und genießen auch die Gemeinschaft! 
Schlimm in der heutigen Zeit ist nur der sehr 
übertriebene Hang zur sog. Individualität. 
Wo kämen wir nur hin, wenn alle so denken 
würden.“ Diesem Statement ist aber auch 
gar nichts mehr hinzu zu fügen, denn alle 
Bürgerinnen und Bürger können froh sein, 
dass es die Frauen und Männer der freiwil-
ligen Feuerwehren gibt. Sie sind jederzeit 
bereit, egal ob Tag Nacht, Sonn- oder Feier-
tag Menschen in Not oder Bedrängnis zu 
helfen und für diese einzustehen. Deshalb 
herscht bei mir völliges Unverständnis und 
dies ist noch milde ausgedrückt, wenn diese 
Ehrenamtler mit Herz und einem hohen kön-
nen bei ihrem auch gefährlichen Tun behin-
dert oder gar angegangen werden – Punkt! 
Seien wir froh für alle vom Schlage eines 
Stefan Enderlein und seinesgleichen.      rs
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www.kfz-wendel.de 
info@kfz-wendel.de

Saar-Pfalz-Park 204b 
66450 Bexbach 
Tel. 0 68 26 / 51 08 66 
Fax 0 68 26 / 51 08 67
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Auch für Kältemittel R1234yf.

An der Einsatzstelle informiert er 
Oberbürgermeister Jörg Aumann

Als Wehrführer (Mitte) immer am 
Ort des Geschehens 

 Im Kreise seiner Kameradinnen und 
Kameraden vom LBZ Wiebelskirchen 

Stefan Enderlein, ein Ehrenamtler 
mit Engagement 



 
Die Moderne an der Saar und Blies 

Die französischen Stadtplanungen in SB und NK 1945-1949 

 
Seit dem Jahr 1945 verfolgte das fran-
zösische Besatzungsregime im Saar-
land den Plan, durch eine Equipe des 
urbanistes das stark kriegszerstörte 
Saarbrücken nach radikal neuen Ge-
sichtspunkten zu „rekonstruieren“. 
 

 
Im Zuge eines Plan régional wurden auch 
Saarlouis und Neunkirchen in die Planungen 
einbezogen. Es ging nicht um Wiederaufbau, 
von dem auf deutscher Seite stets gespro-
chen wurde. Vielmehr sollten unter der Lei-
tung des Stadtplaners und Architekten 
George-Henri Pingusson die Stadtgrundrisse 
rationalistischen Prinzipien angepasst und, 
bis auf einige Traditionsinseln, die Stadtland-
schaften nach funktionalistischen Prinzipien 
neu erstellt werden. Saarbrücken wäre in ein 
Labor der Moderne verwandelt worden - mit 
segregierten Räumen der Wirtschaft, des Ver-
kehrs und des Wohnens. Das ‚neue‘ Saar-
brücken sollte ein Musterbeispiel französi-
scher Planungskunst darstellen und zukunfts-
offen als Hauptstadt einer europäisierten 
Saar fungieren. Das regenerierte Kohle- und 
Stahlrevier an der Saar hätte zugleich zu den 
wirtschaftlichen Ressourcen Frankreichs bei-
getragen und durch das „Genie des Städte-
baus“ wären die „noch vorhandenen Spuren 
des preußischen Geistes“ getilgt worden, wie 
der Gouverneur an der Saar Gilbert Grand-
val hoffte. Für Neunkirchen war geplant, das 

Eisenwerk weiter zu betreiben, was für die 
Bevölkerung lebenswichtig war, aber die bis-
herige Bebauung aufzugeben und einen 
Großteil des Stadtgebiets wie in Saarbrücken 

in Form von Wohnhochhäusern neu zu be-
siedeln. Es ist klar, dass dieses Vorhaben an 
finanziellen und materiellen Schwierigkeiten 
sowie am Widerstand der einheimischen 
Bürger und Architekten sowie an der Ver-

waltung des Saarstaates scheitern musste. 
Man war der Zeit weit voraus. Genau dies 
macht die Planungen interessant. Die Mo-
derne an der Saar und der Blies kam in der 
geplanten Form nicht zustande, aber stellt 
aus heutiger Sicht ein herausragendes städ-
tebauliches Experiment der Nachkriegszeit 
dar. 
Auf Einladung des Wellesweiler Arbeitskreis 
für Geschichte, Landeskunde und Volkskul-
tur spricht Prof. Dr. Clemens Zimmermann 
am 18.05.2022 in der Stengel-Kirche in Wel-
lesweiler. 
Beginn des Vortrages ist 19.00 Uhr. Von 
Nichtmitgliedern wird ein Eintritt von 5 EU-
RO erbeten. 
 

Infos über den Wellesweiler Arbeits-
kreis für Geschichte, Landeskunde 
und Volkskultur e.V. erhalten Sie im 
Internet unter wak-geschichte.de.  

Hans Günther Sachs
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Gasstr. 41 · 66578 Schiffweiler · Tel. 06821-96 27 62 
66589 Merchweiler · Tel. 06825-95 23 22 

e-Mail: Elektro.Flausse@t-online.de  

www.Elektro-Flausse.de

 

Alt- und Neubauinstallation 
Beleuchtungstechnik 

Satellitenanlagen 
Netzwerktechnik 

Telekommunikation 
Industriemontage 

Gebäudesystemtechnik 
Videoüberwachungstechnik

SD1709

So plante man die Skyline von Saarbrücken



unterwegs. Zudem erfüllt der Antrieb im 
Toyota Prius Plug-in Hybrid die strenge Ab-
gasnorm Euro 6d-Temp-EVAP-ISC. Verant-
wortlich für die sehr gute Effizienz des Pro-
banden sind moderne Technologien, die 
selbst in der Toyota Modellpalette ihresglei-

chen suchen. Der Prius Plug-in Hybrid fährt 
beispielsweise mit einer Wärmepumpe vor, 
die Wärme aus der Außenluft zieht und so 
einen höheren Wirkungsgrad erzielt als her-
kömmliche Heizsysteme, die die Wärme des 
Motors nutzen. Der Innenraum lässt sich da-
mit vor Fahrtantritt auch vorheizen. Das Bat-
terieerwärmungssystem bringt die Zellen 

beim Aufladen auf Betriebstemperatur: Da-
durch kann Kälte die Batterieleistung, den 
Wirkungsgrad und damit die vollelektrische 
Reichweite weniger stark beeinträchtigen. 
Der Prius Plug-in Hybrid in den drei Aus-
stattungsvarianten erhältlich. Bereits in der 
Basisvariante ist das innovative Toyota Mo-
dell reichhaltig ausgestattet. Serienmäßig an 
Bord sind das Sicherheitspaket Toyota Safety 

eines Ausfluges in den Schwarzwald. Die 
von mir gefahrene und an Steckdose und 
Ladesäulen aufladbare Plug-in-Variante 
kombiniert das Beste zweier Welten, kann 
man getrost sagen. Einmal die hohe elektri-
sche Reichweite und uneingeschränkte All-
tagstauglichkeit, abseits von Steckdose oder 
Ladestation. So kann der Prius Plug-in Hy-
brid im EV-Modus bis zu 59 Kilometer an-

gegebene Reichweite (nach WLTP-Testver-
fahren im städtischen Fahrzyklus) echt errei-
chen und man ist lokal emissionsfrei und 
nahezu lautlos unterwegs. Im reinen E-Be-
trieb beträgt die Höchstgeschwindigkeit 135 
km/h, doch dies ist nicht das entscheidende. 

Für die alltäglichen Fahrten reicht in aller 
Regel die Energie und mit einer Systemleis-
tung von 90 kW/122 PS ist man immer gut 
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Man wie hast du dich verändert, so war 
mein erster Eindruck als ich das aktuelle Mo-
dell des Toyota Prius auf dem Parkplatz von 
Toyota Deutschland in Köln abholte um ins 
heimische Saarland zu starten. Vor rund 
zehn Jahren konnte ich schon einmal den 
Prius testen und ich muss sagen, dass der 
damalige schon etwas Gewöhnung erforder-
te, hauptsächlich was Form und Innenraum 
anging. Dies hat sich alles zum positiven 
entwickelt und in der Plug-in Hybrid Version 
ist der aktuelle Toyota Prius ein echter Spar-
fuchs! 
 
Ich habe selten (bis nie) die Erfahrung ge-
macht, dass die Werksangaben über den Ver-

brauch sich mit den tatsächlich „erfahrenen“ 
Werten decken, hier war dies aber der Fall 
und das ist sehr erfreulich – gerade bei den 
derzeitigen Spritpreisen! Wenn man alles 

zusammen nimmt in dem Zeitraum, in dem 
ich diesen Toyota, dank der Presseabteilung 
in Köln bewegen durfte, lag mein Gesamt-
verbrauch bei gerade einmal 3,6 Ltr/100. 
Dies inclusive der Rückfahrt von Köln und 

 
Liebe Leserinnen 
und Leser, auch  
in dieser Ausgabe 
wird Sie der Au to -
kenner, sowie Mo -
tor sportfan und 
Journalist vom 
Stad magazin „es 
Heftche“® Rainer 

Setz, monatlich über Neuigkeiten aus 
dem Automarkt informieren.

 

Die neusten Autos im Brennpunkt 
Der Toyota Prius Plug-in Hybrid ist ein echter Sparfuchs

Unsere Serie Anzeige

Nicht gerade üppig, aber ausreichend 
ist der Kofferraum

Vier Türen machen den Prius für 
alle Mitfahrer bequem

 Anders als bei anderen Modellen 
ist das Cockpit

Eine wirklich schöne Linienführung zeichnet 
den sehr sparsamen Toyota aus

Auch im vorderen Bereich ist 
man gut unterwegs

Diesen Artikel und 
weitere Serien finden Sie 
auf unserer Onlineversion 

es-heftche.de 
unter dem Menü „Serien“. & Sohn

E-Mail: info@kh-weber.de · Internet: www.kh-weber.de

66539 Neunkirchen-Furpach 
Hasenrech 12 · � 3 19 12

Erd- und Feuerbestattungen 
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Beerdigungsinstitut
SD2103



Ziehen wir hier ein Fazit und fassen einmal 
alles zusammen: Dank des bei allen Aus-
stattungsvarianten serienmäßigen „Toyota 
Safety Sense“ Systems, das u. a. ein Kollisi-

onswarnsystem samt Personenerkennung mit 
autonomer Notbremsfunktion sowie einen 
Spurverlassenswarner beinhaltet, kann der 

Sense, und die neueste Generation des Mul-
timedia- und Navigationssystem Toyota 
Touch&Go. Es gibt Matrix-LED-Scheinwerfer, 
eine Rückfahrkamera, ein Smart-Key-Sytem 
sowie eine Zwei- Zonen-Klimaautomatik mit 
Passagiererkennung. Für das hohe Sicher-
heitsniveau sorgt das Toyota Safety Sense 
System, das unter anderem das Pre-Collision 
Notbremssystem mit Fußgängererkennung, 
einen Spurhalteassistenten mit aktiver Lenk-
unterstützung, einen Fernlichtassistenten, ei-
ne Verkehrszeichenerkennung und eine Mü-
digkeitserkennung umfasst. 17-Zoll-Leicht-
metallfelgen und ein Solardach das zusätz-
lich noch etwas Energie liefert gibt es gegen 
Aufpreis. Wie Anfangs schon angedeutet 
kann sich auch das Äußere des Toyota Prius 
durchaus sehen lassen. Im Gegensatz zu 

dem früheren Modell sind die Front, die Li-
nienführung und das Heck sehr ansehnlich 
und kann durchaus gefallen. Auch im Inne-
ren hat sich einiges zum Positiven geändert, 
lediglich der Beifahrersitz sollte auch hö-
henverstellbar sein. In unserem Testwagen 
war das Ausstattungspaket „Executiv“ ent-
halten, das noch so kleine, aber feine Dinge 
wie ein Head-up-Display, einen Toter-Win-
kel-Assistenten und einen Rückfahrassistent 
an Bord hatte. 
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Sparkasse Neunkirchen

www.sparkasse-neunkirchen.de

	Ab 2,49 %* effektiver Jahreszins

	Kreditzusage und Auszahlung am 
 gleichen Tag

	Abschluss auch in unserer 
 Direkt-Filiale   06821 208-1

*  Bonitätsabhängig, gebundener Sollzinssatz 2,46 % p. a. für  
Nettodarlehensbeträge ab 2.500,00 Euro. Sparkasse Neunkirchen,  

Hammergraben 5, 66538 Neunkirchen. Beispiel: 2,49 % effektiver  

Jahreszins bei 10.000,00 Euro Nettodarlehensbetrag mit  

gebundenem Sollzinssatz von 2,46 % p. a., Laufzeit 60 Monate.

Sicher wie 
Rallyefahren.
Im Sandkasten.
Mit Helm.

Unser Auto-Kredit

auf Nummer Sparkasse

Brunnenstraße 19 
66538 Neunkirchen 
Telefon 0 68 21-84 05 

Telefax 0 68 21-86 46 67

SANITÄR HEIZUNG 
UMWELTTECHNIK

MEISTERBETRIEB 
DER INNUNG

ANDREAS BRÖMER

Internet: www.brömer.com 
e-Mail: andreas.broemer@t-online.de

SD 2101

Auch in 
Schiffweiler 

Luisenstraße 19

 Sehr zum Positiven verändert hat sich der 
Toyota Prius Plug-in Hybrid nicht nur 

in seinem Äußeren

Der Prius bietet ausreichend Platz im Inneren

Prius bei der aktiven Sicherheitsausstattung 
ebenfalls auftrumpfen. Weiterentwickelt wur-
den auch die Aerodynamik und der Hybrid-
Antriebsstrang, der nun eine Systemleistung 
von 90kW/122 PS aufweist. Sowohl beim 
1,8-l großen Benzinmotor als auch bei den 
Elektromotoren, der Hybridbatterie und dem 
Energie-Management konnte die Effizienz 
gesteigert werden. Die Summe aller Maß-
nahmen führte bei mir zu einem Verbrauch 
von unter 3 l Super auf 100 Kilometer in der 
gefahrenen Zeit. Was bei den derzeitigen 
Spritpreisen ein sehr guter Wert darstellt. Ge-
wöhnungsbedürftig ist lediglich das CVT Ge-
triebe, an das man sich erst gewöhnen muss. 
Hoch fällt auf den ersten Blick der Anschaf-
fungspreis aus, bei dem von uns gefahrenen 
Modell liegt dieser bei 42.750 Euro ohne 
die staatliche Förderung die es noch gibt. 
Dafür trumpft der Prius aber mit einer sehr 
umfangreichen Ausstattung auf.      rs



 
Eine künstlerische Klimabetrachtung 

Fotoausstellung von Thomas Wrede wurde eröffnet 

 
Anfang April 2022 wurde in den Räu-
men der städtischen Galerie Neunkir-
chen die Fotoausstellung „Weiß war 
der Schnee – Das Gletscherprojekt“ mit 
Arbeiten des Fotografen Thomas Wrede 
offiziell eröffnet. In einer spannenden 
Dokumentation setzt sich der Künstler 
mit der Klimaproblematik auseinander 
und will dadurch auf die Konsequenzen 
der Klimakrise aufmerksam machen. 
 

 
Kunst und Aufmerksamkeit  - Zwei Begriffe, 
die immer wieder erkennbar zusammenge-
hören. Denn viele Künstler setzen sich durch 
das  Schaffen ihrer Kunstobjekte immer wie-
der zum Ziel, auf gesellschaftliche Probleme 
hinzuweisen und dadurch Aufmerksamkeit 
für diese Missstände zu erregen. Zu solchen 
Künstlern gehört auch der Fotograf Thomas 

Wrede. Der 1969 in Iserlohn geborene und 
international tätige Fotokünstler setzt sich 
immer wieder in Fotoreihen mit gesellschaft-
lichen Problemen auseinander. Eine seiner 
aktuelleren Arbeiten ist die Fotoreihe „Weiß 
war der Schnee – Das Gletscherprojekt“. 
Hierbei beschäftigt sich Wrede auf künstle-

rische Weise mit der aktuellen Klimaproble-
matik am Beispiel der Gletscherschmelze, 
was für Wrede im Zentrum seiner Bilder 
steht.  Der Fotograf ließ innerhalb der Serie 

eine große Zahl an sehenswerten und be-
eindruckenden Fotokunstwerken entstehen. 
Seitdem stößt das Gletscherprojekt bei den 
Kunstfreunden weltweit auf großes Interesse, 
was dazu geführt hat, dass diese renommier-
te Fotoserie seit Anfang April 2022 auch in 
der städtischen Galerie Neunkirchen zu se-
hen sein ist. Im Rahmen dieser Ausstellung 
wird das Publikum Wredes Arbeiten zu ver-

schiedenen Gletschern, wie dem Rhone-
Gletscher, oder Schneeerscheinungen wie 
dem „Blutschnee“ (mit Schneealgen besetz-
ter Schnee) bewundern können. Einen Tag 
vor der Ausstellungseröffnung hatten die Ver-
treter der Neunkircher Presse bereits die 
Möglichkeit, gemeinsam mit dem Fotokünst-
ler Thomas Wrede und der Kuratorin der 
Ausstellung Nicole Nix-Hauck einen inte-
ressanten und informativen Rundgang durch 
die Ausstellung zu machen und viele Hin-
tergrundinformationen zu den einzelnen 
Werken aus erster Hand zu erfahren. Denn 
Wrede zeigte sich offen und gesprächsbe-
reit. 
 
„Ich wollte Bilder finden, die die Spuren der 
Klimakrise und den fast hoffnungslosen 
Kampf gegen diese rapiden Veränderungen 
in unserer Heimat sichtbar werden lassen“, 
so Thomas Wrede. Seit 2017 reist der Künst-

ler immer wieder in die Alpen, u.a. zum 
Rhone-Gletscher in die Schweiz. Man rech-
net damit, dass dieser bis Ende des Jahrtau-

sends komplett verloren ist. Thomas Wrede 
richtet seine Kamera auf die Oberflächen 
der Gletscher, die mit speziellen Vliesen ab-
gedeckt werden, um das Abschmelzen im 
Sommer zu verhindern. Und er steigt ins In-
nere der Eishöhle, um dort einzufangen, wie 
das Sonnenlicht durch die mittlerweile im-
mer dünner werdenden Eisschichten und die 
dort jahrhundertelang eingeschlossenen Sau-
erstoffblasen fällt. Das Ergebnis sind Bilder 
mit faszinierenden Lichtstimmungen. 
 
Die Gletscherbilder werden in der Ausstel-
lung ergänzt von Arbeiten aus Thomas Wre-
des früheren Werkreihen „Samsø“ und „Real 

Landscapes“. Auch sie reflektieren Natur- 
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BEDACHUNG GmbH

Stephan Denig    Telefon (0 68 21) 48 56 96 
Dachdeckermeister     E-Mail: info@denig-dach.de

Hirschdell 44 - 66539 Neunkirchen 

SD2005

� Flachdach 
� Steildach 
� Fassadenbekleidung 
� Dachfenster 
� Balkonabdichtung 
� Terrassenabdichtung 
� Klempnerarbeiten 
� Dachbegrünungen

denig-dach.de

Die zahlreichen Besucher ließen es sich nicht 
nehmen im Anschluss an die Begrüßung tolle 

Eindrücke zur Ausstellung zu sammeln

Der Künstler Thomas Wrede ließ es sich nicht 
nehmen auch bei der Vernissage 

anwesend zu sein

Die Kuratorin Nicole Nix-Hauck führte inte-
ressant und informativ in die Ausstellung ein

Der Beigeordnete der Stadt Neunkirchen 
Thomas Hans richtete ein Grußwort 

an die Gäste

Thomas Wrede ließ aus Naturmotiven echte 
Kunst entstehen, hier ein Gletscher der zum 
Schutz vor der Eisschmelze abgedeckt wurde



und Umweltthemen in einer einzigartigen 
Bildästhetik zwischen surrealer Verfremdung, 
kritischer Dokumentation und apokalypti-
scher Fiktion. Nach einer spannenden ersten 
Begegnung mit Thomas Wrede, in der die 
gesellschaftliche Wichtigkeit seiner Fotoar-
beiten im Hinblick auf die Klimaproblematik 
deutlich zum Ausdruck kam, wurde die Aus-

stellung einen Tag später mit einer gelunge-
nen Vernissage offiziell eröffnet. Auch zu 
diesem Anlass, der unter Beachtung der gel-
tenden Coronabestimmungen stattfand, ließ 
es sich Thomas Wrede nicht nehmen, per-
sönlich anwesend zu sein und mit den Gäs-
ten ins Gespräch zu kommen. Nach einem  
Grußwort des 2. Beigeordneten der Kreis-
stadt Neunkirchen Thomas Hans gab die Lei-
terin der städtischen Galerie Neunkirchen 
Nicole Nix-Hauck, im Rahmen ihrer Begrü-
ßung eine interessante, informative und sehr 
kurzweilige künstlerische Ausstellungsein-
führung. Im Anschluss daran hatten alle Gäs-

te die Möglichkeit, sich die Ausstellungsex-
ponate anzusehen, sich ihre persönlichen 
Eindrücke zu verschaffen und sich bei einem 
Umtrunk über die Ausstellung auszutau-
schen. Neben den im Verlauf der Ausstellung 
angebotenen Führungen bietet die Stadtga-
lerie eine Ausstellungsbroschüre an, in der 
die Besucher viele interessante Informatio-
nen zu den Bildern und der Arbeit von Tho-
mas Wrede erfahren können. Die Termine 
für öffentliche Führungen sind bereits fest-
gelegt. So steht am  21.04.22, 01.05.22. am 
12.05.22,  am 22.05.22. am 19.06.22 und 
am 30.06.22 für den Beuch der Ausstellung 

eine fachkundige Ausstellungsführung zu 
Verfügung. Weitere Informationen hierzu 
können von der Homepage der Stadtgalerie 

entnommen werden. Ebenso ist am 22.Mai 
2022 um 15 Uhr ein weiteres Künstlerge-
spräch in der Stadtgalerie vorgesehen. Ne-
ben Führungen und Künstlergespräch sind 
noch weitere Rahmenveranstaltungen zu der 
aktuellen Ausstellung geplant. Das Pro-
gramm  hierzu finden Interessenten ebenfalls 
auf der Homepage der Stadtgalerie, Mit die-
sem interessanten und vielfältigen Angebot 
rund um die Ausstellung von Thomas Wrede 
wird es der Stadtgalerie ganz bestimm ge-
lingen, viele Kunstfreunde für die Klimapro-
blematik zu sensibilisieren und damit einen 
künstlerischen Beitrag zu leisten, der Klima-
krise besser entgegen zu treten. 
 

Weitere Informationen zur Ausstel-
lung von Thomas Wrede und zur städ-
tischen Galerie Neunkirchen finden 
Sie unter https://staedtische-galerie-
neunkirchen.de fs
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Besuchen Sie unsere BäderausstellungBesuchen Sie unsere Bäderausstellung
FLIESEN 
HEIZUNG 
SANITÄR 
u n d  m e h r

Lappentascher Str. 25 · 66424 HOM.-ERBACH 
Tel. 0 68 41 / 7 89 45 · Fax 0 68 41 / 75 55 17

● Badplanung mit 3D 
● Baderneuerung 
● komplett aus einer Hand 
● Kundendienst 
● Beratung 

für Selbermacher

ALOIS SIMON GMBH
www.aloissimon.de

SD 1405

Mit 60 Exponaten bietet die Ausstellung ei-
nen großen Raum für Kunstfreunde

Nicole Nix-Hauck (links) präsentierte gemein-
sam mit Thomas Wrede die Ausstellungs 

am Eröffnungstag

Besonders schön war es, als Thomas Wrede 
persönlich durch seine Ausstellung führte

 
Yoga BreathWalk - 
Neuer Kurs  

Bewegung an der frischen Luft 
mit dem Kneipp-Verein Spiesen  

 
Der Kneipp-Verein Spiesen bietet ab 
Samstag, dem 14. Mai 2021 jeweils von 
10:30 bis 12:00 Uhr einen laufenden 
Yoga BreathWalk-Kurs unter der Lei-
tung von BreathWalk Anleiterin Gabi 
Kurz an.  

 
 
Yoga BreathWalk ist eine sanfte Trainings-
methode aus der Tradition des Kundalini Yo-
ga. Es verbindet achtsames und einfaches 
Gehen mit rhythmischer und bewusster At-
mung sowie meditativen Übungen im Frei-
en. 
 
Yoga BreathWalk fördert die Gesundheit von 
Herz und Kreislauf, die Rückenmuskulatur 
wird gekräftigt und das Gangbild verfeinert 
sich. Die Atmung kommt zur Ruhe, die Stim-
mung hellt auf und ein Zustand von Har-
monie stellt sich ein. Der Kurs findet bei je-
dem Wetter statt. Treffpunkt ist der Parkplatz 
des CFK, Zum Nassenwald 1 in Spiesen.  
 

Anmeldung und weitere Auskünfte 
bei Ute Born-Hort, Telefon 06821 
9145900, anmeldung@kneipp-verein-
spiesen.de. n 



 
Weltwassertag 

Erstes Wasserquartier im Saarland eingeweiht 

 
Die Wasserversorgung Ost (WVO) 
nahm den von den Vereinten Nationen 
propagierten Weltwassertag zum An-
lass, um mit der Implementierung des 
Wasserquartiers einen Beitrag für einen 
nachhaltigen Umgang mit diesem kost-
baren und bei uns noch reichlich vor-
handenen Lebensmitteln zu leisten. 
 

 
Dieser Aktionstag stand auch folgerichtig un-
ter dem Motto „Unser Grundwasser: der un-
sichtbare Schatz“. Bei dem Termin am und 
im Hochbehälter in Humes wurde dieser 
sonst unsichtbare Schatz für alle sichtbar. 
„Wir möchten den diesjährigen weltweiten 
Aktionstag nutzen, um auf die Wichtigkeit 
und Werthaftigkeit unseres Trinkwassers auf-
merksam zu machen“, erläutert Landrat Sö-
ren Meng, der auch gleichzeitig Aufsichts-
ratsvorsitzender der WVO ist. „Der einfachs-
te und beste Durstlöscher ist noch immer 
reines Trinkwasser – direkt aus der Leitung“, 

betont Landrat Sören Meng. „Wir haben bei 
der WVO eine sehr gute Ausgangslage für 
hervorragendes natürliches Trinkwasser: das 
in unseren Brunnen geförderte reine Tiefen-
grundwasser ist von ausgezeichneter Quali-
tät und wird überwiegend naturbelassen an 
die Endverbraucher in unserem Versorgungs-
gebiet geliefert,“ so Dipl.-Kfm. Thomas Wag-

ner, Geschäftsführer der WVO GmbH. In die 
gleiche Richtung gingen auch die Aussagen 
vom Umweltstaatssekretär Sebastian Thul, 
der weiterhin ausführte: „Trotz der hervor-

ragenden Ausgangslage im Saarland müssen 
wir dafür sorgen, dass auch den nachfolgen-
den Generationen uneingeschränkt gutes 
Wasser zur Verfügung steht. Unser Ziel ist 
eine zukunftsfähige nachhaltige Wasserwirt-
schaft. Das Projekt Wasserquartier geht dabei 
genau den richtigen Weg.“ Und um dieses 

Bewusstsein der Bevölkerung für Leitungs-
wasser weiter zu stärken, wird die WVO als 
regionaler Wasserversorger nun Partner von 
a tip: tap. Der gemeinnützige Verein a tip: 
tap (ein Tipp: Leitungswasser) setzt sich seit 
über 10 Jahren für den Genuss von Leitungs-
wasser ein. Ein Umstieg auf das Trinkwasser 
aus dem Hahn spart nicht nur viel Geld, 
sondern auch Verpackungsmüll, Transport 
und dadurch jede Menge CO2-Emissionen. 

„Mit dem Projekt ‚Wasserwende – Trinkwas-
ser ist Klimaschutz‘ wollen wir das Trink-
wasser ins Rampenlicht rücken,“ führte Do-
minik Lanzl von a tip: tap aus und wirbt da-
mit für die Wasserwende in Deutschland. In 

einem Wasser-Quartier fördert ein Partner-
netzwerk das Bewusstsein für Trinkwasser in 

der Nachbarschaft. Das Netzwerk zeigt die 
Vorteile von Leitungswasser auf, engagiert 
sich für bessere Zugänge zu kostenfreiem 
Trinkwasser und trägt zum Klimaschutz bei. 
„Hierzu konnte mit der Sparkasse Neunkir-
chen ein weiterer starker regionaler Partner 
gewonnen werden. Dazu äußerte sich auch 
Sparkassendirektor Patrick Rammo. „Ich bin 
stolz, dass die WVO und die Sparkasse 
Neunkirchen saarlandweit Vorreiter sind, da 
das Wasserquartier Ostsaar das erste seiner 
Art im Saarland ist. 
 

Nähere Informationen erhalten Sie 
auch im Internet unter der Adresse 
https://www.wvo-net.de. rs
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Wir beraten Mitglieder 
(bei ausschließlich Einkünften  
aus nichtselbständiger Arbeit)  
bei der

Einkommen- 
steuererklärung

Lohnsteuerhilfeverein HILO 
Hilfe in Lohnsteuerfragen e.V. 
66589 Merchweiler 
Im Solch 6 
Tel. 0 68 25 / 44 000 
Fax 0 68 25 / 4 25 11

Staatssekretär Sebastian Thul ist zufrieden 
mit der guten Ausgangslage der 

Trinkwasserversorgung im Saarland

Sören Meng freut sich über die Initiative 
rund um unser Wasser

Ein Prosit auf den Weltwassertag und 
das neue Projekt der WVO

Landrat Sören Meng (Mitte) mit den Protago-
nisten, dort wo das gute Trinkwasser verteilt 

wird, im Hochbehälter Habach

Die WVO versorgt einen großen Teil des 
Landkreises Neunkirchen

Wir gratulieren 
Gewinner sind gezogen 
 

Ein Film Ihrer Wahl für Sie. Wir hatten 
in der letzen Ausgabe (Heft 288 / April 
2022 S. 2) von Ihrem Stadtmagazin „es 
Heftche“® für Neunkirchen und Umge-
bung ein Gewinnspiel für Sie. Dabei gab 
es 3x2 Freikarten für einen Film Ihrer 
Wahl im Cinetower Neunkirchen zu ge-
winnen. 
Viele richtige Lösungen erreichten uns 
und folgende Teilnehmer dürfen sich 
jeweils über zwei Freikarten für einen 
Film Ihrer Wahl im Cinetower Neun-
kirchen freuen. Die Ziehung fand unter 
Ausschluss des Rechtsweges statt. 
 

Susanne Beuermann, Bexbach 
Claudia Glaser, Neunkirchen 

Brigitte Rode, Ottweiler 
 

Alle Gewinner werden von uns durch 
den Postweg über ihren Gewinn infor-
miert. Herzlichen Glückwunsch. n



 
Die Kurse der Familienbildungsstätte 

Für Menschen aller Generationen rund um Neunkirchen 

 
Die Kath. Familienbildungsstätte Neun-
kirchen will ein Ort der Bildung und 
Begegnung für Menschen aller Gene-
rationen in ihren verschiedenen Le-
benslagen sein. Die Handlungsgrund-
lage ist das christliche Menschenbild. 
Die Einrichtung ist für alle interessier-
ten Menschen offen. Besuchen Sie uns 
gerne, wir freuen uns auf Sie! Kath. Fa-
milienbildungsstätte Neunkirchen e.V. 
in der Wellesweilerstraße 100, 66538 
Neunkirchen. 

 
  
Für Berufstätige starten wir einen neuen Eng-
lischkurs am Abend ab Dienstag, 3. Mai, 
18.30 Uhr. Eingeladen sind Interessierte mit 
Vorkenntnissen, die ihre Sprachkenntnisse 
in entspannter Atmosphäre, ohne Leistungs-
druck, gemeinsam mit netten Leuten erwei-
tern wollen. Die Leitung hat Nikole Lopez.  
  
Trauer und Verlust sind oft schwer zu be-
wältigen. Besser geht das im Gespräch mit 
anderen Betroffenen. Unser Trauer-Café bie-
tet einen geschützten Rahmen für Menschen, 
die jemanden verloren haben und darüber 
reden wollen. Am Mittwoch, 4. Mai, 19 Uhr 
besteht wieder die Möglichkeit. Die Leitung 
hat Monika Schula. 
Das kostenlose Online-Eltern-Café tagt wie-
der am Donnerstag, 5. Mai, ab 18 Uhr. 
Coach und Autorin Alexandra Karr-Meng 
bietet Gelegenheit zum Austausch über ei-
nen gelingenden Familienalltag. Der Link 
wird nach Anmeldung verschickt. 
Dr. Bruno von Lutz, Direktor des Deutsch-
Amerikanischen Instituts in Saarbrücken, re-
feriert am Freitag, 6. Mai, 10 Uhr, im Politik-
kreis über das komplizierte politische System 
Groß-Britanniens.  

Am Montag, 9. Mai um 15.30 Uhr lädt Ellen 
Haag, Stillberaterin und Kinderkranken-
schwester, wieder ein zur kostenfreien Still-
beratung für Mamis. Fragen zur Ernährung 
und Entwicklung im ersten Lebensjahr wer-
den auch beantwortet. 
Die Klangschalenmeditation mit Gesund-
heits- und Klangschalenpraktikerin Anja Fau-
ser, am 11. Mai, 18.30 Uhr, ist eine ideale 
Möglichkeit zu Entspannen und den Alltag 
hinter sich zu lassen. Im Anschluss an die 
Meditation gibt es Gelegenheit zum Ge-
spräch in gemütlicher Atmosphäre.  
Orientalist Ralf Krautkrämer widmet sich am 
Freitag, 13. Mai, 10 Uhr, im Politikkreis der 
Senioren-Akademie einer weiteren wichti-
gen historischen Person der Spätantike: Hie-
ronymus. Mit seiner Übersetzung der Bibel 
ins Lateinische schuf er eine wichtige Grund-
lage für die christliche Theologie. 
Wer einen leichten Einstieg ins Nähen sucht, 
kann das am Freitag, 13. Mai, 18 bis 21 Uhr 
in unserem Nähworkshop für Interessierte 
von 9 bis 99 tun. Die Kursleiterinnen Heike 
Cloß und Christiane Schlosser zeigen wie 
kleine Werkstücke wie Utensilos, Decken, 
Deko-Stücke usw. gearbeitet werden kön-
nen. Nähmaschinen sind vorhanden. 
 
Kunsthistorikerin Gudrun Gleser macht am 
Freitag, 20. Mai, 10 Uhr, vertraut mit den re-
ligiösen und profanen mittelalterlichen 
Kunstschätzen in unserer Region, die auch 
alle eine Reise wert sind. 
„Weil jeder was zu sagen hat – Begegnungen 
in der Bibel“, am Dienstag, 24. Mai, 19 Uhr, 
laden wir mit Pfarrer Markus Krastl ein zum 
2. Bibelabend über wichtige Begegnungssi-
tuationen in der Bibel. 
Auf der Exkursion am Freitag, 27. Mai, wird 
Kunsthistorikerin Gudrun Gleser mit Interes-
sierten eine Auswahl der Kunstschätze Saar-

brückens und seiner Umgebung erkunden.  
Außerdem bieten wir Kurse und Gruppen 
für Eltern, Kinder und Jugendliche, weitere 
Angebote zu Gesundheit, Kunst und Kultur, 
ein Café und vieles mehr für jedes Alter, 
schauen Sie einfach mal vorbei. 
 

Anmeldung und Information immer 
unter der Nummer: 06821-904650 
oder kathfbs@aol.com. Das gesamte 
Kursangebot kann unter www.fbs-
nk.de eingesehen werden. Es gelten 
die aktuellen Corona-Regeln. n
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Zur Ewigkeit 36 
66539 Neunkirchen 
Tel. (0 68 21) 36 15 07 
Fax (0 68 21) 36 15 09 

Mobil (01 63) 5 52 93 74

● Heizung 
● Sanitär 
● Brennwerttechnik 
● Solaranlagen 
● Kundendienst 
● Kaminsanierung

Kesseltausch 
innerhalb eines Tages

SD 2101

MPS2205

Unser Team freut sich 
auf Ihren Besucht!

Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag: 9.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr 

Montag geschlossen

Pasteurstraße 10 · 66538 Neunkirchen 
Telefon 06821/ 919913

professionelle 
Haarverlängerung

Friseure 
im Eulennest



 
Schöne Aktionen für den Frieden 

Solidarität wird bei den Palottinern groß geschrieben 

 
Aktionen für den Frieden – Wir reihen 
uns ein in die Solidaritätsaktionen der 
Kinder- und  Jugendhilfe und damit in 
die Marienhaus-Friedenskette. Seit vie-
len Jahren hat im Eingangsbereich des 
Pallotti-Hauses in Neunkirchen eine 
Friedenstaube ihren festen Platz auf 
dem Asphalt. Alle Kinder und Jugendli-
che, MitarbeiterInnen, BesucherInnen 
begegnen ihr, wenn sie aufmerksam 
über unser Gelände gehen. 

  
 
Entstanden ist die Friedenstaube als Reaktion 
auf die terroristischen Übergriffe 9/11. Da 
wurde die Idee geboren, ritualisiert an den 
Frieden zu appellieren und ihn als zu schüt-
zendes Gut auch im Kleinen zu etablieren. 
In der Folge riefen wir im Pallotti-Haus meh-
rere Motto-Jahre aus: Antigewalt, Frieden, 
Wir, Trialog. Damit wollten wir in unserer 

Einrichtung ein gutes, wertschätzendes Mit-
einander in den Blick nehmen. Mit vielen 
gemeinschaftlichen Aktionen warben wir für 
einen freundlichen und friedlichen Umgang 
und gegenseitige Wertschätzung, auch wenn 
es mal schwierig ist. In Schule und Jugend-

hilfe führten wir die Stoppregel als ein be-
deutendes Signal ein, damit eigene Grenzen 
erkannt und nicht verletzt werden. Die Frie-
denstaube wurde dabei zum Mahnmal. Nie-
mand hätte gedacht, dass die Taube, als Frie-
denssymbol zu Beginn des 21. Jahrhundert 
noch einmal ihre ganz eigene Bedeutung er-

hält. Niemand hätte sich träumen lassen, 
dass in Zeiten der Diplomatie und des Dia-
loges ein skrupelloser Despot die internatio-
nalen Stoppregeln einfach ignoriert. So steht 
diese Taube heute neben Frieden für Demo-
kratie, Freiheit, Werte, Vielfalt, Gleichberech-
tigung, Menschenrechte. Pastoralreferentin 
Angela Speis lädt jede Woche Montag, Mitt-
woch, Donnerstag zu einer Begegnung an 
unserer Taube ein. Um 5 vor 12 treffen wir 
uns dort zu einem Friedensgebet mit Zeit 

der Stille und persönlicher Besinnung, um 
an alle vom Krieg betroffenen Menschen zu 

denken. Alle TeilnehmerInnen haben die 
Möglichkeit, selbstgestaltete Friedenssteine 

abzulegen. Diese werden später zu einem 
sichtbaren Mosaik zusammengesetzt und auf 
der Wiese vor der Schule als weiteres Frie-
denssymbol einbetoniert. Die Klassen der 
Pallotti-Schule gestalten zudem ein Friedens 

ABC, das in der hauseigenen Kapelle aus-
gestellt wird. Seit Beginn des Ukrainekrieges 
ist das Kreuz in den Farben der Ukraine ge-
schmückt, zu dem sich ein Kind äußerte:“ 
Jesus der Friedenskönig hat den Mantel der 
Ukraine an“. Einen festen Platz bei allen Ver-
anstaltungen hat die Menschenrechtskon-
vention der Vereinten Nationen, die immer 
von eine(r) Schüler/in vorgelesen wird. 
 

Nähere Informationen über die Palot-
tiner Kinder- und Jugendhilfe und die 
PalottiSchule finden Sie im Internet 
unter https://www.pallottiner-jugend-
hilfe.de.  A. Schaadt-Lentes
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BILDHAUEREI 

GRABMALE

FORSTHAUS LANDERTHAL 

Fon: 0 68 21 /17 88 77

66539 NEUNKIRCHEN 

Fax: 0 68 21 /17 88 78

SD1710

Friedenssteine, gestaltet von SchülerInnen 
und Schülern der Palotti-Schule

Die Taube soll den Frieden symbolisieren

Friedensgebet 5 vor 12 mit Angela Speis 
und Pater Heuel

Solidarität wird bei den Palottinern 
groß geschrieben

Friedenstaube auf dem Pallotti-Gelände

Geschmücktes Kreuz in der Pallotti-Kapelle



 
Tanzworkout „Rock The Billy“  

NEU im Saarland beim Dance Point Neunkirchen 

 
Das neue Tanz-Fitness-Workout „Rock 
The Billy“ ist geeignet für Jung und Alt, 
der Aufbau der Stunde ist Step-by-Step 
– man wird Schritt für Schritt an den 
Tanz- bzw. Musikstil herangeführt und 
kann so stressfrei eine bewegungsvolle, 
großartige Stunde erleben. 

 
 
Rock The Billy ist derzeit sehr stark in Tanz-
schulen, Tanzstudios und in Fitnessstudio im 
deutschsprachigen Raum vertreten. 
Sie lieben Musik, bewegen sich gerne und 
wollen etwas anspruchsvollere Choreogra-
fien erlernen? Dann sind Sie beim Dance 
Point Neunkirchen richtig. 
 
WAS IST ROCK THE BILLY? Rock The Billy 
ist ein junges Tanz-Fitness-Workout mit den 
Tanz- und Musikrichtungen: 
- Rock n Roll 
- Boogie-Woogie 
- Swing 
- Jazzabilly 
 
Rock The Billy ist Freude am Tanz und lässt 
Klassiker und moderne Musik neu aufleben 
 
Claudia Procopio, Trainerin beim Dance 
Point Neunkirchen, hat erfolgreich die Aus-
bildung zum Rock The Billy Instructor ab-
solviert. Gerne wird sie im Unterricht ihre 
Leidenschaft für Swing-Tänze und Musik 
weitergeben. 
 
Lust auf was Neues? 
Dann komm zum Probetraining nach Schiff-
weiler, dienstags 17:30 bis 18:30 Uhr, Park-
straße 5. Nicht vergessen: Sportbekleidung 
und ein Getränk. Los geht es am 
03.05.2022. 

Änderung der Sportstätte beim Dance Point 
Neunkirchen - Line Dance Training diens-
tags: 
 
Ab dem 03.05.2022 findet das Line Dance 
Training dienstags in Schiffweiler, Parkstraße 
5 von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr statt. 

Die Trainingszeiten der Line Dancer montags 
und mittwochs sind aktuell 
Montags 18:00 bis 19:00 Uhr 
 
Line Dance Fortgeschrittene 
19:00 bis 20:00 Uhr 
 
Line Dance Auftrittsgruppe 
Mittwochs 18:00 bis 19:00 Uhr 
 
Line Dance Beginner 
19:00 bis 20:00 Uhr 
Hier findet das Training in Schiffweiler, Park-

straße 5 statt. 
 

Weitere Informationen findet Ihr auf 
der Internetseite: Dance Point Neun-
kirchen - www.dancepoint-nk.de n
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Unsere Prüfstellen in Ihrer Nähe

  info@schindin.de

   Wir führen die Hauptuntersuchung  
 

& Änderungsabnahmen an Ihrem Fahrzeug durch. Ohne Termin.

Bexbach
Saarpfalz-Park 105a

66450 Bexbach
  06826 / 53231

Merchweiler
Quierschiederstr. 20
66589 Merchweiler
  06825 / 8016756

Ramstein
Spesbacher Str. 61d

66877 Ramstein-Miesenbach
  06371 / 6177637

Ingenieurbüro Schindin GmbH

*

Obere Kaiserstraße 279 
66386 St. Ingbert / Rohrbach 

Telefon 0 68 94/9 90 65 03

SD2105

STORE GÖBEL

• Haus und Garten 
• Reinigungs systeme 
• Ausstellung 
• Beratung 
• Verkauf 
• Kunden dienst

Profitieren Sie 
von unseren Leistungen:

Wir sind 
Ihr Ansprechpartner 

in Sachen Sauberkeit

Lassen Sie sich von uns 
kompetent beraten

Trainerin Claudia Procopio

Das Monatsmagazin

Meinungen · Trends · Tipps
Veranstaltungen und Vereinsleben

für Ihre Stadt und Umgebung

Auch im Internet

www.es-heftche.de

Werde auch Du Fan

facebook.com/esHeftche

Finde uns auf

Facebook

SD1509

®
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Vor 53 Jahren starb in Saarbrücken der 
in Neunkirchen geborene Gendarme-
rierat Arnold Karl Ludwig Kessler nach 
einem bemerkenswerten Lebenslauf, 
der es verdient, der Stadtgeschichte er-
halten zu bleiben. 

  
  
Das Elternhaus, in welchem er am 14. April 
1906 als jüngstes von drei Kindern geboren 
wurde, stand in der Irrgartenstraße 5, in Ver-
längerung der damaligen Synagogenstraße 
und somit auf dem Gelände der Grube Kö-
nig, die das Gebäude an Bergarbeiter ver-
mietet hatte. Der Vater, Jakob Kessler, gebo-
ren am 23.10.1876 in Ottweiler, verlegte 
seinen Wohnsitz nach Neunkirchen, wo er 
am 13.05.1899 die aus Niederbexbach 
stammende Karoline Hirlemann, geboren 
am 19.01.1880, heiratete. Sein beruflicher 
Werdegang steht typisch für einen saarlän-
dischen Bergmann und führte ihn vom Hau-
er bis zum Oberkohlenmesser mit Unterbe-
amtenstatus auf der Grube König. Nach sei-
ner Pensionierung verlegte die Familie den 
Wohnsitz in die Irrgartenstraße 7, wo die 
Ehefrau am 01.01.1948 und er am 
10.05.1959 verstarben. Der älteste Sohn, Jo-
hann (Hans) Jakob, geboren am 08.01.1900, 
schlug nach einer Ausbildung zum Maschi-
nenzeichner den Lehrerberuf ein und war 
zuletzt als Oberstudienrat am Städtischen 
Knabenrealgymnasium in Saarbrücken tätig, 
wo er am 06.09.1964 verstarb. Er studierte 
an der Kunstakademie in Kassel, zählte zu 
den Privatschülern von Richard Wenzel und 
war von 1929 bis 1935 Vorsitzender des Zei-
chenlehrerverbandes Saar. Künstlerisch war 
er bekannt geworden durch seine Grafiken, 
Aquarelle und Ölgemälde, überwiegend mit 
Saarmotiven in verschiedenen Techni-
ken.1965 fand ihm zu Ehren eine Gedächt-
nisausstellung im Kultusministerium Saar-
brücken statt. Die Tochter Mathilde, geboten 
am 23.05.1902 behielt ihren Wohnsitz in 
Neunkirchen, heiratete hier am 09.10.1936 
den Bäckermeister Friedrich Jakob Heydrich 
und verstarb am 18.011970. Arnold Kessler 

wurde nach dem Besuch der Volksschule 
1920 am Lehrerseminar in Ottweiler aufge-
nommen, wo er mit dem sogenannten „Ein-
jährigen“, den mittleren Bildungsabschluss 
erlangte. Bedingt durch das Studium des Bru-
ders Johann Jakob in Kassel waren die Eltern 
nicht mehr in der Lage, das Schulgeld für 
den jüngeren Sohn aufzubringen, so dass 
dieser gezwungen war, den eingeschlagenen 
Volksschullehrerberuf aufzugeben und das 
Seminar 1924 vorzeitig zu verlassen. An-
schließend absolvierte er ein 12-monatiges 
Praktikum im Hoch- und Tiefbau, konnte 
dann jedoch den angestrebten Architekten-
beruf wegen Überfüllung nicht ergreifen. Die 
nun folgende berufliche Neuorientierung 
führte ihn am 05.10.1925 als Polizeianwär-
ter zur Preußischen Schutzpolizei-Schule 
nach Brandenburg/Havel und nach beende-
ter Ausbildung im März 1927 als Polizei-
Wachtmeister zur Polizei-Inspektion West 
nach Berlin-Charlottenburg. Den Polizei-
Oberwachtmeister-Lehrgang vom 
30.11.1930 bis 26.03.1931 schloss er mit 
der Note „gut“ ab, wobei seine Leistungen 
„weit über dem Durchschnitt“ lagen. 
 
Die Beurteilung ermöglichte ihm 1932 die 
Teilnahme am 24. Aussonderungs-Lehrgang 
für Offizier-Anwärter in Brandenburg/Havel 
und öffnete ihm den Weg zum 18. Offizier-
Anwärter-Lehrgang im Zeitraum vom 
18.04.1932 bis zum 01.07.1933. Dieser be-
inhaltete die Besuche der Höheren Polizei-
Offizier-Schule in Eiche bei Potsdam, der 
Höheren Polizei-Sportschule in Spandau so-
wie des Technischen Polizei-Institutes in Ber-
lin-Schöneberg. Nach erfolgreichem Beste-
hen wurde er rückwirkend zum 01.11.1932 
Polizei-Leutnant und bereits zwei Jahre spä-
ter mit Rangdienstalter 01.04.1934 zum Po-
lizei-Oberleutnant befördert. Vom 
01.10.1933 bis 30.04.1934 war er als Zug-
führer im Kfz-Bereich der Schutzpolizei Pots-
dam, danach bis 31.10.1934 als Kfz-Offizier 
im Kommando Wesel der Schutzpolizei Nie-
derrhein eingesetzt. Seine vorerst letzte Po-
lizeiverwendung fand er dann bis 
31.08.1935 als Hundertschafts-Offizier im 

 

Arnold Karl Ludwig Kessler 
Gendarm und Ritterkreuzträger aus Neunkirchen 1. Teil 

Ein Bericht von Friedrich Wilhelm Strohm Kommando Hamm am Niederrhein. Nach 
der Wiedereinführung der Allgemeinen 
Wehrpflicht am 16.03.1935 und der damit 
verbundenen Aufrüstung folgte am 
03.07.1935 das Gesetz über die Eingliede-
rung der Landespolizeiverbände in die 
Wehrmacht, veröffentlicht im Reichsgesetz-
blatt I 1935. Dieses Vorhaben war bereits 
am 01.10.1935 abgeschlossen und brachte 
den Heerestruppen einen Zuwachs von 
56000 Polizeikräften mit Ausrüstung. Insge-
samt waren 47 Landespolizei-Abteilungen, 
Landespolizeischulen, je 2 berittene und 
nachrichten-technische Abteilungen sowie 
1 Krad-Abteilung in die Wehrmacht über-
führt worden. Anfangs bestanden seitens des 
Reichswehr-Offizierskorps des alten 
100.000-Mann-Heeres der Weimarer Repu-
blik Vorbehalte gegen die gleichrangige Auf-
nahme der Polizei-offiziere in die Armee. 
Zu einer wirklichen Integration kam es erst 
während der folgenden Kriegsereignisse. Per-
sönlich davon betroffen war auch Arnold 
Kessler, dessen sozialer Herkunft aus der Ar-
beiterschicht Teile des elitären Offizierkorps 
zunächst mit Vorurteilen begegnet waren. 
Am 01.09.1935 war er in das Heer aufge-
nommen und der Panzer-Jäger-Abteilung 38 
als Kompanie-Offizier zugeteilt worden. Die-
se Einheit war am 15.10.1935 auf dem Trup-
penübungsplatz Ohrdruf/Thüringen im 
Wehrkreis IX aufgestellt worden und unter-
stand der 2. Panzerdivision. 1936 erfolgte 
die Umbenennung in Panzer-Abwehr-Abtei-
lung 33 mit Standort Landau/Pfalz. Im Ok-
tober 1937 wurde er zum Chef der 1. Kom-
panie ernannt und mit Wirkung vom 
01.03.1938 zum Hauptmann befördert. Mit 
Kriegsbeginn am 01.09.1939 als Komman-
deur der Panzer-Abwehr-Abteilung 263 zur 
263. Infanterie-Division versetzt, nahm er 
mit seiner Einheit Sicherungsaufgaben an 
der deutschen Westgrenze wahr. Am 
24.10.1939 heiratete der 33-jährige Offizier 
in seiner Geburtsstadt Neunkirchen die 
gleichaltrige Franziska Margaretha Schwarz-
maier, eine Hotelierstochter aus Ochsen-
furth. Aus dieser Verbindung stammt als ein-
ziges Kind ein am 14.11.1936 in Pirmasens 
geborener Sohn namens Arnold Franz Peter, 
der durch die Eheschließung legitimiert wur-
de Die bayerischen Schwiegereltern akzep-
tierten den saarländischen Offizier als Ehe-
gatten ihrer Tochter nicht, die Ehe bestand 
nur 11 Jahre und wurde am 25.07.1950 in 
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Würzburg geschieden. 
  
Die 263. Infanterie-Division war im August 
1939 im Wehrkreis XII in Idar-Oberstein auf-
gestellt worden, nahm am Westfeldzug teil 
und verblieb anschließend als Besatzungs-
truppe in Frankreich. Der Westfeldzug be-
gann für den Großverband am10.05.1940 
mit dem Vormarsch durch Südbelgien und 
die Ardennen als Armee-Reserve der 4. Ar-
mee im Bereich der Heeresgruppe A. Weni-

ge Tage später gelang der Durchstoß durch 
die belgischen und französischen Grenzbe-
festigungen, dem Abwehrkämpfe im Ab-
schnitt von Peronnela Fere folgten. Am 
31.05.1940 wurde Hauptmann Kessler mit 
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. 
Anfang Juni 1940 wurde die 263. ID dem V. 
Armeekorps der 6. Armee unterstellt. Nach 
harten Kämpfen wurde die Weygand-Linie 
durchbrochen und Nyon eingenommen, an-
schließend die Aisne überschritten sowie die 
Pariser Schutzstellung durchstoßen. Die Ein-
heit von Arnold Kessler zeichnete sich hier-
bei erneut aus, sodass ihm nur 12 Tage nach 
Erhalt des EK II das Eiserne Kreuz 1. Klasse 
verliehen wurde. Die weiteren Kampfhand-
lungen führten ihn über die Marne und in 
Verfolgungskämpfen über die Seine, die 
Loire und die Indre. Nachdem am 
26.06.1940 der Waffenstillstand an der Cher 
eingetreten war, nahm die Division bis zum 
22.07. Sicherungsaufgaben wahr und wurde 
danach bis April 1941 im Küstenschutz an 
der französischen Atlantikküste eingesetzt. 
Stationierungsorte im Großraum Bordeaux 
waren u.a. Royan und Arachon. Am 
31.07.1940 wurde Hauptmann Kessler das 
Verwundetenabzeichen in Schwarz und am 
21.10. das Allgemeine Sturmabzeichen in 
Silber zuerkannt. Auch gehörte er zu den 
wenigen Trägern des nur 7 mal verliehenen 
Ehrensäbels des Oberkommando des Heeres 
für gutes Schießen mit der 3,7cm Panzerab-

wehrkanone (Pak), der Hauptwaffe seiner 
Abteilung. Im Juni 1941 folgte die Teilnahme 
am Unternehmen „Barbarossa“, dem Russ-
landfeldzug, im Rahmen der Heeresgruppe 
Mitte mit dem Vormarsch über Minsk, Bo-
rissow bis zu den Flüssen Dnepr und Desna. 
Am 01.05.1941 wurde die 263. Infanterie-
Division nach Polen verlegt, dort dem IX Ar-
meekorps unterstellt und trat am 21.06.1941 
im Verband der 4. Armee mit der Heeres-
gruppe Mitte im Rahmen des „Unterneh-
mens Barbarossa“ zum Russlandfeldzug an. 
Bereits am Folgetag kam es zu den ersten 
Kampfhandlungen beim Durchbruch der 
Grenzstellungen am Bug und der Verfolgung 
über den oberen Narew. Die Panzer-Ab-
wehr-Abteilung war zwischenzeitlich in Pan-
zer-Jäger-Abteilung umbenannt worden und 
unter ihrem Kommandeur Kessler am 
28.06.1941 an der Einnahme von Wolkow-
ysk und am 10.07.1941 an der Besetzung 
von Minsk beteiligt. Der weitere Vormarsch 
ging zum Dnepr und führte zur Schlacht bei 
Roslawl vom 2. bis 9.August. Im August 
1941 kam es zu größeren Kampfhandlungen 
im Frontbogen von Jelnja und anschließend 
im Zuge des Unternehmens „Taifun“ zum 
Angriff auf Moskau bis zum Fluss Nara. Den 
Rückzug trat die Division aus dem Raum 
Juchnow bei Spas-Demensk an. Arnold Kess-
ler nahm bis Ende 1941 als Kommandeur 
der Panzer-Abwehr-Abteilung mit Auszeich-
nung an allen Einsätzen der Infanterie-Divi-
sion teil und wurde mehrfach verwundet. 
Es folgten Abwehrkämpfe an der Dessna so-
wie im Jelnjabogen und vom 2. bis 8. Okto-
ber die Doppelschlacht von Wjasma und 
Brjansk. Der Vorstoß über die Flüsse Protwa 
und Nara verlangsamte sich infolge des Win-
tereinbruches der dafür mangelhaft ausge-
rüsteten Armee, sodass die Operationen 
nach schweren Abwehrkämpfen südlich von 
Moskau zum Stillstand kamen und die Front 
Ende Dezember 1941 zurückgenommen 
werden musste. Bei diesen Kämpfen immer 
an vorderster Front war der am 01.01.1942 
zum Major beförderte Arnold Kessler schwer 
verwundet und nach operativen Eingriffen 
in das Reserve-Lazarett nach Bad Kissingen 
verlegt worden. Nach seiner Genesung im 
März 1942 fand er zunächst als Komman-
deur der Panzer-Jäger-Ersatz-Abteilung 33 ei-
ne Verwendung in Landau, um nach der 
Wiederherstellung seiner Kriegsverwen-
dungsfähigkeit (kv) ab dem 27.10.1942 als 
Kommandeur der Panzer-Jäger-Abteilung 14 
im Verband der 14. Infanterie-Division er-
neut in Russland und zwar im Raum Rshew 
eingesetzt zu wer-den. 4 Wochen später er-
neut verwundet, blieb er jedoch bei der 
Truppe, bis er im Februar 1942 infolge einer 
schweren Erkrankung in das Reservelazarett 
Ehrwald in Tirol verlegt werden musste. 
Nach dem Ende seiner 3-monatigen medi-
zinischen Behandlung übernahm er erneut 

die Panzer-Jäger-Ersatz- und Ausbildungs-
Abteilung 33 in Landau und wurde am 
10.09.1943 mit dem Verwundetenabzeichen 
in Silber ausgezeichnet. Am 01.11.1943 
wurde Major Kessler in seiner neuen Ver-
wendung als Kommandeur der Panzer-Jäger-
Abteilung 10 mit seiner Einheit im Großraum 

Bordeaux, 
der ihm 
noch aus 
dem Frank-
reichfeldzug 
bekannt war, 
stationiert. 
Mit der am 
05.06.1944 
e r f o l g t e n 
Umbenen-
nung des 
Truppenteils 
in Panzer-Jä-
ge r-Ab te i -
lung 61 ver-
bunden war 
die Einglie-
derung in 
die 11. Pan-
zerdivision. 
Diese Elite-

division, auch als „Gespensterdivision“ be-
kannt, war als Reserve des Oberkommandos 
der Wehrmacht im südfranzösischen Raum 
Carcassonne-Toulouse in Erwartung der al-
liierten Invasion stationiert worden. Am 
15.08.1944 landeten die Alliierten unter ei-
gener absoluter Luftüberlegenheit an der 
südfranzösischen Küste bei Fréjus. Ihnen 
standen nur schwache deutsche Kräfte der 
19. Armee gegenüber, die mit der an das 
östliche Rhone-Ufer verlegten 11. P.D. le-
diglich über eine Panzerdivision verfügte. 
Die letzten Augustwochen waren geprägt 
durch Abwehrkämpfe im Raum Aix-en-Pro-
vence, den Rückzug durch das Rhone-Tal 
und Lyon bis Chalons-sur-Saone und harten 
Gefechten bei schweren Verlusten im Raum 
Besançon-Belfort. Auch Major Kesslers Ein-
heit wurde über die Rhone übergesetzt und 
befand sich anschließend im Verband mit 
dem Panzer-Grenadier-Regiment 111 in 
schweren Kämpfen. Der Auftrag der 11. Pan-
zerdivision an seine Abteilung lautete: Ver-
legung nach Chamvans und Baume-les-Da-
mes, Sicherung der führenden Brücke über 
den Doubs, einem Nebenfluss der Saone. 
Im Schwerpunkt der Gefechte eingesetzt, 
wurde sie unter Verlust aller schweren Waf-
fen aufgerieben und hörte faktisch auf zu 
existieren. Davor war die Panzer-Jäger-Ab-
teilung 61 wie folgt gegliedert: Stab, 1 Pan-
zer-Jäger-Kompanie mit schweren Panzer-
Abwehr-Kanonen 755 cm, 1 Sturmgeschütz-
Kompanie,1 leichte Flugabwehr-Kompanie 
mit 3,7 cm-Geschützen. 
   Ein Bericht von Friedrich Wilhelm Strohm

Major Kessler © Privatarchiv F.W. Strohm

Saarlandische Tageszeitung, 
25. September 1944 

© Privatarchiv F.W. Strohn



 
 
 
 
 
 
 
 

bis Sonntag 17. Juli  
Galerie im KULT. Kulturzentrum, Marien-
straße 2 
Ausstellung „Weiß war der Schnee. Das 
Gletscherprojekt“ von Thomas Wrede 
Neunkircher Kulturgesellschaft  
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 1. Mai 
15.00 Uhr, Galerie im KULT. Kulturzentrum, 
Marienstraße 2 
Öffentliche Führung durch die Ausstellung 
„Weiß war der Schnee. Das Gletscherpro-
jekt“ von Thomas Wrede mit Dr. Ulrike 
Bock 
Neunkircher Kulturgesellschaft  
 

Sonntag, 1. Mai 
15.00 Uhr, Vorplatz Stummsche Reithalle, 
Saarbrücker Straße 21 
Öffentliche Führung mit Hörkomfort über 
den Neunkircher Hüttenweg mit Jutta 
Schneider 
Kreisstadt Neunkirchen 
 

Donnerstag, 5. Mai 
19.00 Uhr, Historischer Verein Stadt Neun-
kirchen,  Irrgartenstr. 18 
Vortrag über Karl Ferdinand von Stumm-
Halberg, Referent: Hartmut Thömmes 
Interessierte sind herzlich eingeladen. Nicht-
mitglieder zahlen einen Beitrag von 3,- € 
HVSN 
 

Donnerstag, 12. Mai 
17 Uhr, Galerie im KULT. Kulturzentrum, 
Marienstraße 2 

Öffentliche Führung durch die Ausstellung 
„Weiß war der Schnee. Das Gletscherpro-
jekt“ von Thomas Wrede mit Nicole Nix-
Hauck 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 

Sonntag, 15. Mai 
15 Uhr, Vorplatz Stummsche Reithalle, 
Saarbrücker Straße 21 
Öffentliche Kostüm-Führung mit „Alfred 
und Bertha“ über den Neunkircher  
Hüttenweg 
Kreisstadt Neunkirchen 
 

Mittwoch, 18. Mai 
19.00 Uhr, Stengel-Kirche in Wellesweiler 
Vortrag mit Prof. Dr. Clemens Zimmermann, 
„Die Moderne an der Saar und Blies“ 
Von Nichtmitgliedern wird ein Eintritt 
von 5 Euro erbeten.  
Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, 
Landeskunde und Volkskultur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 4. Mai 
20 Uhr, Neue Gebläsehalle Neunkirchen 
„Jubel, Trubel, Heiserkeit“ 
Johann König, Popp Concerts mit 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 

Freitag, 6. Mai 
20 Uhr, Neue Gebläsehalle Neunkirchen 
„Alles Mega - Gut ist nicht gut genug“ 
Rüdiger Hoffmann 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 

Freitag, 6. Mai 
20 Uhr, Stummsche Reithalle 
erLESEN - Literaturtage im Saarland: 
Jens Eisel liest „Cooper“ 
Bücher König mit Neunkircher 
Kulturgesellschaft 
 
 

Samstag, 7. Mai 
20 Uhr, Neue Gebläsehalle Neunkirchen 
„Voll Fett“ Comedy mit Jürgen von 
der Lippe 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 

Freitag, 13. Mai 
20 Uhr, Stummsche Reithalle 
Lonely Spring „Change The Waters 
Tour 2022“ 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 

Dienstag, 17. Mai 
20 Uhr, Stummsche Reithalle 
„Spring Tour 2022“ Brother Dege & 
The Brotherhood 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 

Donnerstag, 19. Mai 
20 Uhr, Neue Gebläsehalle Neunkirchen 
„Schnee, der auf Ceran fällt“ Torsten Sträter 
-AUSVERKAUFT!- 
Roth & Friends mit Neunkircher 
Kulturgesellschaft 
 

Freitag, 20. Mai 
20 Uhr, Neue Gebläsehalle Neunkirchen 
„JazzNights“ Pat Metheny Side-Eye 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 

Samstag, 21. Mai 
20 Uhr, Stummsche Reithalle 
„Große Klappe-die Erste“ Comedy 
mit Jan van Weyde 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 

Sonntag, 22. Mai 
20 Uhr, Neue Gebläsehalle Neunkirchen 
Das Saarland singt mit Guildo 
SR 3 Saarlandwelle mit Kulturgesellschaft 
 

Donnerstag, 26. Mai 
20 Uhr, Neue Gebläsehalle Neunkirchen 
„Soul und viel mehr-Tour 2022“ SWR 
Big Band & Max Mutzke 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 

Freitag, 27. Mai 
20 Uhr, Neue Gebläsehalle Neunkirchen 
„Echsoterik“ Michael Hatzius 
Neunkircher Kulturgesellschaft 

NEUNKIRCHEN UND UMGEBUNG

TERMINE FÜR

NEUNKIRCHEN UND UMGEBUNG

TERMINE FÜR

Schauen Sie mal rein unter  
www.es-heftche.de
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Freitag, 27. Mai 
20 Uhr, Stummsche Reithalle 
Gloomaar Special: Hubris. 
Neunkircher Kulturgesellschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montag, 2. Mai  
Monatsmarkt 
Stummplatz 
Kreisstadt Neunkirchen 

Montag, 9. Mai  
Flohmarkt 
Stummplatz 
Verkehrsverein Neunkirchen 
 

Jeden Mittwoch und Samstag 
7 bis 13 Uhr 
Oberer Markt 
Wochenmarkt Neunkirchen 
 
Wibiloplatz 
Wochenmarkt Wiebelskirchen 
Kreisstadt Neunkirchen 
 

Jeden Freitag 
7 bis 13 Uhr 
Wochenmarkt Furpach 
Kreisstadt Neunkirchen 
 

Jeden Freitag 
Lübbener Platz 
Bauernmarkt 
Kreisstadt Neunkirchen 
 
 
 
 
 
 
 
 

bis Freitag 10. Juni  
Lübbener Platz 
Mammographie-Truck in Neunkirchen 
Mammographie-Screening Saarland GmbH 
 

Freitag, 13. und Samstag, 14. Mai  
Neue Gebläsehalle Neunkirchen 
Neunkircher Weinlounge 
Verkehrsverein mit 
Kreisstadt Neunkirchen 
 

Sonntag, 29. Mai 
13.00 - 18.00 Uhr, Bahnhofstraße 
„Zeigt her Eure Pfoten“ - 
Tag des Hundes in der Bahnhofstraße 
Kreisstadt Neunkirchen 
mit Schuhhaus Itt 
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Inhaber: Christian Müller 
Metallbauermeister 
Mozartstraße 7-9 
66538 Neunkirchen 
www.metalldesignmueller.de 
info@metalldesignmueller.de 
Telefon: 06821/1799757 
Fax: 06821/8680303M E T A L L D E S I G N M Ü L L E R

INNOVATIVER METALLBAU: TREPPEN ...GELÄNDER...VORDÄCHER ...BALKONE & MEHR...

GOLDANKAUF
Sofort Bargeld für 

Gold- und Silbergegenstände.

Uhren Eisenbeis 
Lindenallee 9 · 66538 Neunkirchen 

0 68 21- 4 01 87 03

• seriös 

• schnell 

• diskret

MÄRKTE 

UND MESSEN

Wir gratulieren 
Gewinner sind gezogen 
 

Freikarten für den Europa Park für Sie. 
Wir hatten in der letzen Ausgabe (Heft 
288 / April 2022 S. 36) von Ihrem Stadt-
magazin „es Heftche“® für Neunkirchen 
und Umgebung ein Gewinnspiel für Sie. 
Dabei gab es 3x2 Eintrittskarten für ei-
nen Besuch im Europa Park zu gewin-
nen. 
 
Viele richtige Lösungen erreichten uns 
und folgende Teilnehmer dürfen sich 
jeweils über zwei Eintrittskarten für den 
Europa Park freuen. Die Ziehung fand 
unter Ausschluss des Rechtsweges statt. 
 

Erwin Holtgräfe, Neunkirchen 
Andreas Forve, Ottweiler 

Laura Scheid, Schiffweiler 
 

Alle Gewinner werden von uns durch 
den Postweg über ihren Gewinn infor-
miert. Herzlichen Glückwunsch. n

Sonntag, 29. Mai 
13.00 - 18.00 Uhr, Neunkircher Innenstadt 
Verkaufsoffener Sonntag in Neunkirchen 
Neunkircher Handel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 15. Mai 
15.00 Uhr, Ellenfeldstadion 
Fußball Schröder Liga Saar: 
Borussia Neunkirchen -FV Schwalbach 
Saarl. Fußballverband 
 

Sonntag, 29. Mai 
15.00 Uhr, Ellenfeldstadion 
Fußball Schröder Liga Saar: 
Borussia Neunkirchen -FC Homburg II 
Saarl. Fußballverband 
 
 
Alle Termine unter Vorbehalt und unter 
Beachtung der gültigen Hygienebestim-
mungen.

SONSTIGE

VERANSTALTUNGEN

SPORT-

VERANSTALTUNGEN

Die Zeit heilt nicht
immer alle Wunden
www.trauer-braucht-einen-ort.de

Volksbund Deutsche 
Kriegs gräber fürsorge e. V. 
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Für unsere Mai-Ausgabe machen wir 
uns wieder auf den Weg ins Tierreich. 
Wir möchten euch einmal Tiere näher 
vorstellen, vor denen viele Menschen 
Angst haben. Dabei sind Spinnen, um 
die es sich hier dreht, in Wirklichkeit 
sehr interessante Tiere. 
 

 
Spinnen sind doch gar 
nicht eklig  

 
„Igitt, eine Spinne!“, das hört man ganz oft. 
Wenn man aber diese Tiere etwas genauer 
betrachtet, kann man viele spannende Dinge 
entdecken. Spinnen gibt es auf der ganzen 
Erde, sie können extreme Hitze aushalten 
und auch große Kälte. Zunächst einmal ist 
es wichtig, dass nur ganz wenige Spinnen-
arten wirklich gefährlich sind und diese le-
ben meist in den Tropen. Die Spinnen, die 
wir bei uns am Haus oder in der Natur ent-
decken können sind ungefährlich. Meist ma-
chen die langen, behaarten Beine und die 
zeitweise schnellen Bewegungen Angst. Im 

Gegensatz zu den sechsbeinigen Insekten 
haben Spinnen acht Beine und sogar bis zu 
acht Punkteaugen. Spinnen sind tatsächlich 
Raubtiere, unter dieser Bezeichnung kennt 
ihr sicher normalerweise Löwen oder Tiger. 
Aber auch die Spinnen jagen ja ihre Beute 
und fangen Insekten in ihren Netzen. Die 
Spinnennetze sind übrigens so ziemlich das 

faszinierendste an diesen Tieren. Betrachtet 
doch mal eins in der Natur, aber zerstört es 
nicht. So ein Netz ist aus vielen Fäden ge-
webt, die von der Spinne selbst produziert 
werden, sie heißen Seidenfäden. Dünner als 

ein menschliches Haar verfügen sie über 
wahre Superkräfte, sie sind nämlich um ein 
Vielfaches stärker als Stahl und dehnbarer 
als Gummi. Darum können sie als Netz ge-
woben auch fliegende Insekten und sogar 
Wassertropfen aufhalten. Am besten kann 
man dieses Wunderwerk der Natur sehen, 
wenn morgens früh der Tau darin hängt. Je 
nach Spinnenart jagen die Tiere unterschied-
lich. Es gibt die Trichterspinnen, die ein dich-
tes Netz weben, das wie ein Trichter geformt 
ist. Dort lauert die Spinne auf Beute. Sobald 
sich ein Insekt im Netz verheddert spürt die 

Spinne die Erschütterungen und eilt zur Beu-
te. Mit einem Biss tötet sie das Insekt und 
schleppt es in ihre Höhle um es dort zu ver-
speisen. Radnetzspinnen weben ihre Netze 
so, dass sie wie ein großes Rad aussehen. 
Verfängt sich ein Insekt in so einem Netz, 
begibt sich die Spinne direkt zu ihm und wi-
ckelt es mit ihren Spinnfäden ein. Sobald 
die Beute verpackt ist, wird sie mit Gift be-
täubt und dann macht die Spinne Suppe da-
raus. Ein einziger Tropfen ihrer Spucke reicht 
aus, um das Insekt zu einem Brei zu ver-
handeln, den die Spinne dann aufschlürft. 
Das hört sich vielleicht schlimm an, aber so 

ist die Natur, denn die Spinnen wollen ja 
auch leben und etwas fressen. Zur Fortpflan-
zung legen Spinnen viele hunderte Eier, die 
sie in einen Kokon legen, den sie selbst ge-
sponnen haben. Während des Winters stirbt 
das Weibchen und die kleinen Spinnen 

wachsen geschützt im Kokon heran. Im Früh-
jahr, wenn es wieder wärmer wird, schlüpfen 
die Spinnenkinder und lassen sich vom 
Wind in die Welt tragen. Es gibt auch Arten, 
die ihren Nachwuchs erst im Kokon bei sich 
haben und dann die Jungtiere am Körper mit 
sich tragen. Dazu gehört zum Beispiel die 
Wolfsspinne. Gut eine Woche nach dem 
Schlüpfen machen sich die Kleinen dann 
selbstständig auf den Weg in die große, wei-
te Welt. Es gibt auch sehr große Spinnen, 
zum Beispiel die Vogelspinnen, die könnt 
ihr in einem Terrarium im Tierpark sehen. 
Sie leben sonst in den Tropen. 
 

Informationen über Spinnen gibt es 
auch im Internet unter https://klexi-
kon.zum.de/wiki/Spinnen oder unter 
https://naturdetektive.bfn.de. 

ot/pixabay

Es gibt viele verschiedene Spinnenarten, 
hier eine Zebraspinne 

Vogelspinnen werden ungefähr so 
groß wie ein Handteller

Spinnen sind tolle und faszinierende Tiere

So ein Spinnennetz kann ganz 
schön viel aushalten

Auch im Internet 

www.es-heftche.de

Werde auch Du Fan

facebook.com/esHeftche

Finde uns auf 

Facebook



Silbenrätsel 

 
Nun noch ein Rätsel zum Zeitvertreib – ge-
winnen könnt ihr damit nichts, außer Erfah-
rung. Die Lösung im letzten Monat war „OS-
TERHASEN“. 
 
Und so geht’s: 
Findet wie immer alle neun gesuchten Be-
griffe. Die einzelnen Silben von diesen ste-
hen zu eurer Orientierung unten, säuberlich 
nach dem Alphabet sortiert! Das Lösungs-
wort findet ihr, wenn ihr die ersten Buchsta-
ben von oben nach unten lest. 
 
______________________________________ 
1. außergewöhnliches Ereignis 
 
______________________________________ 
2. stacheliges kleines Tier 
 
______________________________________ 
3. Regen, Schnee,... 
 
______________________________________ 
4. Fabelwesen 
 
______________________________________ 
5. Behälter für Knödel usw. 
 
______________________________________ 
6. Spielzeug-Gebäude 
 
______________________________________ 
7. Weltreich, großes Unternehmen 
 
______________________________________ 
8. Café mit gefrorenen Leckereien 
 
______________________________________ 
9. Licht in durchsichtigem Gehäuse 
 
CHEN – DER – DER – DIE – DRA – EIS – 
GEL – HAUS – I – IM – LA – LE – NE – NIE 
– PE – PEN – PUP – RI – SCHLAG – SCHÜS 
– SEL – TER – UM – WUN 
 
Wir wünschen euch viel Spaß beim Rätseln.

Unser Kreuzgitterrätsel 

Ihr wart ja im letzten Monat wieder ober-
fleißig mit euren Zuschriften! Bevor unsere 
Printausgabe überhaupt erschienen war, hat-
ten schon viele von euch in der Internetaus-
gabe die Lösung gefunden... 

 
Nicht die Schnellsten gewinnen bei uns, son-
dern die mit dem meisten Glück! Trotzdem 
ist es gut, wenn ihr die Lösung des Rätsels 
frühzeitig losschickt, damit sie rechtzeitig 
bei uns ist. Ihr findet diese bestimmt schnell, 
denn es geht um einen bestimmten Termin 

in diesem Monat, der für euch wichtig ist. 
Natürlich könnt ihr dazu auch Blumen kau-
fen oder im Garten pflücken, aber etwas 
schönes Selbstgebasteltes kommt meist noch 
besser an. Das Lösungswort des Kreuzgitter-
rätsels schreibt ihr bitte auf eine Postkarte 
und schickt diese unter dem Stichwort Kin-
derrätsel NK an: 

 
Ganz wichtig ist, dass ihr euren Absender 
nicht vergisst. Auch eure Einsendungen per 
E-Mail an kinderraetsel@es-heftche.de haben 
natürlich wieder die gleichen Gewinnchan-
cen. Wenn ihr unsere Internetseite nk.es-
heftche.de besucht, findet ihr dort unter „Ge-
winnspiele“ einen Button mit „Kinderrätsel 
Teilnahme“. Klickt ihr darauf, braucht ihr nur 
noch das Formular auszufüllen und abzu-
senden. Auch könnt ihr uns und unser An-
gebot dort gerne bewerten und Verbesse-
rungsvorschläge oder Wünsche an uns schi-
cken. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluss ist der 17. Mai 2022. 
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Per E-Mail oder über 
unser Onlineformular 

Stichwort: Kinderseite NK
 

kinderraetsel@es-heftche.de 
https://nk.es-heftche.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr 

Mittwochnachmittag geschlossen 
Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

Eichendorffstr. 20 · 66540 Neunkirchen 
Telefon 0 68 21-53 03 12 · Fax 53 03 13

Postagentur Regitz

Schreibwaren • Geschenkartikel 
Postbank • Grußkarten 

Schuhreparatur 

Versand

SD2101

BESTELLANNAHME VON:

Die Lösung lautete: 
 

„OSTERFERIEN”  
 

Wir haben wieder fünf Gewinner unter  
Ausschluss des Rechtsweges gezogen: 

 
Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 

Sina Krämer-Plein, Neunkirchen 

Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 
Fynn Hinsberger, Schiffweiler 

Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 
Matthias Lagler, Neunkirchen 

Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 
Jule Burger, Ottweiler 

Ein Gutschein im Wert von 10,- € für: 
Kim-Leonie Baus, Merchweiler 

Herzlichen Glückwunsch!



 
Der ewige Kampf gegen den Umweltfrevel 

Alex-Deutsch-Schule erneut picobello unterwegs 

 
„Wellesweiler soll kein Müllesweiler wer-
den“. So lautete kürzlich eine ebenso 
alarmierende wie richtungsweisende 
Schlagzeile in der Tagespresse. Ein Grund 
mehr, dass sich die Schüler der einhei-
mischen Alex-Deutsch-Schule erneut 
hoch motiviert in die landesweite Müll-
Sammelaktion „Picobello“ stürzten. 
 

 
Bereits im Verlauf des Schuljahres 2021/22 
hatte im Rahmen des Ganztagskonzepts eine 
Freizeitgruppe namens „Picobello“ den en-
geren und weiteren Bereich der Schule re-
gelmäßig gereinigt. Winter und Pandemie 
sorgten zunächst für eine Unterbrechung der 
Aktivitäten. Doch die Zwangspause entfach-
te die Sammelleidenschaft offenbar nur noch 
stärker. Mit Feuereifer nämlich stürzten sich 

die Kinder aus den Klassen fünf bis sieben 
beim landesweiten Picobello-Tag in den 
Kampf gegen die zunehmende Wegwerf-
mentalität gedankenloser Umweltsünder. 
Während sich die jüngeren Schüler mit Akri-
bie das Umfeld der Schule, der Sporthalle, 
des Sportplatzes und der Spielplätze zur 
Brust nahmen, säuberten die Sechst- und 
Siebtklässler die Strecke ab dem Schulgarten, 
vorbei an der Kleingartenkolonie bis hin zur 

katholischen Kirche. Weiter zog die mit gel-
ben Handschuhen bewehrte Schar an Bahn-
hof und E-Center vorbei, bevor im Wohnge-
biet Winterfloß die Säuberungsaktion been-
det werden konnte. Mit geradezu missiona-
rischem Eifer und unter strenger Beachtung 

der Hygiene wurde aufgelesen, was andere 
achtlos weggeworfen haben. Diverse Klei-
dungsstücke, ein abgetretener Teppich, 
Kochgeschirr und Blumentöpfe, Autoreifen 
und ein arg gerupfter Teddybär zählten dabei 
eher noch zu den spektakulären Funden. In 
sinnvoller Ergänzung zu theoretischen Lern-

inhalten konnten sich die Kinder aber auch 
jenseits des Schulgemäuers davon überzeu-
gen, dass Umwelt und Natur von kleinfor-

matigem Müll wie Zigarettenkippen, Kron-
korken, Getränkedosen oder Plastikverpa-
ckungen ebenso stark belastet wird, Tiere 
gefährdet werden und es überdies unschön 
aussieht. Besonders negativ stach den Kin-
dern ins Auge, dass auffällig viele Corona-
Schutzmasken weggeworfen oder von ihren 

Trägern einfach nur verloren wurden. Am 
Ende waren alle Beteiligten erstaunt über die 
„Beute“, verstaut in 30 prall gefüllten Müll-
säcken. Auch Schüler, die anfangs wenig In-
teresse für die Aktion gezeigt hatten, sam-
melten später begeistert mit und dürften jetzt 
- wie alle anderen auch - viel an neuem 
Umweltbewusstsein dazugewonnen haben. 
Alle teilnehmenden Schüler und Schülerin-
nen wurden für ihre Mühe abschließend mit 
Brezeln und einem erfrischenden Getränk 
belohnt. Außerdem gab es reichlich Lob von-
seiten der betreuenden Lehrer und Lehrerin-
nen Eva Wabnitz, Stephanie Roth, Martha 
Langner, Christine Rings, Christian Eisenla, 
Hans-Jürgen Geiger und Olaf Schley. Wel-
lesweiler präsentiert sich jetzt in seinem Zen-
trum wieder „picobello“ sauber. Alle Helfer 
und Helferinnen hoffen, dass dies noch recht 
lange so bleiben wird. 
 

Informationenüber die Alex-Deutsch-
Schule in Wellesweiler erhalten Sie im 
Internet unter alex-deutsch-schule.de. 
Text und Fotos: Christine Rings und 
Erich Hoffmann
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GmbHHebenthal

 

Inspektion • Ölwechsel 
Diesel • Reifen 
Klima • Elektrik 

Reparatur • Bremsen

Untere Bliesstraße 1 ·  66538 Neunkirchen 
Tel.: 06821/6363644 · Fax: 06821/3094039 

boschservicehebenthal@gmail.com

Eine Werkstatt... 
Alle Marken

SD2101

66539 Neunkirchen · Litzelholz 10 a   
Telefon 0 68 21/3 33 16 · Fax: 0 68 21/30 67 37 

Büro und Ausstellung: Wellesweiler Straße 149 
info@malergeschaeft-eckstein.de · www.malergeschaeft-eckstein.de

SD 2101

GmbH

Malergeschäft

� Trockenausbau 
� Lasurtechniken 
� Außen- und Innenstuck 
� moderne Raumgestaltung

� Dachbeschichtungen 
� Spanndecken 
� Bodenbeläge 
� Fassadenanstrich

� Maler- u. Tapezierarbeiten 
� Spachteltechniken 
� Sanierungsarbeiten 
� Vollwärmeschutz

Verdienter Lohn für eine starke Leistung

Lehrer Christian Eisenla zeigt den 
Jüngsten, wie es geht

Sogar alte Autoreifen „zogen“ die Schüler 
aus dem Gebüsch 

Viele fleißige Hände waren bei der 
Picobello-Aktion aktiv



 
Eine Willkommenskultur schaffen 

Projekt „Ich bin ich und du bist du. - Wir Kinder der Welt“  

 
Das Bewusstsein, dass jedes Kind an-
ders und auf seine Art einzigartig ist, 
möchte das Team der Inklusiven KiTa 
„Zauberwelt“ mit dem Projekt „Ich bin 
ich und du bist du. - Wir Kinder der 
Welt“ stärken. Die Jungen und Mäd-
chen, die die Einrichtung der Lebens-
hilfe Neunkirchen im Ottweiler Stadt-
teil Mainzweiler besuchen, haben teil-
weise Handicaps, kommen aus ver-
schiedenen Nationen oder haben be-
reits Fluchterfahrung.  
 

 
Oberstes Ziel der KiTa war es, in Projekt-
gruppen über Diversität zu sprechen, Kinder 
in ihrer Resilienz zu fördern und somit zum 
positiven Selbstbild beizutragen. Darüber hi-
naus wollte das Team eine Willkommens-
kultur mit Fotos im Flurbereich der KiTa 
schaffen. „Mit dem Fotoprojekt wollten wir 
die Vielfalt der Kinder und ihrer Familien 
zeigen“, so Lisa Müller weiter. Unterstützung 
gab es von der „Partnerschaft für Demokra-
tie“ des Landkreises Neunkirchen im Rah-
men des Bundesprogramms „Demokratie le-
ben!“ Mit dem angegliederten Fotoprojekt, 
das der Fotograf Patrick Neu gemeinsam mit 
seiner Ehefrau Alexandra und der KiTa rea-
lisierte, gelang es, die Vielfalt und Individua-
lität der Kinder einzufangen und ihre Emo-
tionen zu zeigen. Mitten aus dem spieleri-
schen Geschehen entstanden im Freizeitzen-
trum Finkenrech emotionale Fotos, bei de-
nen die Wünsche und Sehnsüchte der Kin-
der deutlich wurden. Dieser Teil des Projek-
tes wurde von der Dr. Hans und Dr. Elisabeth 
Feith Stiftung finanziell gefördert. Familien-
angehörige der Kinder haben Sprachrekor-
der, sogenannte „Talker“, zu den Bildern in 
unterschiedlichen Sprachen besprochen. 

„Die Kinder sind sehr stolz auf die Fotos und 
freuen sich, dass sie die vertrauten Stimmen 
ihrer Familienmitglieder auf den Talkern hö-
ren können“, betonte Lisa Müller. Diese sind 
an einer Makrolonplatte befestigt, die fortan 
den Eingangsbereich der KiTa schmücken. 
„Die Kinder schilderten uns, was sie auf den 
Bildern erlebten. Wir haben es dann mit ei-
ner entsprechenden Schreibmaschine für die 
Louis Braille-Schrift abgetippt und unter den 
Talkern befestigt“, erklärte Philipp Schoenes, 
Fachkraft der KiTa. Zum Projekt gehörte auch 
die Auseinandersetzung mit den Themen 
Wahrnehmung und Hilfsmittel. Somit war 
es ein wichtiges Anliegen, mit mehreren Sin-
nen den neu gestalteten Eingangsbereich er-
leben zu können. Bei einem Besuch in der 
Inklusiven Kita „Zauberwelt“ informierten 
sich der Vorsitzende der Lebenshilfe Kreis-
vereinigung Neunkirchen, Werner André, 
Sebastian Albert, stellvertretender Vorstands-
vorsitzender der Dr. Hans und Dr. Elisabeth 
Feith Stiftung, und die zuständige Lebens-

hilfe- Ressortleiterin Sonja Alt über den Erfolg 
des Projektes. Sebastian Albert stellte die 
Feith-Stiftung vor, deren Stiftungszweck die 
Förderung von Kunstprojekten, finanzielle 
Hilfen für notleidende und alte Menschen, 
die Förderung junger Musikstudenten und 

die Unterstützung von Forschungsarbeiten 
vor allem im medizinischen Bereich umfasst. 
Die Lebenshilfe Neunkirchen erhielt von der 
Feith Stiftung bislang finanzielle Mittel für 
die Galerie Farbtupfer, die Hausband der Le-
benshilfe Neunkirchen und das Projekt „Ich 
bin ich und du bist du. - Wir Kinder der 
Welt“ in der Inklusiven Kita „Zauberwelt“.  
 

Informationen über die Inklusive KiTa 
Zauberwelt erhalten Sie im Internet 
unter der Adresse: lebenshilfe-neun-
kirchen.de/partner. n
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Oberer Friedhofsweg 7 
66538 Neunkirchen
E-Mail: amepaservice@t-online.de www.AMEPA-Service.de

� 06821/869578
Mitglied der Vereinigung freier Desinfektoren

Schädlingsbekämpfungs-Technik

Schädlingsbekämpfungs-Fachbetrieb mit Zertifikat 

Desinfektion · Schädlingsbekämpfung · Taubenabwehr

Lebenshilfe-Vorsitzender Werner André, Res-
sortleiterin Sonja Alt, Sebastian Albert von der 

Feith-Stiftung, Alexandra und Patrick Neu, 
Einrichtungsleiterin Lisa Müller und Philipp 

Schönes (von links)

Ihr Spezialist im Bereich
Gesundheitsfußpfl ege

wir behandeln:
- eingewachsene Nägel
- schmerzhafte Hornhaut

- Hammerzehen / Krallenzehen 
- Nagelpilz / Fußpilz 

Podologische Fußpfl ege
für Risikopatienten 

Tel.: 06821 - 179 810

- Gutscheine zu Muttertag -

Tel.: 06821 - 230 92
Mo.– Fr.: 8–19 Uhr

www.podologie-wellness.de 

- großzügige Parkplätze -
- barierefreie Eingänge -

FRUCHTSÄUREPEELING

SHELLACK FUSSPFLEGE



richten, der an diesem Abend seine Ehren-
bürger-Urkunde in Empfang nehmen konnte. 
Der ehemalige Fußballprofi, der sowohl als 
Spieler sowie auch als Trainer Fußball Euro-
pameister wurde und derzeit Trainer der Tür-
kischen Nationalmannschaft ist, hat noch 

immer seinen Lebensmittelpunkt in Neun-
kirchen. Prächtig gelaunt erzählte er vom 
Softeis im „Peka“, einem „Gammler“ von 
der Bude am Stadtbad und dem ersten Ge-
spritzten beim Bob. In Erinnerungen, aber 
auch in Ausblicken schwelgte eine illustre 
Gesprächsrunde mit zwei ehemaligen Ober-
bürgermeistern und dem Amtsinhaber, die 
vom Moderator des Abends, Eberhard Schil-

ling, geleitet wurde. Fritz Decker sprach vom 
großen Umbruch nach dem Ende der Eisen-
zeit in der ehemaligen Hüttenstadt und Jür-
gen Fried darüber, dass es einen Wandel oh-
ne Kultur nicht geben kann und dass eine 
Stadt wie Neunkirchen sogenannte Allein-
stellungsmerkmale braucht. Wie zum Bei-
spiel den Günter Rohrbach Filmpreis oder 
das Neunkircher Musicalprojekt, dessen 

 
Mit Mut, Optimismus und Zuversicht 

Stadt Neunkirchen feierte Einhundert Jahre Stadtrechte 

 
Neunkirchen ist eine Stadt im Wandel 
und dies schon seit den achtziger Jah-
ren des letzten Jahrhunderts. Nun 
konnte die „unvollendete“ dieser Tage 
ihr 100jähriges Jubiläum als Stadt fei-
ern. Bis zum 01. April 1922 war Neun-
kirchen noch das „größte Dorf in Preu-
ßen“, wie damals gesagt wurde. Dies 
war unter anderem auch auf den Hüt-
tenbesitzer Freiherr Ferdinand von 
Stumm zurück zu führen, der so viele 
Steuern sparen konnte. 
 

 
Neunkirchen war praktisch eine spät beru-
fene, aber auch eine Stadt die sich bis heute 
im Wandel befindet und die größte Zäsur in 
den 80er Jahren mit dem Niedergang der Ei-
senindustrie erlebte. Genau auf den Tag, am 
01. April, konnte in der guten Stube der 
Stadt, der Neuen Gebläsehalle, vor gelade-

nen Gästen der 100. Geburtstag gebührend 
gefeiert werden. Oberbürgermeister Jörg Au-
mann konnte neben den Vertretern der Part-
nerstädte, Lübben, Wolsztyn und Mantes-
La-Ville die Spitzen von Land, Kreis, dem 
Saarländischen Städtetag und vieler Kom-
munen begrüßen. Zudem wünschte er sich, 

dass gerade dieses Jubiläum der Startschuss 
für ein neues Zusammengehörigkeitsgefühl 
sein sollte. Gab es doch in den letzten Jahren 
verstärkt Zuzug nach Neunkirchen. „Die Zu-
gewanderten zu vollintegrierten Mitgliedern 
der Gesellschaft zu machen, dies sei die 
größte Herausforderung der nächsten Jahre. 
Dazu braucht es auch Mut, Optimismus und 
Zuversicht“, so Aumann in seiner Festrede. 

Der noch amtierende Ministerpräsident To-
bias Hans überbrachte die Glückwünsche 
des Landes und betonte, wie sehr er selbst 
stolz sei ein Neunkircher zu sein. Auch 
Landrat Sören Meng, ein echtes Neunkircher 
Gewächs, brachte es so auf den Punkt: 

„Neinkerje es un bleibt Heimat und Ge-
heischnis!“ Viel von früher, seiner Kindheit 
und Jugendzeit konnte auch Stefan Kunz be-
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Augenüberprüfung, 
Beratung und Verkauf unter 

Einhaltung der aktuellen 
Hygienemaßnahmen 

Inklusive Desinfektion aller 
Materialien, Oberflächen 

und Gerätschaften 

Weitere Informationen über 
info@ihr-mobiler-optiker.de 

oder unter 06824-7090266

Ausschnitte aus dem Erfolgsmusical „Marie“ 
zeigte ein Teil des Ensembles des 

Neunkircher Musical Projektes

Er ließ die Funken sprühen und verzauberte 
das Publikum, Maxime Maurice

 Für Landrat Sören Meng bedeutet die 
Stadt Heimat und Geheischnis

Kristin Backes startete ihre Karriere 
auch in Neunkirchen 

Das junge Ensemble gab einen kleinen 
Vorgeschmack aus „Emil und die Detektive“



Strahlkraft weit über die Grenzen des Saar-
landes hinausgeht. In einem Kurzvortrag ließ 

Stadtarchivar Christian Reuther die Stadtwer-
dung noch einmal Revue passieren und be-
schrieb recht anschaulich den steinigen Weg 
bis hin zur Verleihung der Stadtrechte. Der 
recht kurzweilige Festabend wurde von Ma-
gie und viel Musik begleitet. Der Saarländi-
sche Magier Maxim Maurice zog gleich zu 
Anfang das Publikum in seinen Bann, er ließ 
seine Assistentin schweben und präsentierte 
die wohl schnellste menschliche Verpa-

ckung. Für den musikalischen Teil sorgten 
Künstlerinnen und Künstler, die alle im Zu-

sammenhang mit dem Begriff „Musicalstadt“ 
Neunkirchen stehen. Kristin Backes, schon 
als Kind und Jugendliche beim Musicalpro-
jekt aktiv und heute am Theater in Füssen 
engagiert, sang Lieder aus verschiedenen 
Musicals. Junge Talente, die demnächst in 
dem Musical „Emil und die Detektive“, wel-
ches vom Team des Kutscherhauses unter 
der Leitung von Edda Petry produziert wird, 
gaben einen Vorgeschmack auf das was im 
Juni in der Gebläsehalle gespielt wird. Und 
ein Teil des Ensembles vom Musicalprojekt 
boten ein Medley aus dem Erfolgsstück der 
letzten beiden Jahre „Meine Herren und Da-
men, Marie“, über das Leben von Marie Ju-
chacz, das just zu der Zeit spielte, als Neun-
kirchen die Stadtrechte zugesprochen wur-
den und so schloss sich der Kreis. Dieser 

Festabend war aber nur der Anfang von Fei-
erlichkeiten, die noch im Laufe des Jahres 
geplant sind. Der Neunkircher Verkehrsver-
ein veranstaltet am 9. Juli auf den Bliester-
rassen im Rahmen des Jubiläums ein „Som-
mernachtskonzert“. Außerdem wird der City 
Musiksommmer ganz im Zeichen des Stadt-
geburtstags stehen, wir werden darüber be-
richten. 
 

Viele weitere Informationen über die 
Kreisstadt Neunkirchen erhalten Sie 
im Internet unter neunkirchen.de. rs
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Sparverein Saarland e.V.

Auslosung Sparmonat Mai 2022. Die Gewinne können in Form, Farbe und Ausführung von der Abbildung abweichen. 
Spielteilnahme ab 18 Jahren. Gewinnchance auf einen der Hauptgewinne 1:155.000 (Gewinne mit 7-stelligen Losnummern).

SOMMERAUSLOSUNG
Monatsgewinne im Gesamtwert von über 170.000 Euro

Loskauf vom 11.05. – 10.06.2022

Zusatzgewinn:

Hauptgewinn:
1 × VW T-Roc Cabrio

Hier anmelden
und mitspielen!

4 ×

Elettrica

Stefan Kunz wurde zum Ehrenbürger 
der Stadt Neunkirchen

Oberbürgermeister Aumann sieht mit Opti-
mismus und Zuversicht der Zukunft entgegen

Ein Prosit auf 100 Jahre, drei Oberbürgermeis-
ter und Gäste stoßen auf den Geburtstag an

Eine Anzeige in dem  
Stadtmagazin „es Heftche“® 
ist Werbung, die ankommt. 

Eben weil’s gelesen wird!

Auch im Internet 

www.es-heftche.de



 
Neuigkeiten im Neunkircher Zoo 

Nachwuchs im Frühling und andere News 

 
Frühlingszeit im Neunkircher Zoo ist 
auch Zeit für Babys und so können sich 
die kleinen und großen Zoobesucher 
umsehen, welche Tiere denn für Nach-
wuchs gesorgt haben. Bei schönem 
Wetter lädt der Zoo zum Besuch ein. 
 

 
Ein Besuch im Neunkircher Zoo lohnt sich 
allemal, denn man kann immer etwas Neues 
entdecken. Besonders schön ist es aber im 
Frühling, wenn alles blüht und in den Ge-
hegen der Nachwuchs spielend die Welt ent-
deckt. Eigentlich kann man fast jede Woche 
neue Tierbabys entdecken. So haben sich 
bei den Bennettkängurus gleich zwei Babys 
in den Beuteln ihrer Mütter versteckt und 
wenn man Glück hat, kann man sogar auch 
mal eines entdecken. Beide sind Albino-Kän-

gurus und somit weiß. Auch bei den Sika-
hirschen ist Nachwuchs angekommen und 
die zwei Kitze sehen äußerst süß aus mit ih-
ren weißen Punkten. Fetzig geht es bei den 
Thüringer Waldziegen zu, deren Nachwuchs 
lustig im Gehege herumtollt und miteinander 
spielt. Ganz sicher sind die Orang-Utans ei-
nen Besuch wert, denn hier ist immer etwas 
los. Die Kleinen spielen toll miteinander, 
man könnte stundenlang vor dem Fenster 
stehen und ihnen einfach zuschauen. Übri-
gens feierte Struppi, das Orang-Utan-Weib-
chen im März seinen 17. Geburtstag. 
 
Nachwuchs gibt es auch bei den Yaks, die 
beiden Jungtiere sind schon fröhlich im Ge-
hege unterwegs. Die Ziegen im Streichelzoo 
sind auch nicht untätig gewesen und so kann 
man hier die kleinen Zicklein munter um-
herspringen sehen. Natürlich wird im Neun-
kircher Zoo auch immer viel gebaut um es 
für die Tiere schöner zu machen und auch 
den Besuchern neue Einblicke zu bieten. So 
wird das Paviangehege umgebaut und er-
weitert. Für die Paviane wird mehr Platz im 
Innenraum geschaffen. Dort können dann 
neue Beschäftigungs- und Klettermöglich-

keiten installiert werden. Im Außenbereich 
wird es auch schöner für die Paviane und 
die Besucher wird ein zusätzlicher Einblick 

geschaffen, der auf der gleichen Höhe wie 
das Gehege liegt. Auch am Biberteich wird 
fleißig gearbeitet, dort wird die Fertigstellung 
noch etwas andauern. 
 
Im Mai erwartet die kleinen Besucher ein 
ganz besonderes Erlebnis, denn dann wird 
es eine tolle Aktion gemeinsam mit der Wer-
begemeinschaft der Saarländischen Vertreter 
der LVM geben. Die Werbegemeinschaft un-
terstützt nämlich das Projekt „Das Leben ist 
ein Ponyhof“, ein Sozialprojekt für benach-
teiligte Kinder, das vom Neunkircher Zoo 
und dem Caritasverband Schaumberg-Blies 
e. V. initiiert wurde (wir berichteten in Aus-
gabe 284). Nun wird es am 21. Mai einen 
Aktionstag geben an dem 45 Kinder über 
den Caritasverband eingeladen werden, um 
den Umgang mit den Pferden zu erlernen, 
Spaß zu haben und an drei Stationen ihr Po-
ny-Diplom zu erwerben. 
Möglich wurde diese tolle Aktion, wie schon 
erwähnt, durch die Werbegemeinschaft der 
Saarländischen Vertreter der LVM, von der 
auch Mitglieder anwesend sein werden, um 
die Aktion zu begleiten. Mit dabei ist der 
Messebus und natürlich das Maskottchen 

der LVM, der Pferdinand. Wer würde wohl 
besser zu so einem Aktionstag passen? Pfer-
dinand wird am Ende der drei Stationen, die 
unter anderem das Pflegen der Ponys, Reiten 
und Longieren beinhalten, die Diplome und 
Preise übergeben. Die Werbegemeinschaft 

sponsert Rücksäcke und Frühstücksboxen 
und für jedes eingeladene Kind der Caritas 
wird es einen Gutschein für ein Getränk und 
ein Vesper geben. Die Aktion wird von der 
Bäckerei Borsdorff aus Wellesweiler mit Bre-
zeln unterstützt und die Metzgerei Geiß aus 
Wiebelskirchen wird Würstchen grillen. Soll-

ten nicht alle Plätze in der Aktionszeit von 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr belegt sein, können 
auch andere Besucherkinder des Zoos an 
dieser Aktion teilnehmen. Bitte beachten Sie 
aber, dass NUR die von der Caritas eingela-
denen Kinder kostenlose Bons für Essen und 
Getränk erhalten. Selbstverständlich werden 
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Ein toller Anziehungspunkt sind 
die weißen Löwen

Im Streichelzoo warten Zicklein 
auf die Besucher

Bei den Orang-Utans ist der Nachwuchs 
unterwegs im Gehege

Lustig geht es bei den Thüringer Waldziegen 
zu, deren Nachwuchs lustig im 

Gehege herumtollt

Unsere Serie Anzeige



 
Jörg Isermeyer zu Gast in der Pallotti-Schule 

Vorlesetag war wieder ein tolles Ereignis für die Schüler/innen 

 
Die traditionellen Vorlesetage in der 
Pallottischule gehören zu den beson-
deren Ereignissen im Jahreskreis. Wenn 
leibhaftige Buchautoren aus ihren Wer-
ken vorlesen, wird es schnell ganz still 
im Raum und in den Köpfen entsteht 
großes Kino. 
 

 
Ende März war der Kinder- und Jugendbuch-
autor Jörg Isermeyer aus Bremen zu Gast in 
der Palottischule in Neunkirchen. Mit Aus-
zügen aus seinen Büchern „ Alles andere als 
normal“ und „ Dachs und Rakete“ zog der 
ausgebildete Schauspieler und Theaterpäda-
goge seine Zuhörer in den Bann. Die Schü-
lerInnen der Mittelstufe tauchten in die Le-

benswelt von Lukas und Jule ein, die von 
Star Wars und einer überbesorgten Helikop-
ter-Mutter geprägt ist. Mit allen Sinnen er-
lebten die GrundschülerInnen in Wort und 
Bild, wie es ist, wenn man seine Wohnung 
verliert: Herr Dachs und seine Freundin Ra-
kete müssen ihren gewohnten Lebensraum 
in der Natur verlassen und in die Stadt zie-
hen. Dort ticken die Uhren anders…..Musi-

kalisch begleitet war diese Lesung mit dem 
Akkordeon, was die Kinder besonders be-
geisterte.  Am Ende der Lesungen gab es 
Raum für Fragen an den Autor rund ums 
Buch und den Beruf des Schriftstellers. 
Die Vorlesetage sind fest in der Konzeption 
der Pallotti-Schule verankert. Sie finden in 
enger Kooperation mit dem Friedrich Böde-
cker Kreis statt und werden vom Förderver-
ein der Schule finanziert. 
 

Nähere Informationen über die Palot-
tischule finden Sie auch im Internet 
unter der Adresse www.pallottiner- 
jugendhilfe.de/neunkirchen/schule. n
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die Kinder während der Aktion von Reitthe-
rapeuten der Caritas und Fachpersonal an-
geleitet und begleitet. Das wird mit Sicher-
heit ein toller Tag im Neunkircher Zoo und 
für alle ein ganz besonderes Erlebnis. 
 

Wenn man dann von besonderen Erlebnis-
sen schreibt, dann kann man schon einen 
Ausblick auf den Juni wagen, denn dann 
wird es in der Dream-Night im Zoo span-
nend für chronisch kranke und behinderte 
Kinder werden. Seit vielen Jahren werden in 
Kooperation mit der Stadt Neunkirchen und 
den Einrichtungen für Menschen mit Behin-
derung zur langen Zoonacht Familien ein-
geladen, die Kinder mit chronischen Krank-
heiten in ihrer Mitte haben. Nach den offi-
ziellen Zooöffnungszeiten dürfen diese dann 
in aller Ruhe mit Tierpflegern und Begleit-
personen eine Runde durch den Zoo drehen 
und können auch noch einige Aktionen er-
leben. Eine tolle Sache, die am 6. Juni statt-
finden und zu der auch der Pferdinand der 
LVM sehr gerne kommen wird 
 

Der Neunkircher Zoo hat für Sie von 
März bis November täglich ab 8.30 
Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Informa-
tionen finden Sie auch unter neunkir-
cherzoo.de und in Facebook unter 
Neunkircher Zoo. ot

Gandalf wartet schon auf die Kinder, die am 
Aktionstag der Werbegemeinschaft der Saar-
ländischen Vertreter der LVM und der Caritas 

in Kooperation mit dem Neunkircher 
Zoo kommen werden

Jörg Isermeyer, der Kinder- und Jugendbuch-
autor war zu Gast in der Palottischule 

© Friedrich Bödecker Kreis



 
„Kaat von Dahämm“ wurde vorgestellt 

Präsentation der Mundart-Karte des Landkreises 

  
Staatssekretär Sebastian Thul und Fried-
rich Denne vom Verein für Landeskun-
de waren zu Besuch bei Landrat Sören 
Meng um dort die zweite Mundartkarte 
des Saarlandes zu präsentieren. Von 
„Bubbach bis Wiwwelskärje“ zeigt die 
Karte den Landkreis Neunkirchen. 

 
  
Nicht oft wird im historischen Sitzungssaal 
im Landratsamt Ottweiler eine Veranstaltung 
in Mundart begonnen, doch dieser Anlass 
war geradezu prädestiniert dazu, handelte 
es sich doch um die Vorstellung der Mund-
artkarte vom Landkreis Neunkirchen. Diese 
ist die zweite ihrer Art, die offiziell vom 

Staatssekretär Sebastian Thul und Friedrich 
Denne vom Verein für Landeskunde vorge-
stellt wurde und es werden noch weitere fol-
gen. Eine spannende Sache, diese Karten, 
denn wie wir ja alle wissen ist unsere Mund-
art mitunter von Ort zu Ort sehr verschieden. 
Das Umweltministerium erarbeitete eine 
Saarlandkarte mit allen saarländischen Stadt- 
und Ortsteilen in Mundart, eben die „Kaat 
von Dahämm“. Nach und nach werden die 
einzelnen Karten nun vorgestellt und werden 
letztendlich das ganze Saarland darstellen. 
Wie stellt man sich so eine Mundartkarte 
denn vor? Nun diese ist wirklich sehr liebe-
voll gestaltet und dies sieht man auf den ers-
ten Blick, dann Bernd Kissel, engagierter 
Heimatkundler und Zeichner der „SaarLe-
genden“ zeigt sich für die Zeichnungen auf 
der Karte verantwortlich. Diese stellen immer 
eine Besonderheit oder Sage dar, die den 
Ort betreffen. So zum Beispiel die Sage vom 
Hexenkranz in Welschbach oder die Sage 
vom Eppelborner Schlossfräulein. Dazu gibt 
es ein Begleitbüchlein mit den Geschichten, 
die auf der Karte dargestellt sind. „Heid gehts 
um e guddes Sting dehämm,“ sagte Landrat 
Sören Meng zur Begrüßung, „ich bin schon 
e Bisse gebauchpinselt, dass mir de zwäde 
Landkreis sen, wo die Kaad do vorgestellt 

wärrd. Ich bin Devon iwwerzeugt, dass das 
do Projekt e wichtisches un dolles Projekt 
is!“ Meng betonte, dass Heimat und Mund-
art nicht vergehen darf, denn beides bietet 
„Geheischnis“! Dafür gilt es sich zu enga-
gieren, denn viele der alten Begriffe gehen 

verloren und das wäre schade. Sebastian 
Thul ergänzte: „Ich freue mich, dass ich die-
se Karte heute hier vorstellen darf. Offiziell 
komme ich ja vom Ministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz, aber mein Minister 
sagt schon immer „Das Ministerium für Ge-

heischnis“! Es geht um die kulturelle Identität 
in unserem Land und es ist überhaupt nicht 
konservativ, sondern man fühlt sich wie 
„dämm“!“ Kulturelle Identität ist wichtig und 

es macht mich stolz dich diese Mundartkarte 
diese Identität unterstreichen zu können. Die 
Weiterentwicklung unseres Bundeslandes 
liegt uns am Herzen und dazu gehört es 
auch die Dorfentwicklung voranzutreiben 
und den Menschen eben dieses „Geheisch-
nis“ zu bieten.“ Die Karten und Begleitbü-
cher sind für jeden bestellbar. Im Internet 
kann man sich auch zu jedem Ort die ge-
sammelten Audio-Aufnahmen in Mundart, 
gesprochen von Personen aus dem jeweili-
gen Ort anhören. Für Wiebelskirchen hat 
zum Beispiel Sören Meng gesprochen, der 
ja selbst Unterstützer der Mundart ist und 
2016 mit dem Saarländischen Mundartpreis 
ausgezeichnet wurde. Friedrich Denne be-
tone die Wichtigkeit, den Dialekt zu erhalten 
und auch die Schülerinnen und Schüler wie-
der mehr zum Dialekt zu führen. Ganz si-
cher werden die Karten der Landkreise und 
die Gesamtkarte des Saarlandes dazu betra-
gen die Mundart weiter leben zu lassen. 
  

Alles Wissenswerte über die Mund-
artkarte und die Bestellmöglichkeit 
finden Sie im Internet unter 
www.saarland.de, geben Sie einfach 
in der Suchmaske „Kaad von Da-
hämm“ ein. ot

Ausgabe 289 / Mai 2022
34

Anzeige

Auch das Begleitheft zur Karte ist 
wunderschön gestaltet 

Die schöne Karte könnte auch bald 
ihr Zuhause zieren 

Stolz präsentieren Sebastian Thul, Sören 
Meng und Friedrich Denne die „Kaad von Da-

hämm“ vor dem Landratsamt in Ottweiler

Auch im Internet 

www.es-heftche.de

Werde auch Du Fan

facebook.com/esHeftche

Finde uns auf 

Facebook



 
Veranstaltungen der VHS Neunkirchen 

Vielfältiges Angebot und alle Termine im Mai 2022 

 
Die VHS Neunkirchen befindet sich in 
der Marienstraße 2, 66538 Neunkir-
chen. Um das Gebäude gibt es viele 
kostenfreie Parkplätze. 
 

 
Dienstag, 3.Mai 2022 
Nähkurs für Anfänger & Fortgeschrittene 
(Kursnummer 5213a) 
8 Termine, 18:00-21:00 Uhr 
VHS-Zentrum, Raum 15 
Entgelt: 64,00€ 
 
Donnerstag, 5.Mai 2022 
Der Arbeitsvertrag 
(Kursnummer 2301) 
1 Termin, 19:00-20:00 Uhr  
VHS-Zentrum, Raum 3 
Entgelt: 5,00€ 
 
Karl Ferdinand von Stumm-Halberg 
(Kursnummer 1204) 
1 Termin, 19:00-20:30 Uhr, Historischer Verein  
Entgelt: 3,00€ 
Freitag, 6.Mai 2022 
 
Whiskytasting Single Cask Whisky 
(Kursnummer 4406) 
1 Termin, 18:00-21:00 Uhr  
VHS-Zentrum, Raum 3 
Entgelt: 12,00€ 
(zzgl. Verkostungsumlage 35,00€) 

 
Samstag, 7.Mai 2022 
Meditativer Spaziergang für Frauen  
(Kursnummer 1404) 
1 Termin, 14:00-16:00 Uhr  
Parkplatz, Hauptfriedhof Scheib 
Entgelt: 3,00€ 
 
Donnerstag, 12.Mai 2022 
Die Beendigung von Arbeitsverhältnissen 
(Kursnummer 2302) 
1 Termin, 19:00-20:30 Uhr  
VHS-Zentrum, Raum 3 
Entgelt: 5,00€ 
 
Samstag, 14.Mai 2022 
Zeichnerische und malerische 
Stadterkundung 
(Kursnummer 5207) 
1 Termin, 14:15-18:00 Uhr 
Vorplatz am Haupteingang der ehem. 
Grube Reden  
Entgelt: 15,00€ 
 
Donnerstag, 19.Mai 2022 
Rosen & Stauden eine blühende Partnerschaft 
(Kursnummer 1403)  
1 Termin, 18:00-20:00 Uhr 
VHS-Zentrum, Raum 15 
Entgelt: 5,00€ 
 
Besondere Fragestellungen 
im Arbeitsleben 

(Kursnummer 2303) 
1 Termin, 19:00-20:30 Uhr 
VHS-Zentrum, Raum 3 
Entgelt: 3,00€ 
 
Freitag, 20.Mai 2022 
Excel 2016 – Fortgeschrittene Funktionen 
(Kursnummer 2104) 
3 Termine, 17:30-20:30 Uhr  
VHS-Zentrum, EDV-Raum 1 
Entgelt: 68,00€ 
 
Samstag, 21.Mai 2022 
Erfolgreich bewerben: 
Das Vorstellungsgespräch  
(Kursnummer 2310) 
1 Termin, 10:00-14:00 Uhr 
VHS-Zentrum, Raum 12 
Entgelt: 29,00€  
 
Hüte aus Sinamaystroh-nicht 
nur für königliche Häupter 
(Kursnummer 5217) 
2 Termine, 10:00-15:00 Uhr 
VHS-Zentrum, Raum 15 
Entgelt: 60,00€ 
 
Selbstverteidigung 
(Kursnummer 4101) 
1 Termin, 10:30-13:30 Uhr 
VHS-Zentrum, Gymnastikraum 
Entgelt: 15,00€ 
 
 

Informationen und Anmeldung unter: 
Tel.: 06821-202-552 oder vhs@nk-kul-
tur.de oder www.nk-vhs.de. n

Ausgabe 289 / Mai 2022
35

Anzeige

%

*Ausgenommen alle verschreibungsp昀ichtigen Arzneimittel, Zuzahlungen und alle bereits rabattierten Sonderangebote. Nicht 
kombinierbar mit Rabatten und Bertram-Talern! Einzulösen in Ihrer Pasteur Apotheke, Hebbelstrasse 2, 66538 Neunkirchen.

Nicht vergessen:
Am 8.Mai ist Muttertag!

%

%

20%
R a b a t t20%
R a b a t t

GUTSCHEIN
pro Einkauf und Tag auf 

ein vorrätiges Produkt 

Ihrer Wahl!*

Inh.: Gabriele Kohl e.K.
Hebbelstrasse 2 • 66538 Neunkirchen

 (06821) 2 20 40
* shop@pasteurapotheke.de



 
Und er kam doch noch! 

Neunkircher Frühling bei Sonnenschein gestartet 

 
Nach einem recht ordentlichen „Win-
ter Intermezzo“ schien die Sonne wie 
auf Bestellung und die Neunkircher 
strömten in die City um nach langer 
Zeit wieder einmal etwas Gemeinsames 
zu erleben. Allenthalben war der Satz 
zu hören: „Schön, dass mal wieder et-
was los ist in der Stadt!“ Es war mal 
wieder Neunkircher Frühling. 
 

 
Man konnte meinen, dass an diesem Sonn-
tag die Verantwortlichen und die Sonne um 
die Wette strahlten. Die Frühlingssonne hatte 
die Menschen in die Stadtmitte getrieben 
und es wurde zusammen mit dem ersten 
verkaufsoffenen Sonntag eine wirklich runde 
Sache. Nach der pandemiebedingten Auszeit 
freuten sich alle auf viele Besucherinnen und 

Besucher. Denen wurde auch einiges gebo-
ten, zum Staunen, zum Schlemmen und 
zum Genießen. Richtig viel wurde den 
Jüngsten geboten, die Schlange beim Kin-
derschminken war zu jederzeit recht lang 
und auch die bunten Luftballons der Stadt 
fanden regen Absatz, diesen fand das Jubi-
läums Bier der Brauerei Bach zum 100jäh-

rigen Stadtjubiläum. Für die ersten Frühlings-
gefühle sorgte das bunte und abwechslungs-
reiche Programm. Neben musikalischen Le-
ckerbissen und Aktionskunst, sorgten auch 
die Gewerbetreibenden für gute Laune, die 

ihre frisch ausgepackte Frühjahrskollektion 
vorzustellen konnten. Für richtig gute Stim-

mung sorgte das Bühnenprogramm auf dem 
Stummplatz mit dem saarländischen Top-Act 
„LangerMütze“. Hier präsentierten echt 
hochkarätige Musiker mit ihrer handgemach-
ten Musik beste Unterhaltung und gute Stim-
mung, was sogar manche spontan zum Tan-

zen bewegte. Zum Staunen brachten die Zu-
schauer die zauberhaften Blumenwesen, die 
auf ihren Stelzen über das gesamte Veran-
staltungsgelände spazierten und ein sehr be-
liebtes Fotomotiv waren. Zum Mitmachen 
lud der Kutscherhaus-Verein ein, er veran-

staltete auf dem Lübbener Platz einen Open-
Air Tanzworkshop mit Janine Brennecke. Alle 
Besucher waren eingeladen, um zu Latin-
Dance und Zumba-Musik die Hüften zu 
schwingen. 
Gerade für viele junge Neunkircherinnen 

und Neunkircher eine prima Gelegenheit 
diesen rührigen Verein und seine Tätigkeiten 
kennen zu lernen. An gleicher Stelle gab es 

auch ein Friedenskonzert zum Mitsingen des 
Kutscherhaus-Vereines. 
 
Dieses „Peace Sing-Along“, Friedenskonzert 
bei dem Francesco Cottone (musikalischer 
Leiter des Musicalprojekts Neunkirchen), Ju-
lia Olk (Trier), Sebastian Schaffer (Musical 
Magics) und Carmen Blum (Musical Magics) 

auftraten, brachte die Menschen zusammen 
und zum Mitsingen mit bekannten Hits wie 
 „99 Luftballons“, „Ein bisschen Frieden, 
„Heal the world“ und vielem mehr. Es wurde 
an diesem ersten Frühlingstag einiges gebo-
ten, was allen Mitwirkenden und Gästen 
wirklich Spaß gemacht hat. 
 

Informationen über die Kreisstadt 
Neunkirchen finden Sie im Internet 
unter neunkirchen.de.  rs
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Die netten Damen vom neunkircher Zoo 
konnten viele Fragen beantworten 

Sie sorgten für beste Stimmung auf dem 
Stummplatz, die Gruppe „LangerMütze“

Großer Andrang herrschte beim 
Kinderschminken 

Herrliche Phantasie-Wesen begrüßten den 
Neunkircher Frühling

Michaela Frommelt bot ihre 
tollen Handarbeiten an 

Voller Elan war das Team vom Reparaturcafé 
beim Neunkircher Frühling

Das Friedenskonzert lud zum Mitsingen ein 
und fand sehr großen Anklag



 
Motorradtourismus im Saarland 

Die Schönheit der Region auf zwei Rädern erleben 

 
Der Motorradtourismus boomt und ge-
rade das Saarland und die angrenzen-
den Regionen sind ideal für Motorrad-
fahrende. So hat jetzt der ADAC Saar-
land gemeinsam mit der saarländischen 
Tourismus Zentrale eine Initiative ins 
Leben gerufen, die sich gleichermaßen 
an Touristen und Einheimische richtet 
und geeignet ist mit dem Motorrad die 
Region zu erkunden. 
 

 
In unserer Region und ein Stück darüber hi-
naus, gibt es eine unvergleichliche Verbin-
dung von wunderschöner, ursprünglicher 
Natur und einem attraktivem Straßennetz, 
dass anders als in angrenzenden Bundeslän-
dern noch nicht überreglementiert ist und 
ordentliche Biker nicht gegängelt werden. 
Es ist eine perfekte Broschüre, die das Mo-
torradland Saarland mit Tipps und Touren-
vorschlägen von seiner schönsten Seite zeigt. 

„Der ADAC Saarland erstellte mit uns ge-
meinsam die hochwertige Broschüre MO-
TORRADLAND SAARLAND, mit sechs aus-
gewählten Touren durch das Saarland, 
Rheinland-Pfalz und das angrenzende Frank-
reich und Luxemburg“, so Birgit Grauvogel, 
Geschäftsführerin der Tourismus Zentrale 

Saarland. „Die Touren weisen Strecken bis 
knapp 300 Kilometer auf, so dass sie sich 
auch für eine Mehrtagesfahrt eignen“, er-
gänzt Dr. Martina Scheer, Vorstand für Tou-
ristik im ADAC Saarland e.V. In der Broschü-
re, die kostenlos in den Geschäftsstellen des 
ADAC, bei der Tourismuszentrale und den 
zertifizierten „Motorradfreundlichen“ Hotels 
zu haben ist,  werben ADAC und die Touris-
mus Zentrale Saarland auch für die Aktion 
„Leise kommt an“ und bitten die Motorrad-
fans um rücksichtsvolles und angepasstes 
Fahrverhalten. Eine übersichtliche Karte zeigt 
nicht nur den jeweiligen Routenverlauf, son-
dern auch die Übernachtungsmöglichkeiten 
entlang der Strecke. Die Karte gibt zudem 
Hinweise auf Sehenswürdigkeiten und Frei-
zeiteinrichtungen, die während der Tour be-
sucht werden können. Diese sind in der Bro-
schüre auch ausführlich beschrieben. Im In-
ternet auf www.adac-saarland.de und auf 
www.urlaub.saarland.de können die GPS-
Daten auch heruntergeladen werden, so 
dass eine problemlose Orientierung wäh-
rend der Fahrt möglich ist. Eine schöne Mo-
torrad Tour steht und fällt mit einem guten 
Hotel und guter Gastronomie. Hierzu hat 
der ADAC Saarland mit dem saarländischen 
Hotel- und Gaststättenverband DEHOGA 
„Motorradfreundliche Hotels“ ausgewählt. 
Insgesamt 19 saarländische Hotelbetreiber 
und eine Ferienwohnung, die ihr Angebot 
auf die Bedürfnisse der Motorradurlauber 
ausgerichtet haben, tragen derzeit das Qua-
litätssiegel „Motorradfreundliches Hotel“. 
Motorrad Touristen sind treue und solvente 
Kunden, die gerne dahin zurückkommen wo 
sie sich wohl fühlen. Diese Erfahrung hat 
auch Hotelier Gerold Weingärtner aus Bosen 
am gleichnamigen See im Norden des Saar-
landes gemacht, der zu erzählen wusste, 
dass an den Wochenenden 10 bis 20 % sei-

ner Gäste Biker sind. Auch sein Haus hat 
das Siegel „Motorradfreundliches Hotel“ er-
halten, das nun auch alle drei Jahre neu von 
ADAC und DEHOGA überprüft und zertifi-
ziert wird. Diese geprüften Häuser an den 
Tourenvorschlägen sind alle in der Broschüre 
aufgeführt. Im Zusammenhang hiermit hat 
sich eine Kooperation mit den Entwicklern 
der TourDo-App ergeben. Denn auch im 
ADAC Saarland gibt es aktive Motorradfah-
rerinnen und Motorradfahrer, die am Wo-
chenende meist für sich allein unterwegs 
sind. „In der Gruppe macht das Biken aber 

eindeutig mehr Spaß und an dieser Stelle 
kommt unsere App ins Spiel. Es ist eine Platt-
form, auf der sich Gleichgesinnte völlig ano-
nym erst virtuell treffen und dann ganz real 
auf Tour gehen“, weiß Uwe Schlote, Erfinder 
der TourDo-App, die jederzeit kostenlos in 
den einschlägigen Stores heruntergeladen 
werden kann. Eine wirklich interessante Ge-
schichte für alle die gerne auf zwei Rädern 
unterwegs sind um ihre Heimat ein Stück 
weit zu erkunden. 
 

Weitere Informationen zum Thema 
Motorradland Saarland gibt es online 
auf www.adac-saarland.de/reise-tou-
ristik oder telefonisch unter 0681 687 
00 17 bzw. 18. und wie schon erwähnt 
auf den Seiten www.adac-saarland.de 
und auf www.urlaub.saarland.de und 
zur TOUDO APP auch auf www.face-
book.com/tourdo.de.   rs
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Praxis für Physiotherapie 
und Krankengymnastik

Gutshof Furpach · Beim Wallratsroth 1 

66539 Neunkirchen · � 0 68 21/3 04 38

Krankengymnastik 
Manuelle Lymphdrainage 

Schlingentisch 

Massage 

Hausbesuche 
Seniorengymnastik 

Funktionstraining Wirbelsäule 

Rheumagymnastik 
Fortgeschrittenengymnastik

Termine nach Vereinbarung

SD2101

Ralf HeyserRalf Heyser

Saarpfalz-Park 110
66450 Bexbach
Tel. 06826-9360001
Fax 06826-9360333
www.stahltech-saar.de

Treppen- & Balkongeländer, Tore aus Stahl oder Edelstahl, freitragende Treppen aus Marmor,
Granit, Holz, Spindeltreppen, Schlosserarbeiten, Balkonsanierungen, Stahlhallenbau, etc.

Kompetent, günstig und schnell - Rufen Sie an!

SD1604

Auch in der neusten Ausgabe der ADAC Mo-
torwelt wird den Touren im Saarland 

breiter Raum gegeben

Dr. Martina Scheer (Mitte), Vorstand für Tou-
ristik im ADAC Saarland erläutert gemeinsam 
mit Birgit Grauvogel (links), Geschäftsführerin 

der Tourismus Zentrale Saarland die ADAC 
Broschüre Motorradland Saarland 



 
Erster Bauabschnitt Bürgerhaus Habach 

Außenarbeiten wurden erfolgreich abgeschlossen  

 
Gemeinsam überzeugten sich Eppel-
borns Bürgermeister Andreas Feld, der 
Habacher Ortsvorsteher Peter Dörr, In-
genieur Benjamin Saar sowie Thomas 
Lösch aus der Bauverwaltung von der 
guten Arbeit, die die Dirminger Firma 
KSH Dach- und Fassadenbau geleistet 
hat. Die Gesamtkosten dieser umfang-
reichen Sanierungsmaßnahme inklusive 
der Nebenarbeiten und Ingenieur-
dienstleistungen betragen rund 
260.000 Euro. 

  
 
Das Gerüst ist verschwunden, die Dachein-
deckung und die teilflächige Fassadenver-
kleidung am Bürgerhaus in Habach erstrah-
len im neuen Glanz. Noch einige kleine Ar-
beiten sind zu verrichten, dann kann die 
Maßnahme fertiggestellt werden. „Das ist 
gut investiertes Geld in die Infrastruktur der 
gemeindeeigenen Hallen und Gebäude“, er-
klärte der Bürgermeister. Sein Dank geht an 
die beiden saarländischen Ministerien, das 
Ministerium für Inneres, Bauen und Sport 
sowie an das Ministerium für Umwelt- und 
Verbraucherschutz. „Gemeinsam sorgen die 
beiden Resorts dafür, dass im Saarland ganz 
besonders in den ländlichen Raum investiert 
wird. Das Bürgerhaus hat als Treffpunkt für 
die Dorfgemeinschaft eine große Bedeutung. 
Mit dem 1. Bauabschnitt wurde die Zukunft 
des Gebäudes eingeläutet“, sagte Bürger-
meister Feld. Nach der Demontage und Ent-
sorgung der Faserzement-Platteneindeckung, 
der Dachentwässerung sowie der teilflächi-
gen aus Nut- und Federbrettern bestehenden 
Fassadenverkleidung ging es an die Erneue-
rungsmaßnahme. Zunächst wurde die Dach-
eindeckung mit Sandwichelementplatten 
(160/195 mm) erneuert. Es folgte die Erneue-
rung aller Anschlüsse, Traufen und Ortgänge 
mit einem Pulverbeschichteten Aluminium-
profilblech, die Erneuerung der Entwässe-
rungsrinne aus Titanzinkblech, der Fallrohre 
als feuerverzinkte Stahlabflussrohre sowie 
schließlich die Erneuerung der teilflächigen 
Fassadenverkleidung mit Sandwichwandpa-
neelen (60 mm). Im Rahmen des 1. Bauab-
schnitts sind im Herbst weitere Maßnahmen 
im Innenbereich des Gebäudes geplant. So 
ist der Bau eines Stuhllagers aus Brand-
schutztechnischen Gründen notwendig. Da-
zu wird das Ortvorsteherbüro umgebaut, es 
entsteht durch eine neue Aufteilung des 
Raums ein verkleinertes Büro und ein Stuhl-
lager. Außerdem wird die Unterdecke mit 
Beleuchtung im Flurbereich erneuert. Die 

Kosten für die Baumaßnahmen im Innenbe-
reich liegen bei etwa 45.000 Euro. Die Ge-
samtinvestitionskosten für den 1. Bauab-

schnitt am Bürgerhaus Habach belaufen sich 
somit auf rund 305.000 Euro. Im Rahmen 
des 2. Bauabschnitts, der ebenfalls bereits 
in diesem Jahr begonnen werden soll, sind 
folgende Maßnahmen vorgesehen: Erneue-
rung der vorhandenen Tür-– und Fensterele-
mente sowie Sanierung der Fassadenflächen. 
Hintergrund: Durch die Verwaltung wurde 
beim Ministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz ein Antrag auf Zuwendung im 
Rahmen der nachhaltigen Dorfentwicklung 
aus Mitteln des Landes und des Bundes 
(GAK) sowie der Europäischen Union (ELER) 
gestellt. 
 
Es wurde eine Zuwendung in Höhe von 
65% der Zuwendungsfähigen Ausgaben, für 
den Anteil des Eigenbetrieb Freizeit und Hal-

len, in Höhe von bis zu 111.363,80 Euro 
bewilligt. Zur Finanzierung der weiteren 
Kosten des Eigenbetriebs Freizeit und Hallen 
wurde beim Ministerium für Inneres, Bauen 
und Sport ein Antrag auf Bedarfszuweisung 
aus dem Ausgleichsstock gestellt. Ein Zu-
wendungsbescheid in Höhe von 25% der 
zuwendungsfähigen Ausgaben liegt der Ver-
waltung vor. Zusätzlich erging beim Minis-

terium für Inneres, Bauen und Sport ein wei-
terer Antrag auf Bedarfszuweisung in Höhe 
von 50% der zuwendungsfähigen Ausgaben 
des Anteils der Kernverwaltung. 
 

Nähere Informationen über die Ge-
meinde Eppelborn erhalten Sie im In-
ternet unter eppelborn.de. n
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Daniel Holz, Firma KSH, Thomas Lösch, Benjamin Saar, 
Bürgermeister Andreas Feld, Ortsvorsteher Peter Dörr

DIE VORMACHER!

Auch im Internet: 

www.es-heftche.de



 
Kampagne Demenz geht uns Alle an 

Pflanzaktion „Vergiss-Mein-Nicht“ in Neunkirchen 

 
Die Kreisstadt Neunkirchen beteiligt 
sich auch in diesem Jahr an der Pflanz-
aktion „Vergiss-Mein-Nicht“ zu der das 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie sowie die Landes-
fachstelle Demenz im ganzen Saarland 
aufgerufen haben. 
 

 
„Damit soll ein Zeichen der Solidarität für 
Demenzkranke und ihre Angehörigen ge-
setzt werden. Wichtig ist es, zumindest 
Grundkenntnisse über die Erkrankung in der 
Gesellschaft zu verbreiten. Ziel sollte es sein, 
dass die Menschen lernen mit den Kranken 
umzugehen. Denn Demenz geht uns alle 
an“, sagte Beigeordneter Thomas Hans. Auch 

in Neunkirchen leben viele an Demenz er-
krankte Menschen. Nicht nur die Erkrankten 
selbst, sondern auch ihre pflegenden Ange-
hörigen sind betroffen. 
Die Corona-Pandemie hat die Situation zu-
sätzlich erschwert. Pflegenden Angehörigen, 
Mitarbeitern in Pflegeheimen, ambulanten 
Diensten und Tagespflegeeinrichtungen gilt 

Hochachtung für ihre sehr schwere Arbeit 
unter erschwerten Bedingungen. Verständnis 
und Toleranz ist auch hier, wie in vielen Be-
reichen des Lebens, eine Voraussetzung für 
ein gemeinsames, inklusives Leben in der 
Gemeinschaft. 
Als Mitglied im Demenzverein des Land-
kreises Neunkirchen und des Regionalen 

Netzwerkes Demenz setzt die Stadt sich da-
für ein, dass die Versorgungstrukturen für de-
menziell erkrankte Menschen verbessert 
werden. 
 

Ansprechpartner für Demenzerkrank-
te und ihre Angehörigen bei der Kreis-
stadt Neunkirchen, Seniorenbüro, 
Monika Jost, Tel. (06821) 202-180. 
Weitere Infos unter www.demenz-
saarland.de oder unter Tel. (06831) 
4881814 n
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Der Subaru Forester e-BOXER-Hybrid macht jeden Ausfl ug zum packenden Erlebnis für 
Groß und Klein – dank der umfangreichen Serienausstattung mit permanentem symme-
trischem Allradantrieb mit X-Mode, Berg-Ab-/Anfahrhilfe u. v. m. 

Außerdem serienmäßig erhältlich:

• Effi zienter dank der SUBARU e-BOXER-Hybridtechnologie

• Mehr Sicherheit dank dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1 

• Überlegen im Gelände mit 220 mm Bodenfreiheit 

REGEL 1: Sonntags-
ausfl üge sind langweilig.

REGEL 2: Aber nicht 
mit einem Subaru.

Jetzt entdecken, welche Vorteile die umfangreiche Serienausstattung 
des Subaru Forester bietet.   

+3
JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

Der Subaru Forester e-Boxer Hybrid.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie bis 200.000 km bei
teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die
Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsun-
terlagen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus am Kraftwerk GmbH
Geschäftsführer: Thomas Knauber
Grubenstraße 118
66450 Bexbach
Tel.: 06826/2070
www.subaru-saar.de

ERGOTHERAPIE 
PHYSIOTHERAPIE

Bürgermeister-Ludwig-Str. 14 · 66538 Neunkirchen  
Telefon 0 68 21-9 72 78 10 

www.therapie-neunkirchen.de

Holger Burnikel und Dieter Schmidt

SD1109

Volker Schwarz vom Demenzverein im Land-
kreis Neunkirchen e.V., Beigeordneter Tho-
mas Hans, Andreas Sauder von der Landes-
fachstelle für Demenz und Monika Jost vom 

Seniorenbüro der Kreisstadt Neunkirchen
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Walter-Bernstein-Grundschule nun digital 

Förderprojekte „Gigabitpakt Schulen Saar“ und 
„DigitalPakt Schule Saarland“ 

 
Nachdem im Juli des letzten Jahres in 
Losheim am See mit dem Spatenstich 
zum Gigabitpakt Schulen Saar der Start 
der Baumaßnahme eingeläutet wurde, 
haben auch die Grundschulen der Ge-
meinde Schiffweiler im Februar 2022 
den Anschluss an das Glasfasernetz er-
halten. Nun steht dem Einsatz der Di-
gitaltechnik im Unterricht nichts mehr 
im Wege. 
 

 
„Digitale Medien sind heute nicht mehr aus 
dem Unterricht wegzudenken und das wird 
sich in den kommenden Jahren sicherlich 
auch noch verstärken, umso mehr freut es 
mich, dass die Schülerinnen und Schüler auf 
eine zeitgemäße Netzwerkausstattung zu-
greifen können.“, so Bürgermeister Markus 
Fuchs. Im Rahmen des Förderprojektes „Gi-

gabitpakt Schulen Saar“ werden im Saarland 
bis Ende des Jahres 2022 all diejenigen Schu-
len, die sich im Vorfeld als förderfähig er-
wiesen haben und deren Träger sich mit der 
Herstellung des Anschlusses und der Abnah-
me des Dienstes einverstanden erklärt ha-
ben, von der beauftragten Unternehmens-
gruppe Deutsche Glasfaser/ inexio an das 
Glasfasernetz angeschlossen. Die Förder-
maßnahme wird vom Bund, dem Land und 
den Kommunen mit rund 26 Millionen Euro 
gefördert. Ende März hat die Walter-Bern-
stein-Grundschule neun Galneoboards (Di-
gitaltafeln) bekommen. Auf den großen 
Boards können nun interaktiv und spielerisch 
Lerninhalte vermittelt werden. Das Board 
lässt sich wie ein Tablet durch Steuerung mit 
dem Finger oder einem Dummy-Stift bedie-
nen. Filme, Tondokumente und Präsentatio-
nen können abgespielt und Lerninhalte aus 
dem Internet sowie digitale Schulbücher dar-
gestellt werden. Auch die Grundschulen in 
Landsweiler-Reden und Heiligenwald wer-

den im Laufe des Aprils mit Galneoboards 
ausgestattet. Hierfür wurden an allen drei 
Schulstandorten ca. 1.200 m Datenkabel für 

die Einbindung der Boards in das LAN-Netz-
werk verlegt. Die Anschaffung der Galneo-
boards an den Grundschulen der Gemeinde 
Schiffweiler werden mit Bundes- und Lan-
desmitteln nach der Förderrichtlinie zum In-
vestitionsprogramm „DigitalPakt Schule Saar-
lans (2019-2024)“ gefördert. Mit dem Digi-
talPakt Schule wollen Bund und Länder für 
eine bessere Ausstattung der Schulen mit di-
gitaler Technik sorgen. Durch die beiden För-
derprogramme konnte so in kurzer Zeit die 
Technik und die IT-Infrastruktur der Grund-
schulen auf den neusten Stand gebracht wer-
den. „Die beiden Förderprogramme sind 
sehr wichtig für uns, sonst hätten wir die Di-
gitalisierung unserer Schulen niemals so 
schnell finanzieren können.“, betont Bürger-
meister Markus Fuchs. 
 

Informationen über die Großgemein-
de Schiffweiler finden Sie im Internet 
unter schiffweiler.de. n

Walter Bernstein Grundschule 
erhält Galneoboards

Schulleiter Björn Denne (r.) zeigt, was man 
alles mit dem Galneoboard machen kann.

 
Wald-Wellness und 
Rückenfitness 
Neue Kurse beim Prießnitz-
Kneipp-Verein Bexbach 

 
Der Prießnitz-Kneipp-Verein Bexbach 
bietet neue Kurse an. Interessierte sind 
herzlich willkommen. 
 

 
Walking, also zügiges Gehen, ist ein scho-
nender aber effektiver Ausdauersport in der 
Natur. Durch die wohltuenden, gesundheit-
lichen Wirkungen des Waldes bringt man 
Körper, Geist und Seele in Balance, atmet 
auf, entschleunigt und baut Stress ab. Wal-
king ist eine gesundheitsfördernde Bewe-
gungsform und für jede Alters- und Leis-
tungsgruppe geeignet! WiW, ein Angebot 
des Prießnitz-Kneipp-Vereins Bexbach, be-
ginnt mit Aufwärmübungen und endet mit 
Dehnübungen. Vitalisierende Kneipp-An-
wendungen an der Wassertretanlage Hoch-
wiesmühle runden das Wald-Wellness-Er-
lebnis ab. Treffpunkt ist immer dienstags um 
8.30 Uhr am Parkplatz Freibad Hochwies-
mühle. Weitere Infos bei Carmen König, Te-
lefon (06826) 51 09 09. Bewegungsmangel 
bestimmt unseren Alltag. Muskelverspan-
nungen sind die schmerzhaften Folgen. Mit 
dem Prießnitz-Kneipp-Verein Bexbach kön-
nen Sie dem entgegen wirken und zwar im-
mer montags von 18.00 bis 19.00 Uhr in 
der Turnhalle der Gesamtschule in Bexbach. 
Infos und Anmeldung bei der Übungsleiterin 
Elke Roeder unter Tel. (06826) 93 57 08. 
 

Informationen über den Prießnitz-
Kneipp-Verein Bexbach erhalten Sie 
im Internet unter priessnitz-kneipp-
verein-bexbach.de. n 

 Behandlung kranker Füße (Nagel-, bzw. Fußpilz, Neurodermitis, Schuppenflechte,…)
 Podologische Fachpraxis für Diabetiker, Rheumatiker und Bluter
 Behandlung gesunder Füße durch vorbeugende Maßnahmen
 Behandlung von Hühneraugen und Warzen
 Behandlung von eingewachsenen, deformierten Nägeln

ab dem 03.01.2022  
Bexbacher Straße 8 -12   °  66540 Wiebelskirchen

 

Tel.: 06821/178312  

 Fax: 06821/179583

 Mobil: 0177/9374884

Leistungserbringer der 

gesetzlichen Krankenkasse

Wir ziehen um

Praxis für Podologie

Martina Klose

Termine nach

Vereinbarung

auch Hausbesuche



Kreativwerkstatt führt junge Erwachsene
Schritt für Schritt an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 

Freie Plätze gibt es noch in der Krea-
tivwerkstatt des CJD in Neunkirchen. 
Es gibt viele Gründe, weshalb es jungen 
Erwachsenen schwerfällt, eine Arbeit 
oder einen Ausbildungsplatz zu finden 
bzw. ihnen die Motivation fehlt, einen 
solchen zu suchen. Gerade auch junge 
Menschen mit Migrationshintergrund 
sehen häufig hohe Hürden, sich an die 
kulturellen Unterschiede zu gewöhnen. 

Um sie zu unterstützen, ihren Weg zu finden 
und sie schrittweise an den Ausbildungs- 
und Arbeitsmarkt heranzuführen, gibt es seit 
2016 die sogenannte Kreativwerkstatt in 
Neunkirchen, die über den Europäischen 
Sozialfond und das Jobcenter 
Neunkirchen/Illingen gefördert werden. 

In denen vom CJD Saarland/Pfalz durchge-
führten Maßnahmen können die jungen 
Menschen bis 25 Jahre ihre Neigungen und 
Eignungen praktisch erfahren und erproben. 
„Die Themen sind vielfältig und gehen von 
Küche und Hauswirtschaft weiter zu Textilien 
und Bekleidung, Design und Gestalten, Kos-
metik, Körperpflege und Wellness“, erklären 
die beiden Begleiterinnen Jennifer Faber und 

Karin Schmelzer. „Wir bieten die Chance, 
eigene Stärken, Schwächen und Fertigkeiten 
zu ermitteln und darüber hinaus die weitere 
berufliche Zukunft zu planen“. Dazu gehör-
ten ein Bewerbertraining, Sucht- und Schul-
denprävention, die Grundlagen gesunder Le-
bensführung oder eine Erweiterung berufs-
bezogener Sprachkenntnisse. Die jungen Er-
wachsenen sollen mit dieser Unterstützung 

den Kreislauf der Nichtbeschäftigung und 
Ziellosigkeit durchbrechen, für eine berufli-
che Qualifikation motiviert und schrittweise 
an eine Ausbildung herangeführt werden. 

Für die jungen Erwachsenen eine große 
Chance, den Anschluss nicht zu verlieren 
und langfristig einem geregelten Tagesablauf 
nachgehen zu können: „Ich habe gelernt, 
dass es für alle Probleme eine Lösung gibt 
und es sich lohnt zu kämpfen. Aufgeben ist 
nun keine Option mehr für mich“. „Die 
Maßnahme hat mir geholfen, mein Leben 
wieder in den Griff zu bekommen“. „In der 

Kreativwerkstatt habe ich so viel über mich 
und meine tatsächlichen Stärken gelernt“. 
„Jetzt kann ich offener über meine Probleme 
reden, die Betreuerinnen und Betreuer hat-
ten immer ein offenes Ohr für mich und mei-
ne Angelegenheiten“. Das seien Statements 
die zeigten, dass es Sinn mache, die Unter-
stützung auch anzunehmen, so die CJD-Mit-
arbeiterinnen. 

In den Gruppen sind noch Plätze frei. 

Interessierte können sich bei den An-
sprechpartnerinnen Jennifer Faber 
und Karin Schmelzer im CJD Neun-
kirchen, Norduferstraße 3, 66538 
Neunkirchen, Tel: 06821 86927-16 in-
formieren.  n
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Mit dem CJD Schritt für Schritt an den 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt
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JETZT BLÜHT DIR WAS IN NEUNKIRCHEN
MPS2110

Blumengeschäft: 
Zentralfriedhof Furpach · Tel. 0 68 21-3 14 07 
NEU: Bürgermeister-Ludwig-Straße 4 · Oberer Markt Neunkirchen 
Tel. 0 68 21-6 79 95 35 

Inhaberin Christine Hoffmann · www.blumen-rebel.de

Gärtnerei 
• Balkon- und Beetpflanzen 
• Balkonkastenbepflanzung 

mit Zustellservice

Grabpflege 

• Moderne Grabgestaltung 
für alle Grabarten 

• Wir pflanzen nach Ihren 
individuellen Wünschen 

• Erneuerung der gärtnerischen Anlage 
nach Einsenkschäden 

• Fachkompetenz 
durch geschulte Mitarbeiter 

• Annahmestelle für Dauergrabpflege

Blumengeschäft 
• Blumen frisch aus eigener Gärtnerei 
• Blumenzustellservice 
• Große Auswahl 

an Accessoires u. Geschenkartikel 
• Hochzeitsfloristik 
• Trauerbinderei 
• Geschenkfloristik

Gärtnerei 
Carl-Ferdinand-Straße 13 · Tel. 0 68 21-86217 · Fax 8 79 72 

 
Saarländische Einzelmeisterschaften 
Erster Orientierungslauf seit Corona 

 
Nach der Corona-Zwangspause inner-
halb der letzten beiden Jahre konnte 
nun endlich wieder eine Meisterschaft 
in dieser wunderschönen Natursportart 
ausgerichtet werden, allerdings leider 
nur im kleinen Rahmen mit knapp über 
50 Läuferinnen und Läufern, dafür aber 
mit internationaler Beteiligung. 

 
Für die Saarländischen Einzelmeisterschaften 
im Orientierungslauf auf der Langdistanz 
hatten sich die Ausrichter von der Turnver-
einigung Oberbexbach ein neues Laufgebiet 
gewählt: Der Karlsberg mit seinen histori-
schen Ruinen lieferte mit seinem feinstruk-
turierten Höhenprofil für die Läuferinnen 
und Läufer sowohl orientierungstechnisch 
wie auch physisch eine besondere Heraus-
forderung, die es zu bewältigen galt. Der 
Turnvereinigung Oberbexbach e. V. gelang 
es, je acht Goldmedaillen, sechs Silberme-

daillen und zweimal die Bronzemedaille zu 
erlaufen. Weiteres Gold und Silber ging an 
den TV 1901 Beaumarais, Bronze an den 
TV Aschbach. In der Eliteklasse der Herren 
(Bahn A) lieferten sich Lucas Imbsweiler und 
Toby Scott, ein neuseeländischer National-
läufer, ein hart umkämpftes Rennen, bei dem 
Lucas am Ende mit vier Sekunden Vorsprung 
den Meistertitel gewann. Auf dem dritten 
Rang war am Ende Michael Thierolf von der 
TSG Bad König, gefolgt von  Jesús Hervás 
Lucas vom Verein Gymnasion Offenbach so-
wie Konstantin Kuznetsov vom TV 1901 
Beaumarais. Bei den Damen gelang den 
Oberbexbacherinnen Judith van Bentum (Eli-
teklasse) ebenso wie Anne Kästner (D16) un-
geschlagen der Sieg. Gewinner der H18 wa-
ren Klaus van Bentum mit großem Vorsprung 
auf seinen Verfolger, Ruben Sester. In der 
H16 konnte Noah Lezius einen größeren 
Vorsprung auf Fabian Kunz erlaufen und sich 
dadurch Gold sichern. Als schnellster Saar-
länder in der Kategorie H14 ging Jacob Imbs-
weiler aus dem Rennen, gefolgt von Nico 
Dorscheid, Jakob Lacher und Frederick Herr. 
Auf der Bahn E gelang es in der Kategorie 
H12 Gero Böhm vor Emilian Köhler, Gold 
zu gewinnen. In der nicht für die Meister-

schaft gewerteten Gruppe D/H10 hat der 
Homburger Niklas Zivanovic vor Jonathan 
Wirth vom TV Beaumarais gewonnen. In den 
Kategorien mittleren Alters und der Senioren 
gewann in D40-54 Anja Kästner (TVO) vor 
Evelyn Wirth (TV 1901 Beaumarais) und An-
drea Rau (TV Aschbach) die Goldmedaille, 
bei den Herren (H55-64) siegte Robert Wirth 
(TV 1021 Beaumarais) vor den Oberbexba-

chern Urban Sester 
und Ralf Döllgast. 
Dass man auch 
noch mit 86 Jahren 
Orientierungslauf 
machen kann, be-
wies Gerhard 
Horn, der für die 
TGV Horn startete. 
Bei den Damen 
war die 76-jährige 
Beatrix Haenelt 

vom OL-Team Filder erfolgreich am Start. 
Sport in der Natur ist einfach gut für Jung 
und Alt! Die Turnvereinigung Oberbexbach 
freut sich auf Nachwuchs beiderlei Ge-
schlechts, ob jung oder alt und lädt zum wö-
chentlichen Orientierungslauf-Training ein. 
 

Info auf der Homepage unter  
https://tv-oberbexbach.de/ oder bei 
Anja Kästner anja_kaestner@me.com 
und Ralf Döllgast doellgast@lg-sb.de. n

Ulrike Döllgast beim 
Lauf über den 

Homburger Schlossberg

Paula Starke beim Orientierungslauf

 
Sport an der 
frischen Luft  

Nordic Walking beim Kneipp-
Verein Spiesen  

 
Der Kneipp-Verein Spiesen bietet ab 
Samstag, dem 14. Mai 2022 von 13:00 
bis 14:30 Uhr einen Nordic Walking 
Kurs unter der Leitung von Gabi Kurz 
an. Treffpunkt ist der Parkplatz des CFK 
in Spiesen.  
 

 
Sowohl Anfänger als auch erfahrene Nordic 
Walker sind herzlich willkommen. Walking 
zählt zu den sanften Ausdauersportarten und 
eignet sich für alle Altersgruppen und jedes 
Fitnesslevel. 
Mit der richtigen Technik wird Nordic Wal-
king zum optimalen Ganzkörpersport: 
Durch die raschen, nicht zu langen Schritte 
werden Beine und Po trainiert. 
 
Gleichzeitig wird durch den Armeinsatz die 
Rücken-, Schulter- und Armmuskulatur ge-
stärkt. Das Herz-Kreislaufsystem stabilisiert 
sich und das Immunsystem wird gestärkt.  
Der Kurs findet bei jedem Wetter statt. 
 

Anmeldung bei Ute Born-Hort, Tel. 
06821 9145900, oder auch gerne per 
E-Mail unter: anmeldung@kneipp-
verein-spiesen.de n 



 
Volle Vergütung in der Heilerziehungspflege 

Träger kritisiert Tatenlosigkeit der Landesregierung 

 
Der Schwesternverband geht voran und 
zahlt als einziger Träger im Saarland 
freiwillig den Schüler*innen der Heil-
erziehungspflege eine vollwertige Aus-
bildungsvergütung anstatt eines Ta-
schengeldes. Die Regelung gilt zum 
nächsten Schuljahr, also ab September 
2022. Damit will der Schwesternver-
band in Eigeninitiative ein klares Zei-
chen gegen den Fachkräftemangel set-
zen, da eine landesweite Neuregelung 
der Ausbildung durch die Landesregie-
rung nicht erfolgt. 
 

 
Heilerziehungspfleger*innen sind unver-
zichtbare Beschäftigte in Wohneinrichtungen 
oder Tagesstätten für Menschen mit Beein-
trächtigungen. Sie assistieren den Klienten 
in unterschiedlichsten Belangen und verei-
nen in ihrem Berufsbild daher neben pfle-
gerischen auch pädagogische Kompetenzen.  
 
Im Unterschied zur betrieblichen Ausbildung 
in der Pflege ist die Heilerziehungspflege ei-
ne schulische Ausbildung mit einem an-
schließenden fachpraktischen Jahr ohne voll-
wertige Ausbildungsvergütung. 
 
Die Besetzung der Ausbildungsplätze ist aus 
diesem Grund immer schwerer geworden. 
Jahrelange Forderungen der Ausbildungsträ-
ger nach einer Reform, um die Ausbildung 
der Pflegeausbildung gleichzustellen, sind 
bisher gescheitert. 
 
„Das zuständige Bildungsministerium hat es 
bisher nicht geschafft, diesen notwendigen 
Beitrag gegen den Fachkräftemangel in der 
Pflege zu unternehmen. Jetzt nimmt der 
Schwesternverband der Landesregierung das 

Heft des Handelns aus der Hand und zahlt 
in Eigeninitiative und ohne Refinanzierung 
den jungen Leuten die gleiche Ausbildungs-
vergütung wie den Auszubildenden zur Pfle-
gefachfrau bzw. Pflegefachmann“, sagt Tho-
mas Dane, der Vorstandsvorsitzende des Trä-
gers. „Die Menschen mit Beeinträchtigungen 
im Saarland brauchen gut ausgebildete Heil-
erziehungspflegerinnen und Heilerziehungs-
pfleger, sonst sind alle politischen Bekennt-
nisse zur Inklusion Makulatur“, unterstreicht 
Dane. „Wir setzen damit ein Zeichen gegen 
das pflege- und bildungspolitische Phlegma 
im Saarland. Heilerziehungspfleger*innen 
gehören so behandelt wie Auszubildende in 
der Pflege!“ 
 
Der Schwesternverband ist ein gemeinnüt-
ziges Unternehmen mit Sitz in Ottweiler im 
Saarland. Er beschäftigt über 4.000 Mitar-
beiter*innen in stationären Einrichtungen 
oder ambulanten Diensten in fünf Bundes-
ländern. Im Saarland ist er einer der größten 
Träger von Wohn- und Pflegeangeboten für 
Menschen mit Beeinträchtigungen. Die Aus-
bildung der Heilerziehungspflege im Ver-
band erfolgt an der Akademie in Neunkir-
chen. 
 

Informationen erhalten Sie auch im 
Internet unter www.schwesternver-
band.de. n
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Weinlounge
13. - 14. Mai 2022
Neue Gebläsehalle

11. Neunkircher

www.neunkirchen-weinlounge.de

Erlesene Weine

Kulinarische Köstlichkeiten

Erstklasssige Live-Musik

Neunkirchen
s Sparkasse VERKEHRSVEREIN

NEUNKIRCHEN
KREISSTADT 
NEUNKIRCHEN

Tickets unter 
www. ticket-regional.de 
Tel. (0651) 97 90 777

Die Zeit heilt nicht
immer alle Wunden
www.trauer-braucht-einen-ort.de

Volksbund Deutsche 
Kriegs gräber fürsorge e. V. 

 
Mitgliederver- 
sammlung  
Karnevalsverein „Die Daaler“  
lädt ein 

Der Karnevalsverein Die Daaler e.V. führt 
am Samstag, den 21. Mai 2022 um 19:00 
Uhr im „VIP „Raum von Borussia Neunkir-
chen in der Ellenfeldstraße, 66538 Neunkir-
chen seine diesjährige Jahreshauptversamm-
lung durch. Der Vorstand freut sich über 
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder. 
 

Informationen über den Karnevals-
verein Die Daaler e.V. erhalten Sie im 
Internet unter https://daaler.nka-
neunkirchen.de. n 

Eine Anzeige in dem  
Stadtmagazin „es Heftche“® 
ist Werbung, die ankommt. 

Eben weil’s gelesen wird!

Auch im Internet 

www.es-heftche.de
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>>> Bitte reservieren Sie rechtzeitig für Ihre  Familien- oder Betriebsfeier <<<
66538 Neunkirchen · Bahnhofstraße 5  · Telefon (0 68 21) 94 27 56 · www.wirtshaus-roemer.de

NEINKEIJER 
STEAK-HOUSE
NEINKEIJER 

STEAK-HOUSE

Wirtshaus RömerWirtshaus Römer

NEU: Buchenholzgrill

TÄGLICH AB 17.00 UHR 

Qualitätspremium-Fleisch 
Schaukelbraten 
Rind, Schwein, Lamm 

vom neuen Buchenholzgrill

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: Montag bis Sonntag ab 17.00 Uhr, Dienstag Ruhetag

SD2005

Terrasse - Biergarten 
ist ab sofort geöffnet

 
Sterne des Sports 2022 sind gestartet 

Crowdfunding für Sportvereine zusätzlich möglich 

 
Mit einer Innovation startete die neue 
Runde des bundesweiten Wettbewerbs 
„Sterne des Sports“, mit dem der Deut-
sche Olympische Sportbund (DOSB) 
und die Volksbanken Raiffeisenbanken 
jährlich gesellschaftlich engagierte 
Sportvereine auszeichnen. 
 

 
Erstmals können Sportvereine im Vorfeld ih-
rer Bewerbung über Crowdfunding Gelder 
für ihre Ideen einsammeln. Dies erfolgt über 
die aus der genossenschaftlichen Finanz-
gruppe heraus bereitgestellte Crowdfunding-
Plattform „Viele schaffen mehr“. So profitie-
ren Vereine mit ihrer Idee gleich zweifach: 
Sie erhalten eine erhöhte Sichtbarkeit, un-
abhängig davon, wie weit sie im Wettbewerb 
kommen, und sie sammeln über Crowdfun-
ding digital und unkompliziert finanzielle 
Mittel ein, die ihnen bisher zur Realisierung 
ihrer Initiative fehlten. Voraussetzung ist das 
Crowdfunding für eine erfolgreiche Bewer-
bung jedoch nicht. Zwischen dem 1. April 
und dem 30. Juni 2022 kann sich jeder 
Sportverein mit seinen realisierten Initiativen 
– unter anderem aus den Bereichen Bildung, 
Ehrenamtsförderung, Gesundheit und Prä-
vention, Gleichstellung, Integration oder Kli-
ma-, Natur- und Umweltschutz, Digitalisie-
rung oder Mitgliedergewinnung – für die 
Wettbewerbsrunde 2022 bei den „Sternen 
des Sports“ bewerben. Erfolgt die Einrei-
chung ab dem 1. Juli 2022, fließt die Be-
werbung in die Wettbewerbsrunde 2023 ein. 
Marija Kolak, Präsidentin des Bundesverban-
des der Deutschen Volksbanken und Raiff-
eisenbanken (BVR): „Der Ansatz des Crowd-
fundings ist nicht nur zukunftsorientiert, son-
dern leitet sich aus unserem genossenschaft-
lichen Prinzip ‚Was einer allein nicht schafft, 

das schaffen viele‘ ab. Wir freuen uns, ge-
meinsam mit unserem Spezialisten für digi-
tale Inhalte, der VR-NetWorld, den Vereinen 
diese ergänzende Möglichkeit bieten zu kön-
nen. Sportvereine leisten in unserer Gesell-
schaft einen wichtigen Beitrag des Zusam-
menhalts der Menschen vor Ort.“ DOSB-
Präsident Thomas Weikert: „Das Engagement 
der Sportvereine in Deutschland ist vielfältig 
und beeindruckend, das hat sich gerade in 
den vergangenen Jahren der Pandemie ge-
zeigt. Die ‚Sterne des Sports‘ würdigen die-
ses Engagement in ganz besonderer Weise. 
Dass ab diesem Jahr Sportvereine auch die 
Möglichkeit erhalten, über die Crowdfun-
ding-Plattform Ideen zu verwirklichen und 
einzureichen, ist eine tolle Weiterentwick-
lung.“ Johannes Kopkow, Vorstand Sport & 
Vermarktung im Landessportverband für das 
Saarland (LSVS): „Die eingehenden Bewer-
bungen bei den Sternen des Sports zeigen 
uns immer wieder eindrucksvoll, welche au-
ßergewöhnlichen Leistungen unsere Sport-
vereine im Bereich des gesellschaftlichen 
Engagements erbringen. In den zurücklie-
genden beiden Jahren der Pandemie war das 
vielleicht wichtiger denn je. In der Möglich-
keit, diese Bewerbungen nun auch noch mit 
der Crowdfunding-Plattform zu unterstützen, 
sehe ich eine große Chance.“ 
 
Anerkennung und Wertschätzung auf 
höchster Ebene 
Seit 2004 schreiben die Volksbanken Raiff-
eisenbanken gemeinsam mit dem Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB) den Wett-
bewerb „Sterne des Sports“ erfolgreich aus. 
Seitdem flossen den teilnehmenden Sport-
vereinen mehr als 7,5 Millionen Euro für die 
Förderung ihres gesellschaftlichen Engage-
ments zu. Der Wettbewerb „Sterne des 
Sports“ umfasst im Saarland zwei Ebenen: 

Bei der Preisverleihung des „Großen Stern 
des Sports“ in Silber, die vom Landessport-
verband für das Saarland und den regionalen 
Genossenschaftsverbänden ausgerichtet 
wird, konkurrieren die Sportvereine um das 
Ticket zum Bundesfinale der „Sterne des 
Sports“ in Gold 2022. Beim Bundesfinale 
zu Jahresbeginn in Berlin werden im jährli-
chen Wechsel vom Bundeskanzler oder dem 
Bundespräsidenten die Finalisten für ihr ge-
sellschaftliches Engagement mit den „Ster-
nen des Sports“ in Gold und der bundesweit 
Erstplatzierte mit dem „Großen Stern des 
Sports“ in Gold ausgezeichnet. 
 

Weitere Informationen für interessier-
te Sportvereine über die Neuausrich-
tung sowie die neue Wettbewerbs-
runde „Sterne des Sports“ 2022 finden 
sich seit dem 1. April unter: www.ster-
ne-des-sports.de. n

www.volksbund.de/    
Europa

Volksbund Deutsche 
Kriegs gräber fürsorge e. V. 

Arbeit für den Frieden
Versöhnung über den Gräbern



 
Sensibilisierung für Demenzerkrankungen 

Landrat und Bürgermeister pflanzen „Vergiss-Mein-Nicht“  

 
Seit 2017 findet im März eine landes-
weite Pflanzaktion „Vergiss-Mein-
Nicht“ im Rahmen der Sensibilisie-
rungskampagne „Demenz geht uns Alle 
an“ des Ministeriums für Soziales, Ge-
sundheit, Frauen und Familie statt. 
Durch die Pflanzung der Blumen an öf-
fentlichen Plätzen soll ein Zeichen ge-
setzt werden unter dem Motto „Ge-
meinsam für ein demenzfreundliches 
Saarland“.  
 

 
Mittlerweile ist es zur Tradition geworden, 
dass Landrat Sören Meng und Bürgermeister 
Dr. Andreas Feld jedes Jahr im März die Blu-
men auf Finkenrech pflanzen. 
 
Dieses wichtige Thema greifen beide gerne 
auf und unterstützten die Aktion im Interesse 
erkrankter Menschen und ihrer Angehörigen. 

„Wir haben im Landkreis Neunkirchen ein 
verlässliches Hilfenetzwerk für demenzer-
krankte Menschen und ihre Angehörigen. 
Hier leisten die Pflegestützpunkte, unsere 
Leitstelle „Älter werden“, die Träger und na-
türlich auch die Ärzte wichtige Arbeit. 
 
Auch das Ehrenamt, wie unser Demenzver-
ein, leistet wichtige Hilfe für Betroffene und 
ihre Angehörigen. Diese Pflanzaktion soll 
öffentlich machen: Im Landkreis Neunkir-
chen bleibt keiner ohne Hilfe“, erklärt Sören 
Meng. Auch Bürgermeister Dr. Andreas Feld 
hob die Wichtigkeit dieses Themas hervor:“ 
Noch immer ist die Erkrankung in vielen Fa-
milien trotz aller Aufklärung ein Tabu-The-
ma. Es ist wichtig, auf das Thema Demenz 
aufmerksam zu machen und Hilfen für Be-
troffene und Angehörige aufzuzeigen. 
 
Niemand sollte allein gelassen werden!  
Mein Dank geht an alle ehrenamtlichen Ak-
teure, die Aufklärung und Hilfe anbieten. 
Das Thema Demenz geht uns alle an! Hier 
ist unser Café Vergissmeinnicht des DRK eine 
gute und wichtige Anlaufstelle.“ 
 

Weitere wichtige Infos zu diesem The-
ma finden Sie auch im Web unter  der  
Internetadresse https://www.demenz-
saarland.de. n
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Auch im Internet 

www.es-heftche.de

Werde auch Du Fan

facebook.com/esHeftche

Finde uns auf 

Facebook

Landrat Sören Meng (links) pflanzte mit Bür-
germeister Dr. Andreas Feld (r.) Vergiss-Mein-
Nicht auf dem Freizeitzentrum Finkenrech in 
Eppelborn. Birgit Mohns-Welsch (Vorsitzende 

des Demenzvereins) begleite die Aktion 
mit dem Demenzverein und der 

Leitstelle Älter werden

 
Führerscheine müssen 
getauscht werden 

Alte Papiere haben ausgedient 
 

 
Die Kreisstadt Neunkirchen weist auf 
die Umtauschpflicht alter Führerschei-
ne hin. Die grauen oder rosanen Papie-
re müssen gegen eine Version in 
Scheckkartenformat getauscht werden. 
 

 
Der Stufenplan der Bundesregierung sieht 
vor, dass die Inhaber, die in den Jahrgängen 
1959 bis 1964 geboren wurden, ihren Füh-
rerschein bis spätestens 19.01.2023 umge-
tauscht haben müssen. Um einen Rückstau  
der Bearbeitung zu verhindern, wird bereits 
jetzt eine Terminvergabe im Internet oder te-
lefonisch unter 06821 – 202-204 empfohlen. 
Der Prozess wird so über die Monate verteilt 
und man kann beitragen, unnötige Warte-
zeiten im nächsten Winter zu vermeiden. 
Mitzubringen ist ein gültiger Personalausweis 
oder Reisepass, ein biometrisches Passbild 
und der alte Führerschein. Die Gebühr für 
den Tausch beträgt 24 Euro und weitere 5,10 
Euro für den Direktversand, wenn man sich den 
neuen Führerschein zusenden lassen möchte. 
 

Informationen über die Kreisstadt 
Neunkirchen erhalten Sie unter neun-
kirchen.de. n 



 
„Saarland–Industriekultur–Industrienatur“ 

Lesung und Bilderschau in der Christuskirche am Unteren Markt 

 
Delf Slotta und Werner Richner stellen 
auf Einladung des Begegnungskreises 
der Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen 
und der Evangelischen Akademie im 
Saarland ihr Buch „Saarland–Industrie-
kultur–Industrienatur“ in der Christus-
kirche am Unteren Markt vor. 
 

 
Fördertürme, Hochöfen und Bergehalden, 
Spinde, der einfache Arbeitsanzug aus Stoff 
und das Bier zum Schichtwechsel, Keramik, 
Glas und Sackarbeit: Die Industriekultur ist 
das zentrale Gut des Saarlandes und das ver-
bindende Element zur Großregion mit Loth-
ringen und Luxemburg. In ihrem Buch „Saar-
land–Industriekultur–Industrienatur – Ansich-
ten–Bilder–Interpretationen“ zeigen der In-
dustriekultur-Experte Delf Slotta und der Fo-
tograf Werner Richner sowohl die industriel-

len Wurzeln und Spuren der Vergangenheit 
als auch die verschiedenen Facetten der heu-
tigen Industriekultur mit ihren lebendigen 
Denkmälern und von Menschenhand ent-
standenen Naturlandschaften. Delf Slotta be-
schäftigt sich schon sein ganzes Leben mit 
der Kultur, die die Industrialisierung und ihr 
Erbe hervorgebracht hat. Werner Richner hat 
seinen Blick auf Reisen in die verschiedens-
ten Regionen der Welt und durch seine Ar-
beit für Magazine wie GEO oder MERIAN 
geschult. Zusammen haben sie nun einen 
ebenso umfassenden wie bewegenden Bild-
band hervorgebracht - er bietet einen tiefen 
Einblick in das, was das Saarland und seine 
Industriekultur ausmacht. 
 
Am Mittwoch, 11. Mai, stellen Delf Slotta 
und Werner Richner auf Einladung des Be-
gegnungskreises der Ev. Kirchengemeinde 
Neunkirchen und der Evangelischen Akade-
mie im Saarland ihr Buch um 18 Uhr mit 
einer Lesung und Bilderschau in der Chris-
tuskirche am Unteren Markt vor. Uwe 
Schmidt, Pfarrer der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Neunkirchen und Dr. Antje 
Schönwald, Studienleiterin der Evangeli-
schen Akademie im Saarland, werden zur 
Begrüßung sprechen. 
 

Nach der Präsentation des Buches be-
antworten die Autoren im Rahmen ei-
ner allgemeinen Diskussion und beim 
abschließenden gemeinsamen Um-
trunk gerne Fragen. Der Krüger 
Druck-Verlag ist mit einem Bücher-
tisch vor Ort, wo auch der opulente 
Text-Bildband erworben werden 
kann. Der Eintritt zur Veranstaltung ist 
frei; es gilt die Drei-G-Regel.      n
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UNSERE LEISTUNGEN AUF EINEN BLICK

Betreutes
Wohnen

Stationäre
Pflege

Kurzzeit -
pflege

Demenz-
pflege

Reinigungs-
service

Hauseigene  
Küche

Öffen. Restaurant 
oder Café

 

Pflegebad

Herzlich willkommen  
in Neunkirchen!

EVERGREEN Wohn-  
und Seniorenzentrum 
Neunkirchen
Bahnhofstraße 27–33
66538 Neunkirchen
Telefon: 06821 4025-0
neunkirchen@korian.de

 
Ukraine-Hilfe der 
Gemeinde Eppelborn 

Neue Suche-Biete Plattform 
kann online besucht werden 

 
Aktuell erhält die Gemeinde Eppelborn 
immer wieder Angebote für Sachspen-
den für die ukrainischen Menschen. Die 
Erfahrungen aus der Flüchtlingskrise 
2015/2016 haben gezeigt, dass die ge-
nerelle Entgegennahme von Sachspen-
den einen erheblichen Lager- und Per-
sonalaufwand fordert und längst nicht 
alle Spenden zweckgerichtet eingesetzt 
werden konnten. Mit der neuen Suche-
Biete Plattform soll ein zielgerichtetes 
Angebot geschaffen werden. 

  
 
Die Situation in der Ukraine ist weiterhin 
kritisch. Viele Menschen haben Schutz in 
den Nachbarländern gesucht. Auch in der 
Gemeinde Eppelborn leben mittlerweile 
mehr als 60 Menschen aus der Ukraine. 
„Die Hilfsbereitschaft der Eppelborner Be-
völkerung ist groß! Wohnraum wurde zur 
Verfügung gestellt und viele Eppelborner 
Bürgerinnen und Bürger beherbergen Ge-
flüchtete und helfen ihnen, sich in Deutsch-
land zurechtzufinden“, erklärt hierzu Eppel-
borns Bürgermeister Andreas Feld. 
 
Auch die Gemeinde Eppelborn erhält immer 
wieder Angebote für Sachspenden für die 
ukrainischen Menschen. Die Erfahrungen 
aus der Flüchtlingskrise 2015/2016 haben 
gezeigt, dass die generelle Entgegennahme 
von Sachspenden einen erheblichen Lager- 
und Personalaufwand fordert und längst 
nicht alle Spenden zweckgerichtet eingesetzt 
werden konnten. Deshalb soll mit der neuen 
Suche-Biete Plattform ein zielgerichtetes An-
gebot geschaffen werden. Datenschutzkon-
form und ohne, dass man sich in den sozia-
len Medien auskennen muss, können hier 
Hilfsangebote jeder Art oder Suchen veröf-
fentlicht werden. 
 

Unter folgendem Link ist das „Schwar-
ze Brett“ zu sehen, auf die eigenen 
Angebote eingestellt werden können 
oder auf Anzeigen reagiert werden 
kann: www.eppelborn.de/suchebiete. 
Fragen zu der Plattform beantwortet 
Heiko Girnus, Tel.: (06881)969-126, bei 
technischen Fragen steht Michael 
Schorr, Tel.: (06881)969-156 zur Ver-
fügung. n

Neunkirchen-Mural Hendrik Beikirch 
mit Porträt Bodo Busse. 



 
Historische Stadtansichten 

Postkartenaktion im Neunkircher Einzelhandel 

 
In diesem Jahr feiert Neunkirchen 100 
Jahre Stadtrechte. Aus diesem Grund 
legt die Kreisstadt Neunkirchen eine 
historische Postkartenedition auf.  
 

 
Pro Jahrzehnt wurde ein historisches Motiv 
aus dem Bestand des Neunkircher Stadtar-
chivs ausgesucht und als limitierte Postkarte 

(1.000 Exemplare) produziert. Verteilt wer-
den diese historischen Ansichtskarten kos-
tenfrei jeweils monatlich über die teilneh-
menden Partner des Neunkircher Einzelhan-
dels. Es lohnt sich also gleich doppelt, die 
Geschäfte in der Innenstadt zu besuchen. 
Man kann sich nicht nur vom leistungsfähi-
gen Angebot vor Ort überzeugen, obendrein 
erhält man auch noch eine schöne Erinne-

rung. Diese eignet sich natürlich zum Sam-
meln, da das Zehnerset alle Jahrzehnte der 
Neunkircher Stadtgeschichte abdeckt. Man 
kann sie aber auch ganz im klassischen Sinn 
verschicken und so ein außergewöhnliches 
Souvenir unserer Stadt verbreiten. Das Stadt-
jubiläum startete am 1. April, dem Tag als 
vor 100 Jahren nach langen Verhandlungen 
das größte Dorf Preußens endlich auch die 
Stadtrechte erhielt, mit einer Geschenkaktion 

an den Neunkircher Grundschulen sowie ei-
nem Festakt mit den politischen Vertretern. 
Gefeiert wird das Jubiläum mit vielen Ein-
zelaktionen, um möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger zu beteiligen. So wird es auch 
einen Stand beim Neunkircher Frühling am 
10. April, 13 – 18 Uhr geben, bei dem das 
neue Jubiläumsbier „Bach’s Spezial“ sowie 
das Jubiläumsglas zum Sonderpreis verkauft 

werden. In der Stadtbibliothek gibt es einen 
Büchertisch mit lokalhistorischer Literatur. 
Außerdem ist in der Rathausgalerie die Aus-
stellung 100 Jahre – 100 Bilder mit histori-
schen Aufnahmen der Stadt zu sehen. 
 
Das  1. Motiv zeigt die Stadtansicht mit Blick 
von der oberen Kirche auf die Marienkirche 
und die Unterstadt um 1930. 
 

Eine aktuelle Liste der Ausgabestellen 
finden Sie auch unter www.neunkir-
chen.de/citymanagement n
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66583 Spiesen‐Elversberg ∙ hausgeraete‐graeber@t‐online.de

Elektrohausgeräte 
• Beratung • Verkauf • Lieferung 
• Montage • Reparatur

SD1702

Über 25 Jahre 

Erfahrung!

LAGERFEUERABEND
5. MAI

FRÜHLINGSMARKT
1. MAI

30.4 - 8.5.2022 
DIE Outdoormesse 
im Südwesten  
www.messe-bexbach.de

CAMPING
FREIZEIT
AUTOMOBIL

1922-1931, Stadtansicht mit Blick von der oberen Kirche auf die 
Marienkirche und die Unterstadt um 1930

Volksbund Deutsche  
Kriegs gräber fürsorge e. V.

Spendenkonto 
Commerzbank Kassel:  
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00 
BIC COBADEFFXXX
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Klinikweg 1-5
66539 Neunkirchen
Telefon 06821 363-2175
Telefax 06821 363-2635
www.hospiz-nk.de

Begleitung in der letzten Lebenszeit

 
Lili Poitier à Paris 

Ein französisches Theaterstück mit Witz 

 
Paris, ein magischer Regenschirm und 
ein verrückter Detektiv – das ist der 
Stoff aus dem das Theaterstück „Lili Poi-
tier à Paris“ gemacht ist. 
 

 
Hinzu kommt eine Extraportion Spaß. Das 
Ergebnis: 80 Schülerinnen und Schüler un-
serer 3. und 4. Klassen, die stolz darauf sind, 
ein Theaterstück von 50 Minuten in franzö-
sischer Sprache verstehen zu können. 80 

SchülerInnen, die beim Zuschauen aktiv 
französisch sprechen. 80 SchülerInnen und 
auch 6 Erwachsene, die sich vor Lachen die 
Bäuche halten - spätestens in dem Moment, 
in dem der Detektiv auf den Hinterkopf ge-
fallen ist und den Verstand verloren hat. Die 
beiden Schauspieler der Theatergruppe „Glo-
be Théâtre 57“ aus Frankreich begeisterten 
uns am Mittwoch, den 06.04.2022 im evan-

gelischen Gemeindehaus mit einer Ge-
schichte um einen verlorenen magischen 
Regenschirm, zu dessen Suche Lili Poitier 
den etwas seltsamen Detektiv namens 
Charles Dupin anheuert. 
 
Gemeinsam versuchen sie den Regenschirm 
wiederzufinden. Hierbei wurden viele The-
men des französischen Lehrplans für die 
Grundschule eingebunden, sodass die Schü-
lerInnen sowohl bereits gelernte Wörter mit-
sprechen konnten, als auch neue Vokabeln 

und Redewendungen erwarben. Mit viel 
Witz, Gestik und Mimik und durch eine ak-
tive Einbeziehung ihres Publikums gelang es 
den beiden Darstellern ihre Zuschauer zu 

„verzaubern“. Im Anschluss durften die Kin-
der den Schauspielern Fragen rund um ihren 
Beruf und das Theaterstück stellen. Eine sehr 
gelungene Aufführung, für die sich die Kin-
der bei den beiden Hauptpersonen mehrfach 
bedankten. 
 

Informationen über Grundschule El-
versberg erhalten Sie im Internet un-
ter grundschule-elversberg.de. n

Die beiden Hauptdarsteller zogen 
ihr Publikum in den Bann

Der etwas seltsame Detektiv namens Charles 
Dupin versucht den Regenschirm zu finden

Die Geschichte drehte sich um einen 
verlorenen magischen Regenschirm

Viel Spaß hatten die Schüler bei der 
Aufführung in französischer Sprache

 
Leckere Schokolade 
Aus rohen Kakaobohnen 
selbst herstellen 

 
Der Kneipp Verein Spiesen bietet einen 
Workshop bei dem es schokoladig zugeht. 
 

 
Selbstgemachte Schokolade wird aus fünf 
natürlichen Zutaten hergestellt: naturbelas-
sene, rohe Kakaobohnen, Kakaobutter, ent-
ölter Kakao, Süßungsmittel (Honig und Aga-
vendicksaft) und Bourbon-Vanillepulver. 
Sonst nichts! Sie ist frei von jeglichen che-
mischen Zusätzen und besteht ausschließ-
lich aus wertvollen, lebendigen und gesund-
heitsfördernden Inhaltsstoffen. Rohkakao-
Schokolade ist laktosefrei, glutenfrei und 
kann sogar auch zuckerfrei hergestellt wer-
den. Somit wird aus dem Genussmittel „Zu-
ckerlade“, bei dem wir immer ein schlechtes 
Gewissen haben, eine Schokolade, die wir 
zur Gesundheitsförderung essen können. 
Viele schätzen die Rohkakao-Schokolade 
nicht nur wegen ihrer Wirkung, sondern 
auch wegen des köstlichen Geschmackes. 
Jeder Mann/Frau kann die köstliche Scho-
kolade ganz einfach in nur 20 Minuten her-
stellen. Das Beste: mit verschiedenen Zuta-
ten wie z.B. Nüsse, getrocknete Beere und 
Aromaölen können Sie jedesmal eine andere 
Lieblingskreation erfinden. Der Workshop 
findet statt am Samstag, 21.05.2022 ab 12 
Uhr im Pfarrheim Spiesen. Kosten für Mit-
glieder: 40 Euro, Nichtmitglieder: 50 Euro  
Gebühr wird wegen Planungssicherheit vor-
ab fällig.  
 

Anmeldung ist bis 12.05.2022 erfor-
derlich unter anmeldung@kneipp-
verein-spiesen.de oder kerstin.woh-
nig@kneipp-verein-spiesen.de. n 



 
Besuch bei Eppelborns Bürgermeister 

Neuer Vorsitzender des Senoirenbeirates stellte sich vor 

 
Der Vorsitzende des Seniorenbeirats 
Eppelborn, Benno Fries stattete Bürger-
meister Andreas Feld im Eppelborner 
Rathaus seinen Antrittsbesuch ab. Bei 
dieser Gelegenheit sprach man über 
durchaus interessante Themen. 
 

 
Bürgermeister Andreas Feld begrüßte ge-
meinsam mit Hans-Peter Hoffmann, Leiter 
des Seniorenbüros der Gemeinde, den neu-
en Vorsitzenden des Seniorenbeirats Eppel-
born, Benno Fries, zu einem Antrittsbesuch. 
„Ich danke Benno Fries für seine Bereitschaft, 
diese ehrenamtliche Aufgabe zu überneh-
men. Gerade die ältere Bevölkerung hat spe-
zielle Fragen und Wünsche, mit dem Senio-
renbeirat und unserem Seniorenbüro sind 
wir hier bestens aufgestellt“, erklärte der Bür-
germeister. Zusammen haben Hoffmann und 

Fries schon zahlreiche, interessante Themen 
für die Seniorenarbeit in der Gemeinde er-
arbeitet. So soll unter anderem das monatli-
che gemeinsame Mitttagessen der älteren 
Bevölkerung im Gasthaus Bohlen in Bubach-
Calmesweiler wieder regelmäßig angeboten 

werden. In gleich mehreren Veranstaltungen 
wird es um Aufklärung gehen. So soll der 
„Enkeltrick“ thematisiert werden und die Se-
niorinnen und Senioren sensibilisiert wer-
den. Informationen wird es auch zum Thema 
„Hausnotruf“ geben. Die Menschen möch-
ten, so lange dies möglich ist, in den eigenen 
vier Wänden bleiben – der Hausnotruf kann 
hier eine gute Unterstützung für diesen 
Wunsch sein. Schnell und unbürokratisch 
sollen in einer „Senioren-Telefon-Sprech-
stunde“ einmal im Monat alle Fragen rund 
ums Thema „Älter werden“ beantwortet wer-
den. 
Ergänzt wird das geplante Angebot durch 
Serviceleistungen wie eine Hausmeisterver-
mittlung. In Zusammenarbeit mit dem TV 
Wiesbach soll das Angebot „Sport mit De-
menz-Kranken“ gestartet werden. Informa-
tionen hierzu erteilt ab sofort Herr Schweit-
zer unter Tel.: 0151-88949866. Nicht fehlen, 
ergänzen Hans-Peter Hoffmann und Benno 
Fries, Ausflüge. Hier sollen Fahrten in be-
nachbarte Regionen angeboten werden. 
Und auch die Geselligkeit soll mit Senio-
rentreffs in den einzelnen Ortsteilen geför-
dert werden.  „Ich danke den beiden für das 
umfangreiche Angebot, das sie zusammen 
erarbeitet habe und hoffe, dass viele Eppel-
borner Seniorinnen und Senioren davon re-
gen Gebrauch machen werden“, so der Bür-
germeister abschließend. 
 

Sie erreichen Benno Fries unter der 
Tel.: (06881) 8230 oder per E-Mail ben-
nofries@web.de oder das Senioren-
büro der Gemeinde Eppelborn, Lei-
tung: Hans-Peter Hoffmann, Tel.: 
(06881)969-199 oder per Mail an hoff-
mann.hans-peter@eppelborn.de. n
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Schillerstr. 49 · 66540 Nk-Wiebelskirchen · Tel. 0 68 21/5 13 56 oder 0171/3 61 40 93 www.dach-sehte.de

Ihr Dachdecker in iebelskirchen

• Zimmerei 
• Holzrahmenbau 
• Kaminverkleidung 
• Dachflächenfenster 

• Dachraumausbau 
• Sturmschäden-Reparaturen 
• Fassadenbau 

mit Wärmedämmung

• Wintergärten aus Holz 
• Überdachungen 

aus Holz 
• Carports

Zertifiziertes Mitglied der 
Dachdeckerinnung

Das komplette Dach aus einer Hand

Qualität braucht seine Zeit!

Das Original SD2101

Dachdecker – Klempner 
Meisterbetrieb

Bürgermeister Andreas Feld, Benno Fries 
(Mitte) und Hans-Peter Hoffmann 

Bild: Gemeinde Eppelborn

 
Aktion Stadtradeln 
Neunkirchen beteiligt 
sich erneut  

 
Neunkirchen wird sich vom 15. Mai bis 
zum 4. Juni zum siebten Mal an der 
deutschlandweiten Aktion Stadtradeln 
beteiligen. Im vergangenen Jahr nah-
men 2.172 Kommunen teil mit dem 
Ziel, den Radverkehr voranzubringen. 
Damals haben die Neunkircherinnen 
und Neunkircher insgesamt 86.381 km 
erradelt. 
 

 
„Wir wollen möglichst viele Menschen für 
das Radfahren im Alltag begeistern. Das ist 
sowohl für die Gesundheit des Einzelnen als 
auch für Klima- und Umweltschutz gut. Zu-
dem sind die derzeitigen Spritpreise ein Fak-
tor, um die ein oder andere Fahrt mit dem 
Rad zurückzulegen. Wir freuen uns wieder 
auf zahlreiche Radler“, sagte Oberbürger-
meister Jörg Aumann. „Erneut wird es den 
traditionellen Stadtradeln-Touren-Samstag 
am 21. Mai geben. Zudem laden wir alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum ab-
schließenden Grillfest in den Zoo ein“, sagte 
Beigeordneter Thomas Hans. 
 
Beim Stadtradeln sollen während des 21-tä-
gigen Aktionszeitraums möglichst viele Ki-
lometer beruflich sowie privat mit dem Fahr-
rad zurücklegt werden. Mitmachen können 
alle, die in Neunkirchen wohnen, arbeiten, 
zur Schule gehen, studieren, in Vereinen ak-
tiv sind etc. Es sollen sich vor allem Teams 
bilden. 
Diese können sich aus den unterschiedlichs-
ten Gruppierungen ergeben. Auch Einzel-
fahrer sind herzlich willkommen, diese mel-
den sich einfach im „offenen Team“ an. Bun-
desweit wird Stadtradeln vom Klima-Bündnis 
koordiniert und im Saarland vom Ministeri-
um für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Ver-
kehr gefördert. 
 

Weitere Infos zur Aktion und den Ter-
minen folgen in den kommenden 
Wochen, wobei Anmeldungen auch 
schon jetzt unter der www.stadtra-
deln.de/neunkirchen möglich sind. 
Nähere Informationen finden auch 
bei den Ansprechpartnern aus dem 
Rathaus: Thomas Haas, Tel.: (06821) 
202-229, E-Mail thomas.haas@neun-
kirchen.de oder Anna Paquet, Tel: 
(06821) 202-228, E-Mail anna.pa-
quet@neunkirchen.de. n



 
Bunte Eier am Itzenplitzer Weiher 

Turner schmückten einen schönen Osterwald 

 
Nach der Tannenbaum-Aktion im ver-
gangenen Winter, bei der am Itzenplit-
zer Weiher einige Tannenbäume der 
Turnverein Heiligenwald 1885 e. V. fest-
lich geschmückt hatte, gab es nun auch 
etwas Besonderes zu Ostern. 
 

 

Einige Mitglieder des TVH bemalten fleißig 
Ostereier und schmückten damit ein paar 
Bäume am Itzenplitzer Weiher. Gerne 
schlossen sich auch andere Mitgestalter die-
ser tollen Aktion an. 
 
Der Verein wollte mit dieser Aktion ein we-
nig Farbe in den plötzlich wieder eingebro-
chenen Winter bringen, den Frühling ein-
läuten und die Spaziergänge am Weiher ver-
schönern. Was ihm auch vortrefflich gelun-
gen war. 
Es ist immer wieder toll zu sehen, wie sich 
die Vereine und Personen in und um Heili-

genwald für ihr Naherholungsgebiet mit 
schönen Aktionen einsetzen. Ein Beispiel, 
das gerne Schule machen könnte. 
 

Informationen über den TV Heiligen-
wald 1885 e. V. gibt es auch im Internet 
unter tv-heiligenwald.de. n
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Bewegt entspannen, 
entspannt bewegen  

Alltagsstress vorbeugen durch 
Bewegung – Atmung – Samm-
lung  

 
Ab Montag, 02. Mai 2022 von 19 bis 
20 Uhr findet beim Kneipp-Verein Spie-
sen ein neuer Onlinekurs „Bewegt ent-
spannen, entspannt bewegen“ statt. 
 

 
In Zeiten, in denen unsere Gesellschaft im-
mer schnelllebiger und leistungsfähiger wird, 
sind die Menschen einer ständigen Anspan-
nung ausgesetzt. Das für Körper, Geist und 
Seele so wichtige Gleichgewicht zwischen 
Anspannungs- und Entspannungsphasen 
geht immer mehr verloren. 
 
Symptome wie Konzentrationsschwäche, 
Nervosität, Aggression, Defizite im sozialen 
Miteinander, aber auch Müdigkeit, körperli-
che Beschwerden, Antriebslosigkeit bis hin 
zu Depressionen und Burnout häufen sich. 

Ziel dieses Kurses ist es, das Gefühl von Ent-
spannung, welches immer mehr verloren-
geht, neu zu entdecken. Mit Hilfe von Atem- 
und Achtsamkeitsübungen wird der anstren-
gende Alltag ein Stück weit vergessen und 
man kann leichter zur Ruhe kommen. 
 
Im Mittelpunkt des Kurses stehen Yin Yoga-
Einheiten, inspirierte Körperwahrnehmung- 
sowie Lockerungs- und Entspannungsübun-
gen für den gesamten Bewegungsapparat. 
Den Kurs leitet die Entspannungstrainerin 
Heidrun Woll. Benötigt werden eine Matte, 
Kissen und bequeme Kleidung. Der Kurs 
läuft über Zoom.  
 

Anmeldung bei Sigrun Klein Kneipp-
Verein Spiesen e. V. Hauptstraße 343 
66583 Spiesen-Elversberg per Telefon 
06821/9145900oder per E-Mail an      
info@kneipp-verein-spiesen.de n

Mit Hilfe von Atem- und Achtsamkeitsübun-
gen Wege aus dem stressigen Alltag finden

Die Mitglieder des TVH haben die 
Spazierwege österlich geschmückt

Schon von weitem konnte man die 
geschmückten Bäume sehen

Spaziergänger erfreuten sich an 
der schönen Dekoration



 
Literarische Highlights in Neunkirchen 

Im Rahmen der erLESEN! Literaturtage im Saarland 

 
Im Rahmen der erLESEN! Literaturtage 
im Saarland (05. – 15. Mai 2022) finden 
landauf, landab tolle literarische Ver-
anstaltungen statt. Bücher König sorgt 
in Kooperation mit der Neunkircher 
Kulturgesellschaft und der Stadtbiblio-
thek Neunkirchen für literarische High-
lights in Neunkirchen! 
 

 
Am Freitag, den 06. Mai um 20 Uhr stellt 
Jens Eisel, geb. 1980 in Neunkirchen, seinen 
neuesten Roman „Cooper“ in der 
Stumm`schen Reithalle vor. Eine spannende, 
semidokumentarische Geschichte über die 
rätselhafteste Flugzeugentführung der USA. 

Der Roman konzentriert sich auf den Abend 
vor der Entführung, auf die Tat selbst und 
den daran anschließenden Tag: knapp, 
schnörkellos, intensiv. Am Sonntag, den 15. 
Mai um 18 Uhr präsentiert Laura Cwiertnia 
ihr vielbeachtetes Debüt „Auf der Strasse 

heissen wir anders“ in der Buchhandlung 
Bücher König. Einfühlsam und mit feinem 
Humor fächert die Autorin die verzweigten 
Pfade einer armenischen Familie auf. Über 

allem steht die Frage: Wie lange dauert es, 
bis aus einem Zuhause eine Heimat wird? 
Beide Lesungen werden von Sally-Charell 
Delin (SR 2 Kulturradio) moderiert und vom 
SR aufgezeichnet. Eine weitere, wunderbare 
Veranstaltung findet am Mittwoch, den 11. 
Mai um 19 Uhr in der Illipse in Illingen statt. 
Die Bestsellerautorin Alina Bronsky liest zum 
ersten Mal im Saarland. Ihr neuester Roman 
„Barbara stirbt nicht“ erzählt das urkomische 
Porträt einer Ehe, deren jahrzehntelange 
Routinen mit einem Schlag außer Kraft ge-
setzt werden. Zugleich ist es ein berührender 
Roman über die Chancen eines unfreiwilli-
gen Neuanfangs. Alina Bronskys Lesungen 
gehören zu den Raritäten des Literaturbe-
triebes. 
 

Tickets zu allen Veranstaltungen bei 
Bücher König oder über Ticket 
Regional. n
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Umzugsservice und Entrümpelung
Tel. 06821-6363004 · Mobil: 0176-61320335
www.transporte-jung.de · info@transporte-jung.de
Römerstraße 115 · 66540 NK-Wiebelskirchen

Entrümpelung und Entsorgung
Sie möchten Ihren alten Ballast los werden?
Über die Jahre haben sich unzählige unbrauchbare Dinge bei Ihnen 
angesammelt? Sie benötigen dringend Platz und Ihr Auto möchte auch 
gerne mal wieder in der Garage parken, statt daneben? Sie schaffen es 
nicht alleine die ganzen Bestände loszuwerden? Dann rufen Sie uns an, wir 
entrümpeln Ihnen vom Keller bis zu Dachboden Ihr ganzes Haus. Wir räumen 
Ihre Garage oder das Gartenhaus und entsorgen alles fach- und umwelt-
gerecht. Vor der Entrümpelung besprechen vor Ort genau mit Ihnen 
von welchen Dingen Sie sich trennen möchten und Sie haben die Wahl ob 
die Entrümpelung vor oder nach dem Umzug stattfinden soll. Diese 
Arbeiten erledigen wir gerne für Sie und übergeben die Wohnung oder Ihr 
Haus besenrein.

Rufen Sie uns an, wir vereinbaren einen Termin, wir machen Ihnen einen unverbindlichen Kostenvoranschlag.Rufen Sie uns an, wir vereinbaren einen Termin, wir machen Ihnen einen unverbindlichen Kostenvoranschlag.

SD2107

Inh. Anke Birk · Bahnhofstr. 43 · 66538 Neunkirchen 
Telefon und Whatsapp 06821 /1 29 21 
www.buecher-koenig-nk.de · E-Mail: info@buecher-koenig-nk.devlnr: Katja Rohles, Agnes Ouertani (Auszubildende), Maurice Prümm, Anke Birk, Peter Schiwek
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erLESENes BEI BÜCHER KÖNIG IM MAI

DAS BÜCHER KÖNIG TEAM IST IMMER MIT EINEM GUTEN LESETIPP FÜR SIE DA!

Buchempfeh lungen , Geschenke t ipps,  Le sung  +  Gesp räch  und  Mus ik

Öffnungszeiten der Buchhandlung: 
Mo. bis Fr. von 9:00 bis 18:30 Uhr 
Sa. von 10:00 bis 16:00 Uhr

MPS2205

Bestsellerautorin Alina Bronsky

Jens Eisel, geb. 1980 in Neunkirchen stellt sei-
nen Roman "Cooper" vor © Melina Mörsdorf

Laura Cwiertnia präsentiert ihr Debüt 
„Auf der Strasse heissen wir anders“ 
© Copyright Marlena Waldthausen



 
Neunkircher Fechter starteten 

Neues Turnierformat mit Florett-Cup  

 
Nachdem das Turnier- und Wettkampf-
geschehen wie in fast  allen Sportarten 
auch im Fechtsport für mehr als zwei 
Jahre zum Erliegen kam, hatte der Vor-
stand der Fechtabteilung des TuS 1860 
Neunkirchen die Absicht, einen situa-
tionsbedingt gut realisierbaren Beitrag 
dazu zu leisten. 
 

 
Den saarländischen Fechtsport nach dem 
Lockdown wieder mehr in das gesellschaft-
liche Blickfeld zu rücken und damit auch 
das Vereinsleben der Neunkircher Fechter 
weiter voran zu bringen, dies sollte durch 

eine neue von Wilfried Schneider entwickel-
te Turnieridee geschehen. An vier Terminen 
über das Jahr verteilt sollen sich Florettfechter 
aus dem ganzen Saarland in Neunkirchen 

treffen und sich auf der Planche für ein Tur-
nier gegenüberstehen. Aus den Ergebnissen 
soll eine Rangliste entstehen, die letztlich 
den Gewinner des Wettbewerbs bestimmt. 
Das neue Turnierformat um den Neunkircher 
Florett-Cup war geboren. Am 08.April 2022 
sollte das neue Turnier mit seinem ersten 
Durchgang, der unter Einhaltung der aktuell 
geltenden Coronabestimmungen stattfand, 
in der Neunkircher TuS-Halle seinen Anfang 
nehmen,  wobei sich die Neunkircher Flo-
rettfechter gleich von guter Seite zeigten. 
Nach Setzrunde und anschließender Direkt-
ausscheidung kam Jonah Busch ohne Nie-
derlage verdient auf Platz 1. Till Corea be-
legte Platz 2 gefolgt von Fabian Flausse auf 
dem 3. Platz. Hardy Dörr konnte Platz 4 für 
sich verbuchen. Kai Hassinger schloss mit 
dem 5.Platz die Platzierungen für den TuS 
Neunkirchen ab. Damit war nach langer 
Pause der Weg zurück in das Turniergesche-
hen des saarländischen Fechtsports wieder 
ein Stück mehr geebnet. Der zweite Turnier-
durchgang des Florett-Cups wird am 
15.07.2022 um 18.00 Uhr in der TuS-Halle 
stattfinden, zu dem Interessenten und Zu-
schauer herzlich willkommen sind. 
  

Weitere Informationen zu den Neun-
kircher Fechtern erhalten Sie auch on-
line unter www.tus-neunkirchen-
fechter.de. n
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Daaler-Kindertag im 
Wagwiesental 
Gäste von Groß bis Klein sind 
herzlich willkommen 

 
Nach 2 Jahren pandemiebedingter Pau-
se veranstaltet der Karnevalsverein 
„Die Daaler“ wieder den Daaler-Kin-
dertag im Wagwiesental. Von 11 Uhr 
bis 18 Uhr dauert der Kindertag am 
Sonntag 29. Mai 2022, auf dem alle 
Gäste von Groß bis Klein herzlich will-
kommen sind. 
 

 
Wie in den letzten Jahren werden auch dies-
mal wieder viele Punkte angeboten: Der 
ADAC, der uns mit seiner Fahrrad-Rallye zur 
Verfügung stehen wird. Spielekiste Winter – 
die, die jungen Besucher wie jedes Jahr be-

geistert - Auch die Feuerwehr und die rol-
lende Waldschule werden mit dabei sein. 
 
Außerdem gibt es Torwandschiessen und ein 
Glücksrad mit tollen Preisen. Auf das Kin-
derschminken und die Tombola mit vielen 
Preisen werden wir auch nicht verzichten. 
Unsere Garden werden Sommertänze auf-
führen. 
 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Der ganze K.V. Die Daaler freut sich über 
zahlreiche Besucher. 
 

Informationen über den K.V. Die Daa-
ler erhalten Sie im Internet unter daa-
ler.nka-neunkirchen.de. n

Die Daaler freuen sich mit Ihnen wieder den 
Kindertag feiern zu können 

Fabian Flausse, Jonah Busch, Kai Hassinger, 
Hardy Dörr, Till Corea 



 
Messe Camping Freizeit Automobil 2022 

Camping ist mehr als ein Trend, Camping ist ein Lebensgefühl 

 
Mit großem Engagement laufen die Vor-
bereitungen für die Jubiläumsmesse 60 
+1, die vom 30. April bis 08. Mai statt-
findet. Seit über 60 Jahren betreuen wir 
– voller Stolz - diese Großveranstal-
tung. 
 

 
Die Messe „Camping-Freizeit-Automobil“ ist 
bundesweit die zweitälteste Messe ihrer Art. 
Im südwestdeutschen Raum belegt sie Platz 
1 und gilt als größte und vielfältigste Aus-
stellung im Bereich Camping, Reise und Frei-
zeit. Viele Besucher verbinden Ihren Messe-
besuch mit einem Rundgang durch den 
schönen Blumengarten und der Besichtigung 
der erlebnisreichen Gulliver-Welt. So wird 
das Angebot allen Generationen gerecht. In 
diesem Jahr wird die Bexbacher Camping-
messe „60 plus 1“ Jahre alt und diesen un-
üblichen Geburtstag werden wir feiern! 
 
Neue Wege gehen wir mit einem absoluten 
Höhepunkt in diesem Jahr. Wir möchten mit 
Ihnen gemeinsam einen wundervollen, stim-

mungsvollen Abend gestalten. So wird am 
Donnerstag den 5. Mai unsere Messe bis 23 
Uhr geöffnet bleiben. Wir werden den Gäs-
ten der Messe einen unvergesslichen Cam-
ping-Abend am Lagerfeuer bieten! 
 
Camping ist mehr als ein Trend, Camping 
ist ein Lebensgefühl. 
Wir freuen uns auf mehr als 80 Aussteller 
rund um Freizeit, Camping, Automobil. Im 
Fokus stehen allerdings viel mehr unsere Be-
sucher – Wir freuen uns auf Sie! Lassen Sie 
sich vom Rahmenprogramm überraschen. 
Auf den beliebten Frühlingsmarkt, werden 
wir nicht verzichten. Der Bexbacher Bürger-

meister Christian Prech freut sich sehr auf 
die - nach zwei Jahren coronabedingter Pau-
se – in diesem Jahr endlich wieder stattfin-
dende Messe „Camping Freizeit Automobil“, 
denn für ihn ist die Eröffnung der Messe, im 
Amt des obersten Verwaltungschefs der Stadt 
Bexbach, eine „Premiere“. „Wie in den ver-
gangenen Jahren wird eine Vielzahl an Aus-
stellern vor Ort sein und die verschiedensten 

Angebote rund um die Themen ’Camping, 
Freizeit, Automobil‘ unterbreiten. Beim Rah-
menprogramm haben sich die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Messeteams tolle 
Ideen einfallen lassen. 
 
Ich lade Sie schon jetzt herzlich ein, sich 
den Termin vorzumerken“, so Bürgermeister 
Christian Prech. 
 

Informationen über die Messe „Cam-
ping-Freizeit-Automobil“ finden Sie im 
Internet unter messe-bexbach.de. n
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Endlich ist es wieder soweit, die Messe 
„Camping-Freizeit-Automobil“ startet
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Bronze zur Zentraleuropäischen Meisterschaft 

Bexbacherin erfolgreich beim Jugend-Orientierungslauf 

 
Der zentraleuropäische Jugend-Orien-
tierungslauf-Cup (CEYOC) fand vom 
1.04. bis 3.04.2022 in Polen nahe Ka-
towice statt.  
 

 
Auch eine Saarländerin, Anne Kästner vom 
TV Oberbexbach, Mitglied im Deutschen 
Jugendnationalteam nahm erfolgreich an 

den Wettkämpfen teil. Dabei war ihre Teil-
nahme bis eine Woche vorher aufgrund ei-
nes schweren Sturzes auf Glatteis Anfang Fe-
bruar mit Hand- und Knieverletzung lange 
ungewiss. Nicht zuletzt dank der kompeten-
ten Unterstützung durch Physiotherapeut 
Gunther Deubel konnte die 16 Jährige je-
doch hoch motiviert nach Polen reisen. Die 
CEYOC ist traditionell eine erste Standort-
bestimmung für die Jugendläufer, bei wel-

cher sie sich mit anderen zentraleuropäi-
schen Konkurrenten messen können. Durch 
einen plötzlichen Wintereinbruch mit 20cm 
Neuschnee wurden die drei Läufe (Sprint, 
Mitteldistanz und Staffel) noch anspruchs-
voller als erwartet. Das Gelände war geprägt 

durch sehr dichten Bewuchs und einer wei-
ßen Eintönigkeit durch den Schnee. In Kom-
bination führte beides zu schlechter Sicht 
und dadurch schwierigen Bedingungen. 
Auch die Platzierung der Posten – häufig tief 
unten in den Löchern versteckt – machte 
den LäuferInnen zu schaffen. Anne gelangen 
im großen Starterfeld von 99 Läuferinnen 
der Mädchen bis 16 Jahre Einzelplatzierun-
gen im ersten Drittel. Beim abschließenden 

Staffelentscheid lief die Saarländerin gemein-
sam mit ihren Teamkameradinnen Annika 
Stamer aus Schleswig-Holstein und Stanja 
Lindig aus Sachsen zur Bronzemedaille. Ein 
gelungener Abschluss eines kalten Wochen-
endes. 
 

Viele interessante Informationen über 
diese Sportart beim TV Oberbexbach 
erhalten Sie unter tv-oberbexbach.de. n

Das Deutsche Jugendnationalteam im Orientierungslauf in Polen

Anne Kästner beim Lauf im 
verschneiten Wald in Polen

 
Wein trifft 
Schokolade 

Tasting beim Kneipp-Verein 
Spiesen  

 
Wer gemeinsam exquisite Schokoladen 
der weltbesten Chocolatiers genießen 
und dazu den passenden Wein verkos-
ten möchte, ist beim Wein- und Scho-
koladen-Tasting des Kneipp-Vereins 
Spiesen genau richtig. 
 

 
Die Veranstaltung findet am Freitag, 
20.05.2022, um 19 Uhr, im Pfarrheim Spie-
sen, Pastor- Kollmann- Str. 2 statt. Die Leitung 
hat Chocolate Instructor Kerstin Wohnig. Im-
mer mehr Weinliebhaber entdecken nach 

und nach, dass Schokolade und Wein un-
geahnt lustvolle Verbindungen eingehen 
können. In diesem Tasting werden eine Aus-
wahl an handverarbeiteten Schokoladen aus 
reiner Kakaobutter sowie erlesene Weine 
verkostet. Drei Stunden Genuss und Sünde 
pur sind garantiert! 
Mitglieder zahlen 40 Euro, Nichtmitglieder 
zahlen 50 Euro. Anmeldung bis 12.05.2022 
ist erforderlich. 
 

Weitere Auskünfte und Anmeldung 
bei Kerstin Wohnig, Kerstin.Woh-
n ig@kneipp-verein-spiesen .de, 
www.kneipp-verein-spiesen.de. n 

Diesen Artikel und weitere 
Berichte finden Sie auch 

auf unserer tagesaktuellen  
Onlineversion unter  

es-heftche.de.



 
Vorschau und Rückblick – Neuer Vorstand 

Generalversammlung der Vespafreunde Elversberg 2022 

 
Nach zwei Jahren pandemiebezogenen 
Einschränkungen in ihren Aktivitäten 
können die Vespafreunde Elversberg in 
diesem Jahr wieder mit einem umfang-
reichen und attraktiven Tourenpro-
gramm für ihre Mitglieder und interes-
sierte Rollerfahrer und -fahrerrinnen 
aufwarten. 
 

 
Neben den jeweils samstags stattfindenden 
Ausfahrten in die nähere Umgebung sind ei-
ne Reihe von Tages- und Mehrtagesfahrten 
vorgesehen. Diese führen zu Zielen im Saar-
land, ins benachbarte Elsass/Lothringen, in 
die Pfalz, an Mosel, Rhein, Neckar und en-
den schließlich mit der gemeinsamen Ab-
schlussfahrt am 1. September-Wochenende, 
die als Familienfahrt mit Rollern und Bussen 
durchgeführt wird. Ebenso stehen eine Wan-
derung im Raume Hoferkopf bei Bildstock 
sowie gesellschaftliche Aktivitäten wie Grill-
, Sommer- und Oktoberfest, ein Weihnachts-
marktbesuch sowie die Jahresabschlussfeier 
auf dem Programm.  Leider musste die jähr-
lich zum Saisonbeginn stattfindende Fahrer- 
und Rollersegnung noch coronabedingt ab-
gesagt werden. Höhepunkt dürfte auf jeden 
Fall die 5-tägige „Vatertagstour“ mit Rollern 
werden, die in diesem Jahr nach Schwäbisch 
Hall-Gottschwollshausen und Umgebung 
führt, Unterkunft finden die „Vespa-Väter“ 
dabei im Hotel Sonneck. Vorsitzender Joa-
chim Müller konnte der Versammlung in sei-
nem Jahresbericht trotz Absage vieler Akti-
vitäten dennoch von einigen gelungenen 
und erfolgreichen Veranstaltungen berichten, 
die während der Pandemie zur Planung und 
Durchführung kamen. Hierzu zählten einige 
Monatsfahrten, die Vatertagstour nach Kap-
pel im Paznauntal/Österreich, die Durchfüh-
rung des Sommerfestes bei den Kleingärtnern 
in Sinnerthal sowie die Jahresabschlussfahrt 
in den Schwarzwald. Ebenso bedankte er 
sich bei allen Vorstandsmitgliedern für die 
geleistete Arbeit und für deren großes En-
gagement, ebenso bei dem Wirteehepaar 
Zimmer für die Bereitstellung des Schützen-
hauses Friedrichsthal als Vereinslokal. Den 
Kassenbericht erstattete der kommissarische 

Schatzmeister Andreas Schreck, der die Kas-
sengeschäfte von Siegmund Finkler zum Jah-
resende übernommen hatte. Auch ihm stat-
tete Joachim Müller seinen Dank für die ge-
leistete Arbeit ab. Die Kassenprüfer Ellen 
Möhring und Walter Bucher konnten auf ge-
ordnete Finanzen des Vereins verweisen und 
die Entlastung des Vorstandes beantragen, 
die unter Versammlungsleiter Rüdiger Reck-
tenwald einstimmig erfolgte. Die Neuwahlen 
zum Vorstand zeigten folgendes Ergebnis: 
Zum 1. Vorsitzenden wurde Joachim Müller 
wiedergewählt, zu seinem Stellvertreter und 
Schriftführer Jürgen Gehring. Als neuer Kas-
senwart wurde Andreas Schreck gewählt, 
Tourenleiter Jörg Krumm, Pressewart Her-
mann Serwe und Webmaster Dominik Geh-
ring wurden in ihren Ämtern bestätigt. Als 
Beisitzer fungieren künftig Rüdiger Reckten-
wald, Gerhard Groß, Manfred Schlosser und 
Rolf Möhring. Das Amt der Kassenprüfer 
nehmen Walter Bucher und Alex Meusel 
wahr, als Vereinslokal wird das Schützenhaus 
Friedrichsthal mit Wirteehepaar Helga und 
Eberhard Zimmer beibehalten.      H. Serwe 
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Fit werden - und 
Spaß dabei haben 
Bodyshaping beim Kneipp 
Verein-Spiesen 
 
 

Ab 5. Mai 2022 geht der Bodyshaping-
Kurs beim Kneipp-Verein Spiesen in die 
nächste Runde. Die Leitung hat die Fit-
nesstrainerin Christine Pejic-Berrard. 
Der Kurs findet von 18 bis 19 Uhr in 
der Großenbruchhalle in Spiesen statt.  
 

 
Im Bodyshaping-Kurs werden bei einer ge-
zielten Bauch-Beine-Po-Einheit - mit dem ei-
genen Körpergewicht, aber auch verschie-
denen Kleingeräten - die Problemzonen zum 
Schmelzen gebracht oder durch schweiß-
treibendes Intervalltraining sämtliche Mus-
kelgruppen trainiert. 
 

Anmeldung unter der 0157 86143191 
oder christine.pejic-berrard@kneipp-
verein-spiesen.de. n
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